Gelefenfte 


Deutiche Zeitung 


I 


| Weitens. 


1 Gent. 


Morgen, am Danffagungstag, 
feinen. 


Cefegraphifhe Depefchen. 


(Geliejert Don der “Associated Presa.') 
Auland, 


Störenfriede! 


Die unabhängigen Grubenbejiter 
gegen Abmachungen mit den 
Vertretern der organifirten Ar 
beiter. — Daher alle unmittel⸗ 
baren Unterhandlungen abge: 
broden! — Der Kampf vor dem 
Schiedsgericht wird weiter los- 


gehen. 

Waſhington, D. K., 26. Nov. Wie- 
ber eine Ueberrafhung in den Der- 
bandlungen über die Kohlengruben- 
Streitfragen! Die Kohlenbahnen-Pra- 
fiventen meigern fich jegt rundiweg, in 
irgendwelche Verhandlungen mit dem 
Örubenarbeiter = Verbandspräfidenten 
Sohn Mitchell behufs einer unabhängi- 
gen Schlichtung der ſchwebenden 
Streitfragen zu treten. Damit ſind 
alle außer⸗ſchiedsgerichtlichen Unter— 
handlungen jählings abgebrochen, und 
die Anwalts- und Zeugenkatzbalgerei 
vor der Schiedsgerichts-Kommiſſion 
wird, wohl zum großen Verdruß der 
letzteren, auf's Neue aufgenommen 
werden müſſen. Dieſe Haltung der 
Grubenbeſitzer hat die Arbeiter-Vertre— 
ter ſehr erbittert, und die Stimmung 
iſt beiderſeits jetzt anſcheinend eine ſo 
unverſöhnliche, wie nur jemals! 

Dieſe Wendung der Dinge wurde, 
wenigſtens dem oberflächlichen Anſchein 
nach, lediglich durch die unabhängigen 
Grubenbeſitzer verurſacht. Dieſe pro— 
teftirten in einer Konferenz, welche fie 
in New York mit den Vertretern ber 
grubenbejigenden Bahngefellichaften 
abbielten, lebhaft gegen den Plan, die 
GStreitfragen in direfter Verhandlung 
mit den Arbeiter-Vertretern beizulegen, 
und begründeten ihren Broteft in einem 
langathmigen Schriftftüc, welches in- 
deß nichts Neues enthält; fie bleiben 
auf ihrem Standpuntt beftehen, daß fie 
fi auf keinerlei Zugeftändniffe gegen- 
über ben organifirten Arbeitern einlaf- 
fen fönnten, und daß fie ohnehin un- 
günftiger geftellt jeien, alö die KKohlen- 
Bahnen, denen fie hohe Frachtgebühren 
für die Beförderung ihrer Kohle bezab- 
len müßten, und fie ziehen auf’3 Neue 
beftig über ben Grubenarbeiter = Ver: 
band lod. Die bisherigen Verhand- 
lungen vor der Schiedägerichts = Kinm- 
miffion, jagen fie, hätten fie entfchloffe- 
ner, als jemal3 gemacht, in feiner Be- 
ziehung nachzugeben. 

Darauf wurde ber vielgenannte An= 
malt Wayne MacVeagh, der befannt- 
lich bier zwei Konferenzen mit Herrn 
Mitchell und Anwalt Darrom gehabt 
hatte, dern Verlauf anfcheinend ein 
ausfichtöpoller war, zu feiner eigenen 
Ueberafchung telegraphifch in Kenntniß 
gejeßt, baß aus der, auf Freitag ande- 
raumten Zufamentunft niert werden 
fönne, und überhaupt alle VBerbandlun- 
gen außerhalb des Schiebägericht3 ab- 
zubrechen feien! Hr. Mitchell lächelte 
nur, al3 ihm die Depefche gezeigt mur- 
be, und fagte, er Habe um die Freitags— 
Konferenz nicht nachgefucht, fondern 
nur zugeftimmt; aber feine juriftifchen 
Beiflände Darromw und Lloyd äußerten 
fich fehr entrüftet. 

Mitchel und feine Berather haben 
Wafhington wieder verlaffen. Sie find 
jeboch bereit, mit MacBeagh abermals 
in Scranton oder anderdtwo zufam= 
menzutreffen, wenn Soldhes gemwünfcht 
wird. 

Vottspille, Pa., 26. Nov. Die or- 
ganifirten Grubenarbeiter haben, dem 
Munfch der Grubenbpfiger entiprechend, 
beſchloſſen, aut am Dantja- 
gungdtag in allen Kohlengruben 
zu arbeiten. 

Ugenien von New York und Phila- 
belphia Kaufen alle Kohlen der unab- 
bängigen Grubenbefiger auf und zah- 
Ien 7 und 8 Dollar für die Tonne. 
Daher wollen die unabhängigen Gru= 
benbefiger feine Tonne für Iofalen$ton- 
fum mehr verfaufen; denn hier hbat- 
ten fie nicht mehr, ala $3.50 für bie 
Tonne erhalten. 

Omaha, Nebr., 26. Nov. Fünfund- 
wanzig Botenjungen der Meitern 

nion Telegraph Eo. find bier an ben 
Streil gegangen, und zwar wegen ber 
Anfiellung von Farbigen. 
Der erfite Schnee. 


Bloomington, IU., 26. Nov. Das 
ganze mittlere Jlinois kann meihes 
Dankfagungsfeit begehen, da_ bereits 
heute tüchtig Schnee gefallen ift. 

La Eroffe, Wis., 26. Nov. Hier ift 
heute der erfte Schnee der Saijon ge- 
fallen. Daß Wetter ift in den Iehien 
24 Stunden bebeutenb kälter geworden, 
und der Winter jheint jet doch grim- 
mig Ernft zu machen. 

Des Moines, Ya., 26. Nov. Hier 
— überall ae ei —* 
m nordweſt il, fiel heute der 
erſte Schnee der Saiſon. Es ſchneite 
mehrere Stunden hindurch. 

DSarnprernacarichten. 

u; tslei IL, don. Ropenbagen u. |. w.; 


Bon den Dudoborzen. 


Dttamwa, Kanada, 26. Nov. Nahric- 
ten von dem Einmwanberer-Agent:n 
Gear3 in Norkton, Manitoba, bejagen, 
daß die Duchoborzen- Pilger, welche von 
ihrer religiöfen Wanderung, auf der fie 
bereit3 Noth litten, mit Gewalt zurüd- 
gebracht wurden, fich jebt wieder in 
ihrem Dorf häuglich eingerichtet hätten 
und au Pferde anfauften. 

(Früher hieß «3, fie jeien abfolut da— 
gegen, -Thiere auch nur zu Dienftlei- 
tungen für die Menfchen zu benuten; 
danach fcheinen fie von ihrem ertremen 
Standpuntt, dem fie fich in den leßten 
Monaten zugewandt hatten, um einen 
Schritt wieder abgewichen zu fein.) 


Am Galgen. 


Bridgeton, N. %., 26. Nov, Der 
Farbige Kohn William? murde heute 
hier wegen Ermordung be3 betagten 
Landwirth3 John S. Holmes und ber 
Haußhälterin beafelben, Frl. Katherine 
Scäutt (am 27. Dftober v. %.), im 
Sefänanighof gehängt. 

Er hatte auf die Beiden gejchoflen, 
meil er bei einem Raub im Farmhaus 
betroffen worden war. Die Leichen 
trug er nah der Scheune und febte 
dieje in Brand. Bald nachher wurde 
er verhaftet und legte ohne Weiteres 
ein Geitändnik ab. 


Wegen Mebereifers abgefcekt. 


MWafhington, D. K., 26. Nov. Wil- 
liam 9. Theobald, Spezial-Bedienfteter 
des Schaamted in Verbindung mit 
dem New Yorker Zollamt, murbe diefer 
Stelle enthoben. 

Wie man hört, war er zu übereifrig 
und brachte durch voreilige Bejchlag- 
nahmungen importirter Waaren den 
Zolldienſt in Verruf. 


m u — 
Ausland. 


Lenbadh vom Schlag gerührt! 
Beforgnig um den berühmten Maler. 


Münden, 26. Nov. Franz vd. Len- 
bad, der berühmte Maler von Big- 
mard= und anderen Porträts, fomwie 
bon gejchichtlichen Vorgängen, hat ei- 
nen Schlag= Anfall erlitten. Man begt 
große Beforgniß um feinen Zuftand; 
denn im Alter von 66 Jahren und nach 
Ion vorherigem Leiden ift das Auf: 
fommen von einem Schlag-Anfall fel- 
ten, 

(Zenbah murbde am 13. Dezemder 
1836 zu Schrobenhaufen in Oberbai- 
ern geboren, und urfprünglich erlernte 
er da3 Maurer-Handiwerf. Er gilt für 
den größten modernen deutfchen Maler. 
Als Bismard-Maler wurde er mehr, 
al3 in jeder anderen Eigenfchaft, ge- 
rannt. Doch haben viele feiner fonfti- 
gen Werte einen Weltruf; mehrere ber- 
felben befinden fich gegenwärtig im Be- 
fig reicher Amerikaner.) 

Berlin, 26. Nov. Von hier aus find 
zahlreiche Ielegramme nah München 
abgegangen, in melchen die märmite 
Theilnahme zum Auzdrud fommt. Auch 
find die Wergte erfucht worden, über da3 
Befinden des Patienten Auskunft zu ge— 
ben und die einfache Wahrheit zu ja= 
gen. Um Hofe aibt fich die größte Ghm- 
pathie fund, und der Kaijer erwartet 
mit Spannung authentifche Nachrichten 
über den Zujtand des von ihm hochge- 
ſchätzten Künſtlers. 


China und Silberpreis. 


London, 26. Nob. Das anhaltende 
ſtarke Fallen des Silberpreiſes wird in 
Finanzkreiſen viel beſprochen. Nach— 
richten der Häuſer zufolge, welche ge— 
wöhnlich am beſten unterrichtet ſind, iſt 
dieſes Fallen zum Theil darauf zurück— 
zuführen, daß China, in Zahlung ſei— 
ner Entſchädigung an die Mächte, den 
Markt mit Silber überſchwemmt. 

Früher war China ein ſtarker Käu— 
fer von Silber geweſen; jetzt aber iſt 
die Geſchäfts-Bilanz die umgekehrte, 
und ſtatt daß China für Thee, Seide 
und andere Artikel Silber nimmt, hat 
es Silber in Zahlung für Manufaktur— 
Artikel zu verſenden. Dies würde ſchon 
allein, auch ohne die Zahlung der Ent— 
ſchädigung in Silber, ein bedeutendes 
Fallen des Silberpreiſes verurſacht ha— 
ben. 

Herbvorragende engliſche Häuſer ſind 
wegen ihres Handels mit dem fernen 
Orient ſehr beſorgt über dieſe Lage 
der Dinge; auch der Handel mit In— 
dien dürfte darunter leiden. 

Jüngſt verlautete auch, ein großes 
amerikaniſches Syndikat ſetze Mengen 
von Silber in Zirkulation, und das ſei 
die Urſache des Preisſturzes. Doch bei 
ben größeren anglo = amerifanijchen 
Yirmen findet bdiefed Gerücht keinen 
Glauben. 


Neubewaffnung türfifherirnppen 


Konftantinopel, 26. Nov. GSech’zehn 
Batterien Schnellfeuer-Feldgefgüge — 
im Ganzen 96 einzelne Geihübe! — 
find bei den Srupp’fchen Werfen in 
Efien befielt worden, al3 Beginn der 
Neu-Ausrüftung der türfifchen Artille- 
tie. 

Auch iſt das türkifche Kriegsminiſte— 
rium ermächtigt worden, 220,000 klein⸗ 
kaliberige Mauſergewehre einzukaufen. 
Mit Wagen und Munition für die Ar— 
tillerie werden die Käufe auf $3,960,- 
000 a fiehen fommen. 

Allem Anfchein nad find diefe Be- 
ftellungen durch bie neuerliche Entmwi- 
delung der Dinge in Mazedonien u. j. 
iw. befchleunigt worden, da man im 


Shicago, Mittwod), den 26. November 1902.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Krupp: Begräbnif. 


Eilen, 26. Nov. Ueber die, jchon er- 
mwähnte Begräbnißfeier für den Kano- 
nenfabrifanten Krupp ift noch mitzu- 
tbeilen: 

Neben Kaifer Wilhelm jchritt der 
Vetter des Dahingejchiedenen, Alfred 


Krupp, General dv. Biffing; danıd folg- 
ten: 


Der preußifche Finanzminifter Frhr, 
vd. Rheinbaben, der preußifche Handels— 
minifter Möller, der Eefretär de3 Ad: 
miralität3 = Amtes Womiral dv. Tir- 
pi, der Minifter der öffentlichen Ar- 
beiten General YBudde, die Generäle v: 
Pleffen, v. Lömenfeld, v. Hülfen- 
Haejeler, der Zipil - Kabinetschef Dr. 
vd. Qucanus, Admiral dv. Senden-Bib- 
ran, und noch jehr viele andere hervor- 
tragende Berfönlichkeiten, darunter aud 
die Bürgermeifter aller Nachbarftädte 
und Groffabrifanten von allen Thei- 
!en Deutſchlands. 

Prinz Heinrih von Preußen mar 
durch den Kommandeur Schmidt bon 
Schmindt vertreten. 

Etwa 24,000 der Krupp’fchen Ars 
beiter waren auf jeder der beiden Sei- 
ten des Leichenzuges aufgeltellt. 

Die Betheiligung des Kaiferg am 
Leichenzug follte, feiner Abficht nach, 
ganz befonders darauf hinmeilen, daß 
der Kaifer nicht im Geringften an den 
häßlichen Anſchuldigungen glaubt, 
welche vom „Vorwärts“ gegen Krupp 
erhoben wurden. 


Attentatsgerücht grundlos. 


Belgrad, Serbien, 26. Nov. Es ift 
niht3 an dem, bon einer Wiener Zei- 
tung verbreiteten Gerücht, daß bier 
Perfonen verfucht hätten, den ferbifchen 
Minifter des mern, Fodoropics, auf 
dem Weg nach der jerbifchen Nativial- 
berfammlung zu ermorden. 

(Weitere Depefchen und Notizen auf der Annenfeite;)® 


Lokalbericht. 


Opfer ihrer Leichtglaäubigkeit. 


Smwei junge Mädchen, die ihren Eltern 
durchbrannten, in Chicago von ihren 
£:ebhabern verlaffen. 


Ziellos und gänzlich mittellos in den 
Straßen umherirrend, wurden geftern 
bon PBoliziften der Bezirfämwache angar- 
tifon Str. zwei junge Mädchen aufge- 
griffen, die vor fünf Tagen ihren in 
Decatur mohnhaften Eltern durch— 
brannten und den Männern ihrerWahl 
nachChicago folgten, wo ſie ſchnöde von 
ihren Anbetern im Stich gelaſſen wur— 
den. Sie geben ihre Namen als Lizzie 
Carter und Annie Miller an. Auf ihre 
Veranlaſſung wurde Fred Lorch, ein 
Bremſer an Wabaſh Abe., der angeb— 
liche Geliebte Frl. Carters, verhaftet. 
Frl. Millers Anbeter, der angeblich ein 
Zugführer iſt, wußte ſich ſeiner Ver— 
haftung bislang zu entziehen. 

Die beiden Männer ſollen ſich den 
jungen Mädchen gegenüber als Ver— 
wandte einflußreicher Beamten der 
Bahngeſellſchaft aufgeſpielt und ihnen 
weisgemacht haben, daß ſie nur zeit— 
weiſe die untergeordneten Stellungen 
bekleideten, um für höhere Poſten aus— 
gebildet zu weredn. Sie verdrehten 
den Mädels die Köpfe und veranlaßten 
ſie, mit ihnen nach Chicago durchzu— 
brennen. Hier brachten ſie ihre „Flam— 
men“ im Weſtern Hotel unter. Frl. 
Carter hatte ihre Baarſchaft, beſtehend 
aus 89, angeblich ihrem Liebhaber an— 
vertraut. Beide Männer verkrümelten 
ſich ſchließlich und die Mädchen waren 
gezwungen, das Hotel au verlaſſen. 


Erſparniſſe. 


Der Schulrath fchreibt Sup. Cooley das Der: 
dienft dafür zu. 

Die Angeftellien der Erziehungs: 
Behörde haben heute Mittag, in Yorm 
von Bantanmeifungen, ihr Gehalt für 
den Monat November ausgezahlt be- 
fommen. Der Gefammibetrag, der an- 
gemwiefen worden ilt, beläuft fih-auf 
$466,715.89. m Monat Juni hatte 
die Erziehungs - Behörde mehr als 
503,000 an Gehältern auszuzahlen, 
im April $504,600 und im März jo- 
gar $537,000. Die feither erzielte Ver- 
minderung der Ausgaben mirb vom 
Schulrath ald ein Verdienit des Di- 
teftor3 Cooley bezeichnet. Diefer bat 
die Zahl der Hilfsfuperintendenten 
vermindert und ebenfo bie Zahl der 
Lehrkräfte, indem er die Schülerzahl 
der einzelnen Klaflen allgemein etwas 
erhöht und- zahlreiche Zmweigichulen ab- 
geiehafft hat, jo daß die Zahl der Lehr: 
fräfte um 200 bat verringert werben 
fünnen, obgleih die Schülerzahl im 
Vergleich zu vorinem Jahre um 9,000 
germachfen ift. Die Probefandidaten, 
tmelche früher monatlich gegen $22 fe- 
ftes Gehalt erhielten, werben jeßt nur 
für die Tage bezahlt, an welchen von 
ihnen die Ausübung der Lehrthätigfeit 
verlangt wird, 


Graud Aury vertagt: 


Die Grand Jury hat fih heute ver- 
tagt, ohne daß ihr die Wheeler’fchen 
Anſchuldigungen gegen verſchiedene 
große Geſchäftsfirmen oder das Be— 
laſtungsmaterial gegen H. B. Wicker⸗ 
ſham, den Advokaten und Hypotheken⸗ 
makler, zur Erwägung vorgelegt wor⸗ 
den wäre. Der wichtigſte Fall, mit 
dem fie ſich zu beſchäftigen gehabt. iſt 
der des Poliziſten und angeblichen Ein⸗ 


brechers Patrick Mahoneny geweſen. 


Richter Chetla 


Bd a 


Aus den Polizeigerichten. 


Herman Widerfham erwirft trotz Proteites 
— einen Aufſchub. 
Friedensrichter Q. J. Chott beſchul— 
digte heute Herman B. Wickerſham, den 
früheren Präſidenten derLincoln Park— 
Behörde, durch Verſchleppung ſeines 
Prozeſſes der Gerichtspflege ein 
Schnippchen ſchlagen zu wollen. Dieſe 
Beſchuldigung wurde heute Vormittag 
im Polizeigerichte an der Weſt Chicago 
Adenue erhoben, nachdem Wickerſham 
bereits eine Verlegung ſeines Prozeſſes 
von Richter Donoghue nach dem Ge— 
richtsſaal des Richters Severſon er— 
langt hatte. Wickerſham begründete 
ſein Geſuch um einen Aufſchub damit, 
daß er eine Gelegenheit erhalten ſollte, 
einen Anwalt zu Rathe zu ziehen. 

„Ich erhebe gegen jeden Aufſchub 
Einſpruch“, ſagteFriedensrichterChott. 
„Der Angeklagte iſt ſelbſt ein Anwalt 
und bat genügend Zeit gehabt, um fich 
juriftifchen Beiftand zu fichern. Ein 
AYufiehub bedeutet Ungemacdh für meine 
Zeugen, die ich wieder vporladen muß. 
Der Ungeflagte fämpft einfahb um 
Berjchleppung, er fucht einen Prozeß zu 
bermeiden.“ 

PVolizeirichter Severfon antwortete, 
daß er heute noch nıch New MVort reifen 
molle, und daber nicht in die Verband: 
lung eintreten fünne, werde aber am 4. 
Dezember die Verhandlung unter allen 
Umftänden aufnehmen. Der Ange— 
flagte jtellte dann $2,500 Bürafchaft. 
Triedensrichter Chott hatte MWider- 
ſham $816.95 übergeben, melche 
Chotts Mündel Anna Sladef, 
Tochter eires por Jahresfriſt verſtorbe— 
nen Wirthe8 auf der MWeitjeite, gehör- 
ten. Widerfham follte das Geld ficher 
anlegen, verweigert über deſſen Ver— 
bleib angeblich aber jede Austunft. Der 
frühere Kapitän der Lincoln Barf-PBo- 
lizei, Barney Baehr, begleitete Wider- 
Tdam heute. 

Der Fall Widerfham wird die®roß- 
geſchworenen des nächiten Termins be- 
ſchäftigen. Richter Chott |prach heute 
bet Staatsanwalt Deneen vor und traf 
eine Vereinbarung in obigem Sinne 
mit ihm. 


Auffchenerregende Berhaftung. 


Wm. D. Phillips im Getäu)e Yir. 418 ka 
Salle Str., dingfeft gemacht. 

Großes Auffehen erregte e8 heute 
unter den Bewohnern der Nachbarfjchaft 
bon La Salle und Pibifion Str., -ala 
ein Poligeimagen vor dem breiftödhgen 
Sanpdfteingebüude Nr. 418 LaSalle 
Str. vorfuhr, in dem kurze Zeit darauf 
Wr. W. Philips unter der Anklage 
verhaftet wurde, unter der yirma „Ihe 
Slimar Correfpondencee Bureau“ ein 
Schmwindelunternehmen betrieben zu 
haben. Während er den Polizilten 
meiszumachen fuchte, daß fich das Lofal 
ber Firma im benachbarten Gebäude 
befinde, verfriimelten fich feine rau 
und ein 16-jähriges Mädchen, deilen 
Name nicht ermitelt werben fonnte, 
durch eine Hinterthür. Die Polizei 
mil im genannten Haufe fehriftliche 
Bemeife dafür gefunden haben, daß 
Philips ein Heirath3-Büreau betrieb. 


Nadı berühmten Miuitern. 


Marguerite Thompfon hat auf Schei- 
dung bon Samuel! D. Ihompfon ge: 
Hagt, obteohl diefer behauptet, über- 
haupt nicht mit der Frau verheirathet 
zu fein. In der Kloge wird das Yabır 
1887 ala das der Verebelichung ange- 
geben. 3. 8. Hutcinfon, Anwalt der 
Frau, behauptet, Ihompjon Habe mit 
der Frau mehrere ausgedehnte Reifen 
gemacht, auf welchen er fie alö feine 
Frau bezeichnete, habe mit ihr mehrere 
Sommer auf jeinem Zandfit am Eagle 
Lake, Wi?., verbracht, auch fie" dort 
cle feine Gattin vorgeftellt, und 
shließlich habe die rau zufammen mil 
Ihompfon mehrere Befihtitel unter- 
zeichnet, mwa& nicht nothmendig märe, 
wer fir nicht mit ibm berheirathet ge— 
mejen. Ihompfon bezeichnet die Kla— 
ge al einen Erpreſſungs - Ver— 
fuh, für den er die Sculbi- 
gen verantwortlich halten -merde. Er 
imerde fich nöthigen Falls ſelbſt Genug— 
tbuung bverfchaffen und lafje nicht mit 
fich jpielen. Der Mann ift Sekretär der 
American Percheron Horje-Gefellichrft 
und hat eine Gejchäftzftelle im Taco- 
ma=&ebäude. 

Frau Mary Slonakers Geſuch um 
Scheidung von dem in Wilmette wohn⸗ 
haften Zahnarzt James W. Slonaker 
iſt bon Richter Holdom bewilligt wor— 
den. Mißhandlung und andere Dinge 
bildeten die Scheidungsgründe. 


Der Schnitter Tod. 


Martin A. Gilſon, der Poſtmeiſter 
von Harvey, Ill. erlag heute Morgen 
in ſeiner Wohnung, Nr. 15,308 Gur— 
lington Uve,, einem. Leber: und Nie- 
ren=Leiden. Der BVerftorbene 
in ben politifchen und gefellfchnftlichen 
Kreifen der Ortjchaft eine große Rolle. 
Er wurde im. Jahre 1896 von Präji- 
dent MeKinley zum Poftmeifter er- 
narnt, welche Amt er bis zu feinem 
Iode befleidete. 


* Yıld. Liginger ftellt feit, daß durch 
die Neuregulirung ' der Waſſerraten, 
die MWaflertare für Kleine Sbefiker, 
die im Sommer einen leichten Anbau 


‚13 Küche benügen, um: $1.50 erhöht 
ben it 6: mil. Im Diontig den 


am. 


vorden ift: E 


* 
* 


ſpielte 


J 


Aus Feuersnoth gerettet. 


Feuer, welches im Gebäude NVr. 684 Oſt az. 
Straße ausbrach, verurſachte 88000 
Schaden. 


Samuel Booiy, Frau und zwei Kinder von 
Feuerwehrleuten gerettet. 

Im Erdgeſchoß der Fleiſch- und 
Kolonialwaarenhandlung von P. M. 
Malzen, Nr. 684 Oſt 43. Str., brach 
geſtern Abend ein Feuer aus, welches 
die im Gebäude wohnhaften ſechs Fa— 
milien zur Flucht auf die Straße nö— 
thigte und einen Schaden von 85000 
verurſachte. 

Edward Kane, 
rupfte Puter. 
hatte er das Mißgeſchick, eine auf 
einer Seifenkiſte ſtehende Lampe um— 
zuſtoßen, welche explodirte. Kane gab 
Ferſengeld. Die Flammen griffen mit 
unheimlicher Schnelligkeit um ſich und 
Marſchall Harmon, der als Erſter auf 
der Brandſtätte erſchien, ſah ſich veran— 
laßt, einen 2—11-Wlarm abzugeben. 
Die 13jährige Grace Taylor befand 
fih auf der Vordertreppe, ala die Er- 
plojion erfolgte. Sie rief ihrer Mutter 
zu, dab das Ervgeichoß in Brand jte- 
be. Frau Taylor padte ihre werthooll- 
ften Sachen zufammen und ftürmte die 
Treppen hinunter, unterließ es aber 
nicht, die übrigen Bewohner zu mar: 
nen. GEiner der Bemohner, rping 
Gorneaur, fchlief zur Zeit, als das 
Feuer ausbradh, und machte erjt auf, 
al3 die Feuerwehr heranrajjelte. Er 
bemertitelligte nur mit fnapper Nofh 
feine Flucht, indem er ein nach der hin= 
teren Veranda führendes Tzenfter, mwel- 
ches vernagelt war, zertrümmerte. 

Frau Mary Gibbons, eine Tochter 
der Frau Elizabeth Boyd, die frant 
darniederlag, fchleppte fich bis zur 
Teuer = Rettungsleiter, bra) dann 
aber ohnmäcdhtig zufammen. Sie wur— 
de von einem Feuerwmehrmanne gerettet. 

Auf unaufgeklärte Weife entjtand 
geitern Abend in der Wohnung von 
Samuel Booty, Nr. 26 Walnut Str., 
ein Feuer. Booty jprang aus dem 
Bett, padte zwei feiner Kinder und 
fchleppte fie ins Freie. Dann eilte er 
zurüd nach feiner Wohnung, um feine 
Frau und die übrigen beiden Kinder 
zu reiten, Die Flammen verjperrten 
ihm und jeinen Angehörigen aber den 
Meg zur Flucht und die Aermiten mä- 
ren elend umgefommen, wenn Charles 
Gordon, der bei Booty logirte, bie 
Feuerwehr nicht auf ihre Nothlage auf- 
merffam gemacht hätte. 3 wurden 
Leitern angelegt, und die Gefährdeten 
wurden bon Feuermehrleiten gerettet. 
Der Brand verurfachte einen Schaden 
pon $500. 


ein Ladengehilfe, 


Madt gute Kortidhritte. 


Solita Armour wird in IWien von Profeifor 
Adolph Koren; weiterbehandelt werden. 


Die Hleine Lolita Armour ift feit 
mehreren Tagen jchon im Stande, im 
Zimmer . umberzugeben,- doch wird fie 
fih der ferneren Behandlung von 
Profefjor Lorenz in Wien unterziehen. 
Nachdem der Gnndperband nach mehre- 
ren Monaten abaenommen wird, foll fte 
bon einmmm Sachverſtändigen maſſirt 
werben, bi8 die Hüfte die normale Ge- 
ftalt angenommen haben wird Bro- 
feffor Lorenz erklärt, daß Die Stleine 
gute Fortichritte mache und daß er nach 
mie vor felfenfeft überzeugt fei, daß 
fie vollftändig geheilt werden wird. 

Profeffor Lorenz wird fich bemühen, 
bor feiner auf Samflog anberaumten 
Ubreife jammtliche Patienten, die er be- 
handelt hat, in Augenjchein zu nehmen 
und fich von ihrem Gejundbeitzzuftan- 
de zu überzeugen. Weitere Operationen 
mird er aber nicht vornehmen. 

— —— — — 
Sucht ſeine Braut. 


Alice Wallin angeblich aeren ihren Willen 
von ibreu&ltern in ein Penfionat aeftedt. 

Der 22jährige Xohn Eridfon, Nr. 
272 Zomnsend Str., fpradh heute mit 
dem Anwalt Harry Bhillips in der Be- 
zirlswache an Oſt Chicago Abe. vor 
und erſuchte den Kapitän Campbell, 
ihm behilflich zu ſein, die Adreſſe ſeiner 
Braut, der 19jährigen Alice Wallin, 
Ruſh und Daf Str., zu ermitteln. Er 
it der Anficht, daß ihre Eltern fie 
irgendivo gefangen halten. Seinen 
Angaben gemäß ermirkte er dor 14 
Tagen einen Heiratbsjchein. Am näd- 
ten Tage jollte die Hochzeit ftattfinden. 
Us er im Haufe der Eltern feiner 
Braut porfpradh, habe ifm Frau Wal- 
lin erklärt, daß te ihre Tochter fort- 
oelandt habe... Sie aab ihm den Ber: 
lobungering zurüd. Das junge Mäbd- 
chen foll fich zur Zeit geaen ihren Wil- 
len in einem Benjionat befinden. Die 
Bolizet wird fich bemühen, ihren Auf- 
enthaltzort zu ermitteln. 


— 


* County = Schagmeifier Raymond 
lieferte heute an den Stabtfämmerer 
MeGarıı allgemeine Steuereinfünfte 
im Betrage von $800,000 ab: Einen 
Bericht über die Spezialfteuer - Ein- 
gänge hat er noch nicht abaeftattet. 
Man nimmt an, daß er von folchen 
noch etwa $600,000 zurüdhält. 

* Kämmerer Mann hält dafür, 
daß die Stadt unter feinen Umftänden 
eine. Privatgefelichaft zur Anlegung 
von Zunnelä ermäcdtigen follte, in de- 
nen alle möglichen Leitungsdrähte und 
:töhren untergebracht werben fünnen. 
Die Einkünfte, welche aus folhen An- 
gen gezogen iverben könnten, würben 
ner Ynhaht nach riefige fein. Des- 
(6: follte die em Ip die Tunnels 
und über den Kaum 
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Dem Ende nahe! 


Die Schlußreden im Prozeß Gorm- 
ley heute im Gange. 


— — 


Baldige Eutſcheidung erwartet. 


Wheeler und Williams gehörig durch die 
Bechel gezogen. — Der Staatsınmalt giebt 
zu, daß Peter Storm nicht ganz fauber 
war.—Gormley im Kreusfeuer. 


Der Prozeß von James 9. Gorm- 
len, dem Präfidenten der yreimaurer:- 
Tempelgefelichaft, ift fo gut mie abge- 
Ihloffen und binnen wenigen Stunden 
werben die Gefchworenen entjchie- 
den haben, ob der Mann der Betheili- 
gung an dem befannten Steuerbetrug 
Ihuldig tft, oder nicht. . 

Heute Vormittag hielt der Haupt- 
bertheidiger, Er-Richter Wing, feine 
Unjpradhe an die Gefchworenen An 
berjelben verhöhnte er, zum Gaubium 
der riefigen Zuhörermenge, die Wahr: 
heitäliebe der Hauptbelaftungszeugen 
Williams und Wheeler und fuchte jei- 
nen Schußbefohlenen natürlich ala das 
Opfer midriger Umftände, ber den 
Schein, ‚gegen fi) habe, weißzumafchen. 
Heute Nachmittag folgt der Staat3- 
arwalt Deneen mit der Schlufrebe, 
und dann wird Richter Horton den 
Geichmworenen die nöthige Webermei- 
Jung ertheilen. Aller VBoraugficht nad 
werben fich die Gefchmworenen erft jpät 
am Nschmittag zu ihrer Berathung zu= 
rüdziehen, die jedenfall3 nicht von lan- 
ger Dauer fein dürfte. Die Ausfich- 
ten auf Bejahung der Schuldfrage find 
nicht gerade glänzend. E3 würde den 
Staatsanwalt nicht überrafchen, wenn 
feine Einigung erzielt werden würde. 

Gormley war der legte Zeuge. Hatie 
er im bdireften Verhör mährend des 
geftrigen Vormittags, wie berichtet, alle 
Verbindung mit dem Steuerfchmwindel 
abgeftritten, jo fam er am Nachmittag 
unter dem Sreuzfeuer des Hilfsftaats- 
anmalt3 Barne8 manchmal ftart ins 
Gedränge. Er gab zu, daß er Banl- 
anmeilungen, oft dreißig oder bierzig 
ven Toq, und Schuloverfchreibungen 
für die Gefellfchaft unterzeichnete, ohne 
angebitch fich überhaupt zu erkundigen, 
zu weldhem Zmed! Cr .babe lich ganz 
und gar auf die @hrlichkeit von Kapi- 
tan Williams und Herren Mallon, den 
Hauptvermaltungsbeamten, verlaffen. 
Der Zeuge beftritt, jemals einen Be- 
richt desNusschuffes erhalten zu haben, 
melcher d’: Bücher der Zempel = Ge- 
fellichaft unterfuchte. Ob er berechtigt 
ſei, Schuldſcheine ohne Ermächtigung 
ſeitens der Direktoren zu unterzeich— 
nen, wiſſe er nicht. Thornton, eines 
der Mitglieder der Anwaltsfirma 
Ihornton & Chancellor, habe gedroht, 
die Vertheidigung abzulehnen, außer 
für eine hohe Gebühr. Er, Zeuge, ha=- 
be Thornton entgegnet, baß der Schat- 
meifter der Gejellfchaft, Bobman, ver= 
reift fei und er felbft feine Bantanmwei- 
fungen auzjftellen fönne. Daher hätten 
er und Williams die beiden Schuld 
fcheine von je $2500 gemeinfam unter- 
zeichnet. Er bezeichnete Dr. Ruſhs 
Angabe als faljch, er Habe der Bermen- 
bung der Anmeifung von $20,000 zur 
bollen Bezahlung der Steuern zuge 
ftimmt, er fer vielmehr unter dem Ein- 
drud gemefen, e8 fei genügend Geld in 
der Kafje gemeien, um den Mehrbetrag 
zu deden. Der Staatsanwalt ließ mit 
feinen fragen nicht loder, bis er, mie 
er glaubte, nachgemwiefen Hatte, daß 
Gormley um den Steuerbetrug mille. 
Al3 der Zeuge abgetreten war und bie 
Anmälte und der Richter fich dahin ver- 
ftändigt hatten, daß den Gelichmorenen 
heute Nachmitiag no) die Entjcheidung 
in die Hände gelegt werben follte, be= 
gann das Plaiboper. 

„sch würde,“ fo hub Hilfsftaatsan- 
walt Barnes an, fih an die Gejchmore- 
nen mwendend, „a8. H. Gormiey nicht 
verbäcktigen, Geld aus ber Kafle des 
Freimaurer-Tempels zu ſtehlen oder ſich 
des Meineids ſchuldig zu machen, aber 
er und andere hieſige Geſchäftsleute ha— 
ben ſich des Verbrechens des Steuer— 
betrugs ſchuldig gemacht. Es 
ſpricht nicht für die Klugheit die— 
ſes Angeklagten, wenn er ſagt, 
er habe ſein Vertrauensamt gegenüber 
der Gejellichaft, deren Präfident er ‘ft, 
in joldem Maße vernadlälfig. Tr 
mußte, daß die Bücher der Gefelichaft 
„geböftert” wurden, um den Fehlbetrag 
in. der Kaſſe zu verdecken.“ Herr 
Barnes nobm dann Dr. Ruſh wegen 
ſeines Geſtändniſſes in Schutz: „Ich 
vermuthe, Herr Wing (Gormleys An— 
malt) wird ibn „Wen Whisfey- 
Schmindel-Rufh“ nennen, aber er 
Iprach bie Wahrheit hier auf dem Zeu= 
genfiande.“ Der Berfucd, den Selbft- 
mörber Peter Storm zum Tündenbock 
au machen. wurde bon Herrn Barnes 
ſcharf zurückgewieſen, wennaleich er zu⸗ 
gab, daß Storm um ben Betrug ge— 
wußt habe. Großes Lob ſpendete er 
den Angeklagten, welche ein offenes Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt hätten, als ihre Ueber⸗ 
führung außer Frage ſtand. Dem An- 
walt Juſtus Chancellor machte Herr 
Barnes den Vorwurf, Williams in je— 
der Hinſicht verfänglichen Rath geae- 
ben zu haben, als dieſer verſuchte, die 
Steuern für das Jahr 1900 im Be- 
trage von $30,000 mit einer Bantan- 

. über $24,000 zu bezahlen. 


ftand einer meiteren Großaeichmore: 
nen=Unterfuchung werben, zugleich mit 
der einer ganzen anderen Unzahl von 
Berfonen, welche der Bezahlıına ihrer 
Steuern außgeiwichen find. 

Nun folgte Anwalt Gridley mit ®i= 
ner Rede für feinen alten Freund 
Gormley, für den er namentlich Yeilen 
Ruf als ehrlicher Mann gegenüber dem 
Ausfagen folh unglaubwürdiger Zeus 
gen, wie Wheeler und Williams, in Er: 
innerung brachte. 


* * * 


Herr Deneen erklärt, daß die Hinein⸗ 
zerrung von W. Vernon Booths Na— 
men in dieſen Prozeß ganz unberechtigt 
ſei. Luke Wheeler habe vor zwei Mo— 
naten während der Unterſuchung aus— 
geſagt, er und Julius Salomon ſeien 
nach der Booth Packing Co. gegangen. 
Er ſelbſt ſei draußen geblieben und 
Salomon habe in dem Geſchäft die 
Steuern der Firma „geregelt“. Das 
ſei von Herrn Booth entſchieden beſtrit⸗ 
ten worden, und Weiteres ſei über die 
Sache bislang nicht bekannt. Eine 
weitere Spezial⸗Grandjury würde in⸗ 
folge der Enthüllungen im Stempels 
ſteuer-⸗Prozeß nicht einberufen werden. 

— — — 
Nichter Meſwen im Amte. 


Er erhielt anläßltch ſeines Ehrentages zahl» 
reiche Blumenſpenden. 


Der Gerichtsſaal des Superiorge— 
richtes im Kriminalgerichtsgebäude 
glich heute einem Roſen- und Chryſan⸗ 
themen-Garten, anläßlich des Amtsan⸗ 
tritts des Richters Mm. M. MeEimwen, 
Zahlreiche Antvälte hatten fich dazu ein« 
gefunden, und diefmtseinführung mar 
bon der üblichen Lobreden begleitet, den 
des Nichters Gattin und Mutter von 
der Gefchmorenen-Abtheilung aus mit 
beſonderer Aufmerkſamkeit lauſchten. 
Gerichtsſchreiber Gerny machte ſogar 
die Eintragung in das Gerichisbuch im 
Reimen, da er es aber nicht wieder thun 
will, ſo ſoll ihm weiter nichts geſchehen. 
Wie umfangreich die Ausſchmückung des 
Saales war, geht daraus hervor, daß 
Blumengärtner ſeit einer Woche damit 
beſchäftigt waren. Das Richterpult ver⸗ 
ſchwand unter einem Beet von Roſen 
und Chryſanthemen, über dem Sitz er— 
hob ſich ein Bogen aus rothen Roſen, 
die mit Atlasbändchen feſtgebunden wa— 
ren, auf denen die Worte „Ehrlichkeit, 
Gerechtigkeit, Unabhängigkeit” fanden. 
Die Jroing Park Loge der Phthiasri.- 
ter, der republifantfche Klub des 8, Ber 
zirt3 der 27. Ward, der Staatänti= 
malt und zahlreiche Freunde des Rich— 
terö hatten fi an diefer Ehrung be= 
theiligt. 

Richter Shepard hie den neuen 
Richter willtommen und diejer antwor= 
tete mit einigen Worten des Dantes 
und bes Verfprecheng, fein Amt nad) 
beiten Kräften verwalten zu mollen. 

Anfprachen wurden ferner gehalten 
pon den Herren Elliott, Joel P. Lon— 
geneder, W. S. Forreft, Haynie R. 
Rearfon, Xa3. David, Richter Brentas 
no, Anderfon, Cameron und den 
Hülfsſtaatsanwälten Olſen und 
Barnes. 


Angeblidh betrügerifherBanterott 


Der Kaufmann M. £evinfon foll von feinen 
G’äubigern gerichtlich verfolgt werden. 
Die Gläubiger deö banferoiten 

Kaufmanns M, Lepinfon, der Nr. 100 

Halfted Str. und an Milmaulee Abe. 

und Noble Str. etablirt war, erflärten 

geftern, daß fie gegen ihn im Bundes 
gericht megen angeblicher Verfchmöds 
runa, fie zu betrüigen, vorgehen werben. 

Etina 100 der Gläubiger hielten 
geftern Nachmittag im Sherman Houfe 
eine Berfammlung ab. Nachdem fie 

das Wnerbieten einer Zahlung von 25 

Prozent ihrer Forderungen abgemiefen 

hatten, erklärten fie, ven Schuldner Fris 

minell verfolgen zu wollen. Anmalt 

W. A. Rogan erklärte, daß Lepinfon 

in den verfloffenen drei Monaten Waas 

ren im Betrage von $40,000 auf Kre⸗ 
bit erlangt und mit Hilfe feines Sob- 
ned Charles und M. Goodman, fomie 

Charles Stiller jchleunigft umgefekt, 

aber feinen feiner Gläubiger befriedigt 

habe. Charles Levinfon, Goods 
man und Stiller follen den Staat ver- 
laffen haben, um fich der gerichtlichen 

Verfolgung zu entziehen. 


* Während heute der 3öjährige Fred 
Smarze, Nr. 18 Pleafant Str., auf 
der Shipomwners Trodenmwerft mit der 
Ausbeflerung eines Dampftefield bes 
Ichäftigt war, wurde er durch heiken 
Dampf, der einer jchadhaften Röhre 
entitrömte, jehwer verbrüht. Er fand 
Aufnahme im Alerianer-Hofpital. - . 

* Frau Yda SKoftod, 26 Nahre alt, 
Nr. 193 Elybourn Wpe., erlag heut: 
früh einem epileptifchen Anfalle. Eis 
fitt feit fünf Jahren an Fallfucht, 


Von der Wetterwarte auf dem terre 
wird für die mäditen 24 Grunden folgendes 
su Musjicht geiteilt‘ Im: 

Chicago uud Umgegeud: Drobeudes Wetter und 
etwas fübler-beute Abend, möglicher Weile leichtes 
Schneegeitöber, Die ITemperetur mag bis im Die 
Rübe des Gefrierpunttes jinten. An Donne 
Allgemeinen ibön: lebhafter Nordoitwind, der 
Abend nad Rortweiten umichlägt. 

Ilinois: Drobendes Wetter bente Abend umdb «fs 
was Fühler im morpöftlihen Theil, am Donnerfag 
im Allgemeinen ihön. Lebbafter Rordivefteind, - 

ndiena: Drobendes Wetter heute Abend und küße 
ler im äußerften jüdl —5 im 
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„Die perfehte Nahınung‘* für Gehirn uud Muskeln 
Rein, ihmadhaft, belicht \ 
a er a ee 


Millionen efien MALTAVITA.». perfelte Speife‘‘ 


Yefeiligl die Arlachen von 


1 Duspepfie 


Schlaflofigkeil 


Malta Vita ift die pitale,.die Iebenpendende Nahrung, 
die Stärterin von Gehirn und Körper. : x 

Malta Rita ift reich an Phosphaten, od. Gehirnnahrung 

Malta Rita ift die-urfprüngfige undeinzigeper- 
fett gefodte, gründlich gemalzte, geflockte⸗ 
undgeröſtete ganze Weiſen ⸗æNahrung—. 


Malta Bita enthält den ganzen Gluten 


des ganzen 


Weizens und ſteht an der Spitze von allen zubereiteten Nah— 
rungsmitteln als ein Knochen⸗ und Mustel-Macher. 


BerietteGejundheit bleibt erhalten durch perfekte Nahrung 


Malta Vita, „die perfeite Nahrung“, 


und Abendbrot gegeiien, fihert 
perfette Verdauung und 
beieitigt alle Urjaden 
von Shlafflofigteit und 
Dyspepfia. 90 Proz. der Kei- 
den des Xebens rühren von In: 
verdaulichteit her. Perfette Ge- 
fundheit, guter, tiefer Schlaf, are 
Hautfarbe, glänzende Augen, rei: 
ne, weihe „Zähne, ſüßer Athem 
find die Ergebniffe, Die dem re: 
gelmäßigen Genuß von Malta: Pi: 
ta folgen. 

Hütet Euh vor Nahabmungen, 
fieht darauf, Malta:Qita, 
perfefte Nahrung“, au erhalten. 

Benöihigt Rein Koden— 
Immer fertig zum Effen. 

Malta-Wita wird fo Hergeitellt, 
dak ed  feicht verbaut und aftimilirt 
mird von Alt amd Jung, Sranfen oder 
Gehtmden. Grobe Nadete 15 Gents bei 
Euren Grocers 


 _MALTA-VITA 
PURE FOOD CO. 


Battle Creek, Mich. 
Toronto, Canada. 
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Chicagoer, die die 
Sadje verliehen, 


beitellen unjer perlendes, bernitein- 
farbiges Pale 


Sie iwifien, daß Bier, gebraut vom fein: 
fien bärtigen Gerftenmalz und importirten 
böhmifchen Hopfen, gut für den Magen if. 
Berfecto wird don dem beften Braumeifter in 
Amerika gebraut unter den günftigften -fanis 
—— Wenn Ihr ein Wag.r 
& Bir Sqhld ſeht, ſo bedeutet das daß Per⸗ 
fecto und Ulmer Malz⸗Bier dort an Zapf 

U. TelsMontoe 44. 12 Flajhen Tic a’ 
, - Bee Gno, do 
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44. Chicane, 


zum Frühftüd 


Ber Backfiſchkaſten. 


Don Feder von Zobeltig. 


(19. Fortfegung.) 

„Schafskopp!“ ſchrie Nelly Fritſche 
und ließ ihre Zurnringe lo8: „Du haft 
’ne Ahnung! In Amerita fit der äl- 
tefte Abel, ver Urabel, der ftammt aus 
bem Urwald.“ 

Ein große Obo wurde laut. Grete 
Vollmer wollte Nelly zur Strafe für 
ihren Kalauer an den Ohren nehmen, 
und nun jagten bie beiden im Turn⸗ 
zimmer umher. Käte Find konnte fo 
etwas nicht jehen, ohne jih ſofort da— 
ran zu betheiligen. Die Prinzeffin mit 
ben Sommerfprofien vergab jebimebe 
fürftliche Hoheit und galoppirte bin- 
terbrein. Das ermwedie ben Ehrgeiz 
von Malmwine Neuß. Sie padte ihre 
Freundin Ciffi Sanbeld und zog fie 
mit ieh und fchrier „Steeplechafe! 
Alle zufammen Steeplechafe! Nein, 
Schnitzeljagd — Schnitzeljagd! Grete 
iſt der Fuchs! Horrido! ...“ 

„Ruhe!“ rief Fräulein Bramann. 
„Seid ihr denn... Ruhe! Fräulein 
von Vollmer, ich zeige Sie an!” 

„Mademoiselle Cissi,“ fiel Die 
Sranzöfin empört ein, „une page de 
punition — deux pages — trois 
pages —" 

„Oh — oh — oh,” quakte Miß 
Hoptind, „oh — be ashamed of 
yourself —“ und dann faßte fie einen 
rafchen Entihluß und ftellte fich mit 
außgebreiteten Armen in daß Zimmer, 
um bie wilde Jagd aufzunehmen. Uber 
die twilde Jagd war einmal im Zuge. 
Sie tobte heran, ergriff Mik Hopkins 
und 309 fie mit. „Galopp, Mikchen!” 
fchrie Eifjii Sandels, „geben Sie Yhrem 
Gaule die Sporen, mir miüffen den 


u 
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| - Die Franzöfın jammerte. „O dieu— 
0 mesdames — mesdames, je vous 
|prie.. .“ Aber es half alles nichts. 
Sie murbe gleichfall3 mitgerifien, mäh- 
rend Fräufein Bramann Hinter den 
I Barren flüchtete und aus geficherter 
Pofition die entfeglichiten Drohungen, 
wie Stubenarreft, Schreiben an bie 
| Eltern, Ausftoßung aud der Penfton, 
! in den Trubel bineinfchrie. 
Da kam Hilfe Die Thür öffnete 
fi, und es erfchienen Herr von Schrö- 
ter nebit Gattin und hinter ihnen die 
Neuankömmlinge, die erftaunte Gefich- 
ter ob de unerwarteten Empfang: 
machten. Uebrigens änderte fich das 
Bild im Nu. Mit rafchen Süßen ftand 
alles wieder in Reih und Glied, Teu- 
hend zwar noch und jchnell athmend, 
aber ftramm, amazonenhaft und mit 
Mienen, al ob gar nicht3 gefchehen fei. 
Der Kammerberr, ein hagerer ältli- 
cher Herr mit [ympatbifchenügen, war, 
bad Monocle im Auge, in ber Thür ftes 
ben geblieben und hob die Arme. 
„sa, mie ift,mir denn,“ fagte er, 
„tote ift mir Denn?! Komme ich zu juns 
gen Damen ober ftehe ich am Eingange 
Dante HöNe? Yft Hier, ich möchte 
gen, ein Reitfiall, eine Manege für 
Dindernißrennen ober find bier Töchter 
aus edlen Häufern vereinigt? Bin ich 
— entſchuldigen Sie, ed mar wohl nur 
eine optifche Zäufhung, fozufagen eine 
Krribation meiner Sehnerven. Fräulein 
Bramann, wollen Sie mid gütigft auf- 
Hlären...." * 
„Herr Baron,” entgegñede die Ge⸗ 
fragle, Grete von Vollmer hat wieder 
angefangen, und Käte Finck und Prin⸗ 
te waren ſofort dabei. Und 

räfin it Sandels hat Schnigeljagd 
galoppirt, 

Seht war au rau don Schröter 
näber getreien. „Sp,“ fagie fie, „alio 
—— Liebe Ciſſi, Sie wollen 
einmal an den löniglichen Hof lommen, 
an den Hof von Preußen. Sie, 

es im Schloſſe von Berlin Sitte 
ſt, die Anhä it an allerhöchſte, 

Böchfte und. Perfönlid- 


“,“ n 
( 
? “ 
; * 


dem Ausdrucke 
Baron Schröter wieber bad Wort, „mas 
ich mit tiefem Schmerze 'beionen muß, 
it bie traurige Thatſache — denn 
Ihatjache tft es, ich jah es — daß auch 
Sie, Prinzeffin, fich abermals an: die 
fem, der guien Sitte, dem Feinempftr- 
den und aud) ‚ver echten MWeiblichteit, 
die an einem jungen Mäbchen in spe= 
cie gar nicht hoch genug zu Tchägen ift 
— daß, fage ich” — er Ichöpfte einen 
Augenblid Athem, wie immer, werner 
fi in feine Perioden vermwidelte — 
„auch Sie fich wieder an biejem, jegli- 


! dem Anftand und der Delitateffe wie 


der Erziehung habnfprechenden Treiben 
betheiligt Haben. Durdlaudt, ed gibt 
Dinge, die unfahlich fcheinen.. Und fo 
unfaßlich ftehe ich vor Ihrem Gehaben, 
mid) fragend: empört ich denn in einer 
Prinzeffin von Geblüt, deren Stamm- 
reihe in ununterbrochener Yolge bis 
um Nahre 888 hinaufreicht, ‚deren 

utter eine Bärlapp-Neuenftein-Gallo- 
maro ift, auf deren Ahnen: daß alte 
Reich ftolz fein konnte, befonberd unter 
Bertold III. — ja, empört fich ba nicht 
jebe Tiber? Durchlaucht, ich hoffe zu- 
berfichtlih, Sie werben nad ruhiger 
Ueberlegung zu. ber Einficht kommen, 
daß nicht3 weniger einer dur Jahr⸗ 
hunderte geheiligten Xradition . ent- 
fpricht, al ein miültes Umbertollen, 
fo mie ed mir foeben zum Anblid 
wurde... .” 

Der Kammerberr jchiwieg, ba er ah, 
daß Agnete etwas jagen wollte. Und 
in der Ihat hatte die wilde Prinzeffin 
ihre Unverfrorenheit miebergefunben 
und meinte: „DVerzeihung, Herr bon 
Schröter, wir wollten nur einmal: ben 
Kampf ber Horatier und SKuriatier 
praktiſch durchprobiren. ...“ 

Herr von Schröter wiegte den Kopf 
bin und her. „Auch diefe Abficht,“ ent- 
gegnete er, „fann ich zu meinem Be- 
dauern nicht durchaus Iöblich finden, 
Prinzeffin. Denn molte man Alles 
burchprobiren, was in der Gefdichte 
pafjirt ift, jo würde bie nach meinem 
Ermeſſen allgemach doch. areulich mer: 
ben. ch halte es auch nur für eine 
Einteve. evenfalld bitte ich bie 
Damen, fi in Zulunft etwas mehr 
eines Benehmens befleißigen zu mollen, 
das auf der Höhe ber -Sittfamteit 
fteht und ber Pflege einer Erziehung 
entipricht, wie für folde in biefem 
Haufe flet3 warm eingetreien morben 
ift und au in Zukunft und allezeit, 
ba& bemerfe ich bejonbers, eingetreten 
werben wird. Denn nur die Erziehung 
macht den Menfchen....“ Er mwanbte 
ih an Anna und Daify zurüd, bie 
noch) immer binter ihm ftanden: erftere 
mit fichtlihem Vergnügen in ber Er- 
innerung an die Schnikeljagb, deren 
legtes Stadium fie noch hatte beobadh- 
ten fünnen — Daify etwas befangen. 
„Meine jungen Damen,” fuhr. Schrö- 
ter fort, „ic habe das Vergnügen, 
Ihnen hiermit zwei neue Penfionär- 
innen zu präfentiren: Baroneß Anna 
und Baroneß Daify von Zehn. Neb- 
men Sie jelbe liebevoll auf; feien; Sie 


ihnen nicht nur. gute. Kamerabinnen, 


jondern au Vorbild und Beifpiel in 
allen weiblichen Tugenden. Das hoffe 
ih und mwill e8 mir wie Ahnen wün— 
I 

Hierauf begann die Vorftellung, die 
Zıau bon Schröter leitete, Mit den 
brei Lehrerinnen murde : begonnen; 
dann ging e8 weiter: „Prinzeflin Ag- 
nete Bürenftein, Nelly. von Fritfche, 
Käte Find, Baronek Ulla Mergenthin, 
Grete don Vollmer, Komtek Eiffi 
Sanbdeld, Malwine Neuß. ;..":.: Anna 
und Daify reichten Jeder die Hand. 
Käte Find wollte ein Gefiht ſchneiden; 
da aber Frau von Schröter fie gerabe 
anfah, that fie fo, ald ob fie. Zahn- 
Ichmerzen hätte. 
Anna am beiten; die hatte wirklich. fo 
etwas Schufterjungenhaftes; die war 
zu fomifh. Ueber bie langen Arme 
und großen Füße der Brinzeffin mo 
firte fie jich heimlich; mo da nur bie 
Raſſe ſaß. Ciſſi Sandels erſchien ihr 
auch nicht übel; ſie hatte eine fo nieb- 
liche free Naje.... 

Dann aing e8 zunächlt zum Mittag» 
effen. Zäglich hatte eine bet jungen 
Damen bie Küche zu überwachen. Heute 
hatte Grete Vollmer Dienft. Dieſen 
Tag fürdhieten Alle. Grete ließ ge 
möhnlich irgend etwaß anbrennen, ver= 
falzte die Suppe oder that fo viel Gela- 
tine an bie Speife, daß man fie als 
Gummi arabitum benußen lonnte. 

m Epfaal präfidirten Herr und Frau 


Kröter an ben beiben Enden bes‘ 


Zifehes. Grete [prach daß Gebet; hier: 
auf fegte man fih. Das Getränt war 
Wafler; nur Ulla Mergentbin, die 
etwas bleichſüchtig war, bekam ein klei⸗ 
nes Glas Porier. 

Daiſy ſprach wenig. Das Eſſen 
mundete ihr gar nicht. Es fing mit 
Schokoladenſuppe an; die haßle ſie. 
Über fie würgte ihre Portion herunter, 
um nicht ungezogen zu erfcheinen. Den 
Schmorbraten fand fie levern. Als 


einen 


Hals 


hättet wie »iefer 
@efelte | 
und er wäre 


wund 
|. 

| oden By Ss 

Terı, 


Tonsiline 


würde ihn Ihnen 


„Und ta ich zu befonhbetß bebamerst« | 
— 


Nelly Fritſche gefiel 


Khan 


Das beite Brot 
- „und immer baßßefte. 
MR. Reine Uenberungen. 
Keine Ungewißheit. 
Jedes Laib 
leicht 
feucht 
ſchmadhaft 
Wenn Ihr dieſe 
Gewißheit 
am Backtag wollt, 


braucht nur 
le r 


4 
ANY WASHBURN-OROSBY’S 


Gold Medal 5 


We FLOUR 


* 


Bas feiufe Mehl, am reich⸗ 
fen an NRäprftoffen. Im 


Washburn-Crosby Company, 
Mianeapofis, Minn. 


— ——— 


bie Bohnen herumgereicht wurden, Jah 
man mehrere beriwunderte Gefichter. 
Mona roch denn das auf einmal fo 
intenfiv® — Grete Vollmer murde roth, 
ahnte Unheil und beichtete vorweg. Sie 
hatte verjehentlich Zuder ftatt Salz an 
bie Bohnen gethan und als Ausgleich 
Efiig in Strömen nacgegoffen. Es 
war ein Gericht von großer Säuerlidh: 
feit geworben. 

„Liebe Grete,” jagte Frau bon 
Schröter, „ich will nichts gegen Yhren 
Wiflengeifer äußern. Dennod: Sie 
brauchen nicht felbft zu kochen. Dafür 
ift die Köchin da. Sie Sollen nur über⸗ 
wachen. Halten Sie fi, bitte, an 
diefe Beftimmung, fonft werben Yhre 
Dienfttage für ung zu Talttagen.“ 

Grete wurde von Neuem, roth, Käte 
Find Kicherte, und Ulla Mergenthin 
meinte, fie liebe ba3 Saure, worauf fie 
zum britten Male von den Bohnen 
nahm. 

Nah Ziich durften Anna und Daify 
zunächit ihre Koffer auspaden. Als 
Koufinen war ihnen ein gemeinjames, 
fehr freundliches Zimmer angemwiefen 
worden. Alles jah außerorbentlich 
fauber aus, und durch das enter in 
dem Heinen; Erfer hatte man einen 
hübſchen Blick über Bützow und ſeine 
frühlingsgrünen Gärten. 

Im Gegenſatz zu Anna war Daiſh 
ſehr verſtimmt. Sie ſetzte ſich auf ihren 
rieſengroßen“ viereckigen Koffer und 
faltete die Hände im Schooß. 

„Es iſt entſehlich,“ ſagte ſie, „Anna, 
es iſt furchtbar.“ 

Anna lachte. „Was iſt denn ſo 
fürchterlich, Daiſy? Ja, höre, Daiſy: 
wir haben nun ein Jahr lang in der 
Verbannung zu leben. Jeder von uns 
iſt —**— ein weiblicher Kato, oder 
war es Kleon? Es iſt ſchnuppe. Und 
zwar ſind wir zuſammengebkettet wie 
Galeerenſtlaven, bewohnen dieſelbe 

elle, und wenn Eine im Traume 
pricht, kann es die Andere hören. Und 
da ſchlage ich Dir denn vor: wir wol⸗ 
len uns nach Möglichkeit gut mit ein» 
ander vertragen. Du biſt zwar meine 
Gegnerin und machſt mir mein Erbe 
ftreitig. Aber e8 mag das Gericht ent» 
feiden, ob Du wirklich drei Stunden 
früher ala ich da8 Licht der Melt er- 
blict haft. Der Sade Feind, ber Per⸗ 
fon Freund. Das ift ein wunderſchönes 
Wort. Und fo entbiete ih Dir denn 
mit diefem Handſchlage Freundſchaft 
und bitte Dich, als Zeichen verwandi⸗ 
ſchaftlicher Geſinnung, den Händedruck 
zu erwidern.“ 

„Du ſollſt ſogar einen Kuß haben,“ 
entgegnete Daiſh, ſtand auf und um—⸗ 
armte die Kouſine herzlich. Biſt ein 
liebes Mädel, das wußte ich gleich. 
Aber neulich, da konnt' ich nicht anders. 
we bat mich zu mahnfınnig ges 
reizt —“ 

„Ad, Daify, bie Stiftstanten! Die 
zählen eigentlich gar nicht mit. Daß 
fie giftige Zungen haben, mwiffen mir 
Ale. Uebrigend: im tiefinnerjten Her- 
zen find fie gar nicht fo ſchlimm.“ 

„Sie fprechen mwenigftens aus, was 
fie denfen. hr Anderen verfchmeigt 
nur, daß wir Euch außerordentlich un- 
bequem gelommen find.“ 

„Mit nicht, Daily Wenigftens 
heute nicht mehr. Anfänglich ja. Man 
ift doch nun einmal in ganz anderen 
Anfhauungen groß geworben. Und 
bann hänge ich auch an Hoheniwarte. 

„sb gar nicht. Aber ich will nicht 


jo ohne Weiteres bei Seite gejhoben 


merben. ch bin auch eine Lehr. Ach 


| Gott, lafjen wir das bo! ch fühle 


mich jo unglüdiih in diejem Käfig. 
SH tomme mir bor wie ein armes 
Bögelien, dem man bie Tplügel ge- 
brochen hat. Und ein ganzes Jahr fol 
ich bier bleiben? Das halte ich gar 
a 

“ aube auch noch nicht, da 
—* Dein Baier jo lange hier of 
w “ 


—— — 
nen alten t 
nach; trumpft er aber —* 
—— Fr a ar leich Be 
ein, ! dies 
heute Mittag!” * —* 
Bah, man gewöhni an Alles.“ 
„DaB ift ei fl. Das 
Schlimmfte ift die befchräntte Freiheit 
a nn hen 
tung. ed muß er 
erden. Suh malen mir unfee Bol 


‚Harrijon und Barrett rediuen auf 


je 70 von 113 Stimmen. 


Nepublikaniſche Alubwahlen. 


u 


£orimer jdriebt Miller von MecXeansboro 
als Eprecdyerfandidaten vor. —Die „Legis: 
lative Doters’ Keague‘' zufrieden mit 
ihrem Erfola. 


Der Fraktionzftreit der Demokraten 
wird mit jedem Tage ſpitziger, doch iſt 
man vorläufig noch in beiden Haupt⸗ 
beeren (dem von Harrifon und dem von 
Barrett) gleich fiegesficher, ober gibt 
fich Doch den Anfchein, e3 zu fein. Zu 
der Konferenz von Mitgliedern ‚des 
County: Ausfchuffes, die Barrett - für 
geftern nach dem Grand Pacific-Hotel 
einberufen hatte, fanden jich von den 
113 Mann, die hätten fommen fön- 
nen, immerhin 73 ein. Barrett und 
ſeine Leutnanis: Mcillen, Joſeph J. 
Duffy, Thomas PB. Flynn und George 
E. Vrennan, gaben zwar zu, daß ein 
Dutzend oder mehr von den Erſchiene⸗ 
nen wohl nur gekommen wären, um zu 
kundſchaften, ſie behaupteten jedoch, daß 
ſie als Erſatz für dieſe auf Andere rech⸗ 
nen könnten, die ſich noch nicht perſön— 
lich gemeldet haben. Auf alle Fälle 
würde man Stimmen genug haben, um 
MceGillens Erwählung zum Vorſitzen⸗ 
ben bemerfflelligen zu fünnen. — Har- 
rifon amdererfeit3 und das von biefem 
ernannte „Steuerungs-Stomite”, bes 
ſtehend aus Ald. Coughlin/ J. J. Bren⸗ 
nan, Wm. Loeffler, James J. Grah, 
M. J. Doherty, W. H. Ehemann, John 
J. Hager, M. P. Byrne, S. H. Leach⸗ 
man und Peter Pernod, verſichern mit 
größter Beſtimmtheit, daß ſich bei ihnen 
zahlreiche Ueberläufer aus dem feindli— 
hen Lager meldeten. — Mit dieſer vor⸗ 
geblichen Siegeszuverſicht ſteht der Um— 
ſtand einigermaßen in Widerſpruch, daß 
unter der Hand von der Stadthalle aus 
Kompromißvorfhläge gemacht werben; 
man molle fi um bes lieben }riebens 
willen mit der Erwählung Careys zum 
Borfigenden begnügen, die Seftetärs- 
ftelle aber ber anderen Seite überlaffen, 
eborausgefeht, daß diefe nicht etwa den 
bisherigen Inhaber der Stelle, Burke, 
für diefe augfuche. — Barrett hat die- 
fe& Anerbieten abgelehnt. 


* * * 


Von der 16. Ward abgeſehen, wo es 
zu einer Spaltung des Klubs kam und 
von der einen Fraktion J. F. Devine 
und Edward Renzo, von der anderen 
A. N. Lange und Adolph Sawutch zum 
Präſidenten, bezw. Sekretär, gewählt 
wurden, iſt es geſtern bei den Beamten⸗ 
wahlen der republikaniſchen Wardklubs 
durchaus ruhig und programmgemäß 
zugegangen. Soweit ſich aus dem Er— 
gebniß dieſer Wahlen beurtheilen läßt, 
hat irgend welcher Wechſel in der Be— 
ſetzung der Führerſtellen nicht ſtattge— 
funden. Es wurden durchweg diejeni⸗ 
gen Kandidaten zu Klubbeamten ge— 
wählt, welche von den ‚Voſſen“ der be— 
treffenden Diſtrikte für die Siellungen 
ausgeſucht worden waren. Betreffs der 
16. Ward wird der Counth-Ausſchuß 
zu entſcheiden haben, welche von den bei— 
den Fraktionen als die „reguläre“ zu be— 
trachten iſt. Nachſtehend das Ergebniß 
der Wahlen: 

ZN: 


r 
1--Yacob Boll. 
-Roble ®. Audab. 
9--David R. Todrane. 
4-Prunt X. Gloidt. 
5— John Mefenna. 
6-Linn 6. Young. 
Tate E, Deprees. William U. Small. 
2W. E Colburn. Walter E. Sqhmidt. 
9J. J. Codanagb. Sam Streletky. 
10-1. 3%. Banle. apfenb M. Weber. 
11—&barles Y. Sappell. tartin Aucek, 
12 Daniel D. Zealb. ER. Beiler. 
Nemton Gakert. 
Rofeph A. Painter. 
Ebarles W. Peters, 
(pward Rense. 
-—Q. ange. A. Sawuſch. 
17— George S. Nobnion. ©. Waldmaı. 
18. 8. Hamilton. MW. 2, Turefenberg. 
19--W. ©. 
DE. Lichtenberger ir. 
21Oseat Hebel. 
8B. F. Clettenbero. 
WGeo. H. Woods. 
2W. J. Simonſon. 
S— Lewis Rinater. 
%--Charles 9. Wilfon. 


Sekretär. 


George X. Bills. 
zn 2 ‘ all. 

. 2. Hoftber. 
William ®. Raub. 
Emil Dobler. 

E. P. Faſſett. 


errmann. Names Ahern, 


Bauer alpin. 


X. B. Andrews. 
dohn A. Fifhleigh. 
Ber Bank einer Mutter. 


30a Bhora erwies fih als ein 
Freund für ihre Tochter. 

Die Worte von Frau €. U. Clark, 348 Turner 
Str., Grand Rapids, Mich., werden von Antereife 
für jede Mutter fein, die Xöcdhter bat, die an uns 
regelmäßiger und fdhmerzbafter Menftruation lei: 
den, hervorgerufen dur Erfrantungen der Ovarien. 


Frl. Ineg Glart, Grand Rapins, Mid. 


ge Brief vom 11. Juni 1902 lautet: „Born Bhora 
if ein Freund für Damen. Meıne Tochter Yneg Yat 
die Medizin gegen Schmerzen, vie ım Leben eines 
Mädchens eintreten und veionders gegen ſchlimme 
Seitenjhmerzgen mit beftem Eriolg angewandt. €3 
fan nit genug zum Dpde Lou Ana Bbora gef 
werden, und id empfr eb -bereitwilligft jeder 
Ira die an mich in, Bezug cuf -die Vorzüge der 
ebi eiben joßte.* 
Zr an — einer Störung, Schwache oder 
reane leidet, an einem Rieren- 
Diaſen leiden. oder wenn Ihr äuberft 


ne raft dirett den 
nen der rauen, reinigt das Blut 
* nzt —* die — — * — 
obefl w an au verſchidt, die 
ten Rameı? und übeeie an die Boa Bhora Co. 
Ralamayoo, Nich einſchid 
Abothetern vertauit oder 
neh Emp de 


erttaniten 
und 


ein 
a wird ben 
wird Dir 


uchen, ‚8. ung s 


GOLD 


DUS 


IöR das Problem der Leichtigkeit des Gefchirripfilens j ldſt das Fett 


9 und reinigt das Ge 
raſch, ſparſam und gut. 

Einzige Fabrikanten Die A. 

New York, Bofton, 


chirr wirfjamer, al® alles an 


ere; arbeitet 


®. Sairbanf Company, 


St. Lomd.— Fabritanten der „Oval Yairy Soap.” - 


Van Buren und Halsted Strasse. 


Banklagungstag-Berkauf 


Angügen um 


Offen heute Abend 
Dankſagungst 


M— Herman Breidt, 
R—Yamet Nedbid. 
2% a. Wenpfing. 
H-—Thomas N. Healy. 
31— Walter a 


Mart U. Fuote. 
Veter B. Olſen. 
Matt A. Mueller. 
Emil ©. Kowalski. 
John W. Uteſch. 
Charles Williams, 
9 6. €, Eaftman. 
34 ina R. Carter. E. E. Gallan. 
. D. Coober. Frant Shom. 
ne 


— 

In Kinsleys Reſtaurant fand geſtern 
eine Geheimſitzung des republikaniſchen 
Kregsraths ſtati. Wm. Lorimer ſprach 
in derſelben für Gouverneur Yaies, für 
Senatsanwärter Hopkins, für den Kon- 
greß-Abgeordneten Cannon und matür- 
lich für fich feldft. Außer ihm waren 


Vorſitzer Rowe vom Staats-Zentrallo⸗ 


mite, Major Hogan, Senator Small 
und. Doc Yamiefon zur Stelle. Bor 
diefen Herren hatten fih, auf Grund 
ihnen zugegangenenAufforderungen, bie 
jechg ermwählten Abgeorbneten eingefuns 
den, . melde bon der „Organijation“ 
(Ipricg: Lorimer) aldö mögliche Gpre- 
hertandibaten auf die Lifte aefet wors 
den waren, nämlich: Curti3 von San» 
tatee, Cicero Lindley, Dr. Wheeler von 
Sangamon, Shurtleff von McHenty 
County, Kopf u. Shannahan von Coof. 
Diefen fech8 murde eine fleine Leber: 
raſchung bereitet durch die Mittheilung, 
daß fire — vorläufig — al Kandidaten 
hinter Zohn Henry Miller von Me: 
Leanzboro würden zurüdfiehen müffen. 
Curtis, Lindley und Wheeler waren erft 
ein wenig verfehnupft ob diefer Zumus 
thung, nachdem aber Kopf und Shanas 
ban, die mufterhaft breffirt find, bie 
Ihriftliche Erklärung abgegeben, daß fie 
zugunften Miller zurüdträten und nad) 
beiten Kräften für defien Ermählung 
„arbeiten“ mürden, thaten die bret 
Underen daB aud. Shurtleff un» 
terzeichnete mit: Vergnügen; man 
bat ihm angeblih unter der Hand 
zu berfteben gegeben, baß im ge= 
gebenen Augenblid Miller mieder zu= 
tüdgezogen und er, Shurtleff, auf den 
Schild gehoben würde. — Er-Sprecer 
Sherman, der noch immer für Cherry 
Sprederlandidatur thätig ift, ift der 
Anficht, dab die „Organifation“ durch 
ihr neueftes Manöver nichts gewonnen 
babe. Er gibt zu verfiehen, daß er 
über ein Mittel zu verfügen glaube, die 
andere Seite zu zwingen. Dasfelbe 
dürfte darin beitehen, daß Sherman, 
Cherry und ihr Anhang fich nur unter 
der Bebingung verpflichten werden, für 
Hopkins’ Erwählung zum Bunded-Se- 
nator zu flimmen, daß die andere Geite 
ih dazu bequeme, ihmen den Sprecher: 
pofien deö Unterhaufes zu überlaffen. 

Die „Legislative Voters’ League“ er= 
fhattet in einem längeren Ausmeiß dem 
Bublilum Bericht über ihre Wahlbe- 
megungen während ber jüngften Wahl- 
fampagne und fommt darin zu dem 
Schluß, daß fie mit dem beim erften 
Ankauf erzielten Erfolge wohl zufrie- 
den fein bürfe. Bon 73 Mitgliedern, 
welche in Eoof County für die Staats⸗ 
Zegidlatur erwählt wurben, jeien 39 
bon der Liga bireft empfohlen gerefen, 
8 fünne man ala annehmbar beiradh- 
ten, 26 freili; berbienten «3 nicht, 
Pläße in der Volkivertretung einzuneh- 
men. In drei Diftrikten feien von ber 
Liga empfohlene unabhängige Kandi- 
taten: Stewart, Darrow und MeMa- 
namen gewählt worden; in anderen Di- 
ftrikten feien anflößige Kandidaten ber 
großen Parteien ag ober doch 
mit nur fo geringen 


Ueherröchen. 


bis 10 Uhr und am 
ag bis Mittag. 


dringen, daß diefe in Bezirken, wo jie 
die Mehrheit haben, dreiffandidaten für 
dos Unterhaus aufftellen, und in fol- 
chen, imo fie die Minderheit haben, we— 
nigftend zwei Nur fo Tieße fi 
der umerträglihe Mißjtanb verhin= 
dern, daß die Aufftelung der Unter: 
bausfandidaten durch einen Kaufus von 
politifchen Drabtziehern mit der Er— 
ı mählung derfelben gleichbedeutend fei. 
Wo die Partei-Organifationen der be= 
| Tagten Forderung in Zufunft nicht ent» 
| fprechen, folte man tüchtige unab- 
| hängige Kandidaten aufftellen und vie 
„regulären“ Kandidaten aus dem Felte - 
ſchlagen. 


Reduzirte Raten für Weihnachts⸗ 
und Neujahes⸗Feiertage. 

Die Nickel Plate-Route wird am 24., 25. 
und 31. Tezember 1902 und 1. Januar 
1903 Tidets verkaufen, zur Rate von 14 des 
gewöhnlichen Yahrpreijes für die Rundfahrt, 
nach ırgend einem im Territorium der 
Gentral = PBajjagier = Ajjociation gelegenen 
Punkte, gut zur Rüdfahrt bis einjchlieklich 
2, Januar 1903. Pullman-Bedienung auf 
allen Zügen. Individuelle Klub: Mahlzeiten, 
rangirend im Preife von 3öc bis $1.00, jers 
viri in Dining:Cars. 

Schreibt an Xohn Y. Calahan, Generals 
Agent, 113 Adams Str., Chicago, um näs 
here Mittheilungen. Chicago City Tidet- 
Office, 111 Adams Str.; Bahnhof, Harris 
jon Str. und Fifth Ave. l5nopfami—2 ide, 

—— — — 


Arbeit für den Koroner. 


Charles Kraſe vergiftete ſich — Merkwürdi⸗ 
ger Cod eines Schiffskochs. 

Im Erdgeſchoß ſeiner Wohnung, 
Nr. 1059 W. 20. Str. wurde geſtern 
der 57jährige Charles Kraſe entſeelt 
aufgefunden. Neben der Leiche lag 
eine Flaſche, welche einen Reſt von Al— 
fobol und Karbolſäure enthielt. An— 
fänglich glaubte die Polizei, daß Kraſe 
ermordet wurde, da ſich am Hinterkopf 
des Todten eine Wunde befand. Eine 

Unterſuchung ergab aber, daß er auf 
ein Stück Kohle gefallen war. Da er 
ſtellungslos war und auch gedroht 
hatte, ſich das Leben nehmen zu wol—⸗ 

len, gelangte die Polizei ſchließlich zur 

— daß Selbſtmord vor⸗ 

| Tiege. 

Als geftern der Schooner Arendal 
in Chicago einlief, händigte deffen Ka- 
pitäan U. Eridfon der Mannfchaft der 

ı Lebensrettungsftation bie Leiche des 
Schiffslochs Win. Richardfon aus 
Richardſon fiel, als der Schooner Two 
Rivers paſſirte, iüber Bord. Er wurde 
als Leiche aus dem See gefiſcht. Da 
er kein Waſſer geſchluckt hatie und die 
Leiche auch auf dem Waſſerſpiegel 
ſchwamm, ſo glaubt die Schiffsmann⸗ 
ſchaft, daß er während des Sturzes 
zwiſchen Deck und Waſſerſpiegel ſtarb. 

Die Leiche des am Strande von 
Maniftee, Micd., am Sonntag aufge 
fundenen Mannes ift ald die bed Ehi- 
cagoer Anmwalt3 Fahetie P. Pariridge 
ibentifigirt worden. Er hatte am 11. 

Oktober H. W. Norbhoufe in Maniftee 
befucht. Am 13. Oftober befand er fi 
in Zraberje City, wo er . 
eine Paflage auf einem nad Chicago 
fahrenden Dampfer zu nehmen. Man 
vermuthet, daß er während der HYahırt 
über Bord fiel und ertrant. 


Heilt Erkältung in einem Tag. 
Nehmt Larative Bromo Duinine Xablets. 


mählt worden, daß die erhaltene Lehre | Tieie Unterichrift 


ihren Eindrud auf 
verfehlen 


beiten ges | 


jeder Sactel. Zr. 





WhyDoSome Grocers Try 


to sell you another flour when you ask 


for Pillsbury’s Best Flour? 


"Either they 


do not: know good flour or else‘they wish 
to get rid of other flour they have in 


stock. The best grocers sell. 


Pillsbury’s 
Best Flour 


delegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliejert von ber "Associated Press.’" 


Zuland. 
Kolombia ift bodbeitig. 

MWafhinaton, D. R., 26. Nor. Sn 
der. jüngiten Kabinetsfiung machte 
der Staatsfefretär Hay die Mitthei- 
lung, er fonne feinen Fortichritt in 
den Verhandlungen bezüglih eines 
Vertrages mit Solombia melden, 
welcher den Bau des Panama-fanals 
ermöglichen joll. Thatfächlich ſchienen 
die Verhandlungen zum Stillitand 
gefommen zu fein, denn der folombi- 
iche Gefandte Conda habe demStaat3- 
bepartement rundiveg erklärt, er fünne 
al3 Vertreter jeiner Regierung den letz⸗ 
ten Vorſchlag der Ver. Staaten als 
Grundlage für einen Kanalvbertrag 
nicht annehmen. Das Staatödepartes 
ment hatte jchon früher erklärt, es fei 
am Ende feiner Zugeltändnifle ange- 
fommen, und die Ausfichten auf eine 
baldige Wiederaufnahme der Verhand- 
lungen find daher nicht eben günftig. 

Die Etreit:Wirren in Kuba. 


Havana, 26. Nov. Der Zentrals 
Geierkichaftsverband hat beichloffen, 
ben Generalftreif, der bereit3 zu bes 
benflichen Rubeftörungen geführt und 
die Möglichfeit einer neuen Beichlag- 
nahme Kubas durch die Amerikaner 
nahegerüct hatte, eimzujtellen! 

E3 ift das befonders auf die Be- 
mübungen bon Marimo Gomez, den 
früheren Dbergeneral der fubanifchen 
Revolution gegen Spanien, zurüdzu= 
führen.  Derfelbe verhandelte an ber 
Spibe eines Ausfchufles mit der Has 
bana Commercial Tobacco Co. (gegen 
welche der Ausftand urfprünglich ge= 
richtet war, und die fich bereit erklärte, 
mit ihren Angejftellten, aber nicht mit 
dem Gewerkſchafts⸗Verband, zu konfe⸗ 
xiren), ſowie mit der Streik⸗Leitung. 
Er erklärte der letzteren in ſcharfen 
Worten, die jetzige Lage ſei kein Streik, 
ſondern Revolution, und er zögere un⸗ 
ter ſolchen Umſtänden feinen Augen» 
blick, der Regierung ſeine Dienſte als 
Krieger anzubieten. 

Die Ohio'er Städtefrage. 


Cincinnati, 26. Nov. Der erſte An⸗ 
griff auf die Verfaſſungsmäßigkeit des 
neuen „Municipal Code“, welcher eine 
große Anzahl Ohio'r Städte ihrer 
Gelbftverwaltung beraubt, wurde im 
Commonpleas-Gericht dahier unter- 
nommen u. endete mit einerNiederlage. 
Richter Murphy erhielt in ſeiner Ent— 
ſcheidung die Verfaſſungsmäßigkeit je— 
nes Geſetzes vollkommen aufrecht, trotz⸗ 
dem daſſelbe in ſeiner Wirkung nicht 
gleichmäßig iſt. Wahrſcheinlich wird 
ſofort beim Kreisgericht Berufung ein- 
gelegt werden, und von da die Streit— 
frage vor das Staats-⸗Obergericht kom⸗ 
men. 
Gemeinſamer chriſtlich⸗jüdiſcher 

Gottes dienſt. 

New York, 26. Nov. Wahrſcheinlich 
zum erſten Male, wird morgen in 
Paterſon, N. J., eine jüdiſche und 
eine chriſtliche Gemeinde gemeinſchaft⸗ 
lichen Dankſagungs-Gottesdienſt ab- 
halten, nämlich die Zweite Presbyte⸗ 
rianerkirche und der B'Nai Jeshurn⸗ 
Gemeinde daſelbſt. Die erſtere hatte 
die Synagoge der letzteren Gemeinde 
ſchon ſeit dem großen Feuer vom 8. Fe- 
bruar benutzt; aber bei ihrem Gottes— 
dienſt morgen Vormittag wird ſie zum 
erſten Male die Mitglieder der jüdi— 
ſchen Kongregatien als Gäſte haben. 

— — — — — 


Ausland. 


Adolf Menzel’s Stiftung. 


Berlin, 26. Nov. Der greife Maler 
Undolf Menzel hat eines der jchönften 
Bilder von Friedrich dem Großen dem 
Dichter des Hohenzollern = Teitfiels, 
Arel Delmar, zur Reproduktion für 
Amerita gegeben. Dapon follen vor- 
nehmlich Anſichts = Poftlarten für die 
Enthülung des MWafhingtoner Dent- 
mals, welches vom Kaifer ald Gefchent 
für das amerifanifche Bolt beftimmt ift, 
und für die Aufführungen des Tyeftfpie- 
le hergefiellt werden. Unter das Bild 
fchrieb Menzel eine Widmung in engli- 
fcher Sprache. Der Reinertnag der aus 
dem Verkauf dieſer Poſtkarten u. ſ. w. 
erzielt wird, iſt für deutſche Hoſiptäler 
in den Ver. Staaten beftimmt, 

Der todte KRanonenfönig. 


Effen, 26. Nov. Falt die ganze Bes 
völferung der Stadt Effen mohnte dem 
Leihenbegänaniß für den, am Samftag 
berjtorbenen Kanonen⸗ Fabritanten und 
Reichstags-Abgeorbneten Krupp bei. 
Die Feierlichkeiten waren jehr ein- 
brudsvolle. Kaifer Wilhelm folgte 
dem Leichentvagen vom alten Heim des 
Großvaters des Dahingefchiedenen aus 
zu ar nad) dem —— 


| 
| 


Ehiffs-stohlenzicher ftreifen. 


Mi Danpfer von ihren Mannfcaften 


verlaffen. 


Marfeille, Südfrankreich, 26. Nav. 
Die Kohlenzieber Babier haben behufs 
Lohn-Erhöhung Die Arbeit nieberge- 
leat, und die Streif-Bewequng droßt, 
fih auf alle Hafenarbeiter zu verbrei- 
ten und fo den ganzen Schiffäperfehr 
in’3 Stoden gu: bringen. 

Reun Dampfer, melde heute abfah— 
ren follten, find von ihrer ganzen Be- 
mannung berlaffen. 


öhite und Die rumänifhen Juden 


Sranffurt a. M., 26. Nov. Die 
Hrankfurter. Zeitung bringt einen 
Brief des greifen, in’3 Privatleben zu= 
rüdgetretenen ameritanifchen Botſchaf⸗ 
ters White an Herrn Heinrich Selig⸗ 
mann in Frankfurt a. M. betreffs der, 
den rumäniſchen Juden zutheil wer— 
denden Behandlung. Der Brief, der 
gegenwärtig noch nicht veröffentlicht 
werden ſollte, lautet theilweiſe: 

„Die rumäniſchen Greuelthaten ſind 
einfach monſtrös und haben die zivili— 
ſirte Welt in Beſtürzung verſetzt. Ich 
habe ſoeben das rumäniſche Bulletin 
erhalten. Kein Dokument kann ſich 
mit ihm an Grauſamkeit meſſen, ſeit 
Ludwig der 14. eine Reihe, gegen die 
Hugenotten gerichtete Geſetze erließ. 
Aber ſelbſt dieſe, die man bisher für 
den Höhepunkt grauſamer Maßregeln 
hielt, werden von den, in dem Bulletin 
angeführten übertroffen. Ich kann nicht 
glauben, daß rechtlich denkende Rumä— 
nen oder die ziviliſirten Mächte dieſen 
Zuftand der Dinge noch länger geftat- 
ten werben. €3 fcheint fih um eine 
offene Verlegung von Gejeh, Geredh- 
tigfeit und dem gewöhnlichen Anftande 
zu bandeln.“ 

Berlin, 26. Nov, Herr White mwirb 
fein Wbberufungs =» Schreiben morgen 
Mittag dem Kaifer überreichen und 
darauf mit feiner Gattin bei dem 
Kaiferpaar. ein Gabelfrühftüd, einneh- 
men. 


König von Sahfen gegen Duelle. 


Dresden, 26. Nov. Fürft zu Qömen- 
fein, ber belannte Leiter der Anti- 
Duell-Liga, hat von hier aus die Mit- 
theilung ergehen laffen, König „Georg 
bon Gadjen habe ihm gegenüber er- 
Härt, er fei mit den. Tendenzen ber 
Liga und ihrem entfchloffenen Ahle 
gegen ba& Unmelen der Zmeilämpfe 
pollfommen einverftanden. Seit ber 
neulichen Tagung der Duellgegner zu 
Leipzig haben biefelben eine fehr leb- 
bafte Propaganda betrieben. Weient: 
lichen Vorfhub Hat ihnen der Kailer 
felbit geleiftet, der bei verfchiedenen Ge- 
legenheiten, jo erft kürzlich mieber in 
Bonn, der möglichiten Einjchräntung 
des Duellweſen⸗ das Wort geredet hat. 


Bilder einer fürſtlichen ünſtlerin. 


Koburg, 26. Nov. Die geſchiedene 
Groſtherzogin von Heſſen, geborene 
Prinzeſſin Viktoria von Sachſen-Ko— 
burg und Gotha, ſtellt gegenwärtig im 
Kunſtverein dahier zehn Blumen— 
Stillleben aus, die allgemeine Beachtung 
und Bewunderung finden. Die Kritil 
iſt einſtimmig in ihrem Lobe, und das 
Publikum iſt von den künſtleriſchen Lei— 
ſtungen der fürſtlichen Dame um ſo 
mehr überraſcht, als es bisher nur We— 
nigen bekannt war, daß ſie es in der 
Malerei zur Künſtlerſchaft gebracht hat. 
Zugleich freuen ſich die Koburger dar⸗ 
über, daß das Eheleid die ehemalige 
Großherzogin nicht abgehalten hat, ſich 
an der Ausſiellung des Kunſtvereins zu 
betheiligen. 


Chile iſt nicht zufrieden. 


Santiago de Chile, 26. Nov. Die 
Entſcheidung der britiſchen Schiedsge— 
richts-Kommiſſion in dem Grenzſtreit 
zwiſchen Chile und Argentinien wurde 
hier ruhig, aber mit wenig Befriedi— 
gung aufgenommen. Zwar erhält Chile 
durch biete Entjcheidung den größeren 
Theil des ftreitigen Landes, aber Ar- 
gentinten beftommt da8 beilere Land. 
&3 wird bier aud) behauptet, die feitge- 
febten neuen Grenz- und Scheidelinien 
hätten feine wiffenfchaftliche ®rundlage. 

(m Gegenfaß hierzu meldet eine 
Depeche aus London daß U. Ber- 
trand, ein chileniſcher Sachverſtändi⸗ 
ger, welcher vor der obigen Schiedsge⸗ 
richts⸗-Kommiſſion als Zeuge auftrat, 
der Meinung iſt, die Entſcheidung ſei 
für Chile ziemlich günſtig, und bei ei⸗ 
nem direkten Abkommen mit Argenti⸗ 
nien hätte Chile nicht ſoviel cas⸗ 
ſchlagen können.) 


unter augeblich kalfcher Flagar. 


Wien, 26. Nov. Der betannte 
Kapellmeifter Ziehrer hat eine gericht- 
liche Klage gegen bie Mittme feines 
früheren Mufitiehrer® Hafel ange- 
ſtrengt, weil dieſelbe behauptet habe, 
Ziehrers ſämmtliche Kompoſitionen 


ſeien von Demi. geſchrieben worden. 
| Dem 


bed Brozeffes fieht man 


talifehen — mit — 


— Der Illinoiſer Staaisgouverneur 


HYates iſt noch nicht ganz fieberfret 


doch beſſert ſich ſein Befinden beſiän⸗ 


— In Greensboro, Ala., ind 
Blunt's Opernhaus, das benachbarte 
Darmar = Gebäude und verjchiedene 
Läden niedergebrannt. 

— Die Bancroft-Bänf in Bancroft, 
Ja., war der Schauplatz eines Ein- 
druchs Die Einbrecher ſprengten den 
Geldſchrank und erlangten 83000 — 
$4000 


‚Dig. 


— Zu Hot Springs, Ba., ftard 
Dberit Thomas PB. Odiltree, der be- 
fannte Zeitungsmann und Er - Kon- 
grekabgeordnete, im Alter von 62 Jah: 
ren, an einem Herzleiden. 

— Ein Studenten - Aufruhr in 
der Staats - Univerfität zu oma 
City, Ya., wird jegt von den Großge: 
ſchworenen unterfudt. Etma 20 Rä- 
belsführer follen unter Anklage geftellt 
werden. 

— Der Farmer NYofeph Kistaba, 
melcher wegen®&rmordung von William 
Brande in Marjhalltown, Ya., prozel- 
firt wird, verfchludte im Gerichtsjaal 
eine große Dofis Morphtum, doch ge- 
lang e3 einem Arzt, ihn am Leben zu 
erhalten. 

— Der Dampfet „Duito“ ift unmeit 
Lorain, D., mit einer Ladung Erz ge: 
ftrandet, und 3 Mitglieder der Be: 
mannung wurden von der Glevelander 
Rettungamannfhaft dem Tod durch 
Blopftellung entrifjen. 13 andere wa- 
ren jchon vorher gerettet worden. 

— In Lancajter, Ky., wurden vom 
Sheriff drei farbige Vagabunden, zwei 
Frauenzimmer und ein Mann, für die 
Dauer von 3 Monaten, 2 und 3 Jah— 
ren an den höchſten Bieter verkauft. 
Die Drei müſſen während dieſer Zeit 
für die Käufer arbeiten: 

— Der fubanifche. Vertreter Due- 
feda ftattete dem PräfibentenRoofevelt 
einen Bejuch ab und fheilte ihm mit, 
daß einer, von feiner Regierung ihm 
zugegangenen Kabelvepeiche zufolge die 
Gegenfeitigteita-Verhandlungen einen 
gebeihlichen Fortgang genommen hät- 
ten. 

— Diele Mitglieder der Miliz-Dr- 
ganifationen in Brooklyn, N. 2., de 
theiligen fih an feinen Uebungen mehr 
und zeigen große Gleichgiltiateit, mas 
auf den Einfluß von Arbeiter - Orga- 
nifationen zurüdgeführt wird, Den 
Säumigen ift mit Beftrafung gedroht 
morben. 

— Alle Eintragungen von Anwart-⸗ 
Ihaft auf öffentliche Ländereien in 
Kalifornien, Wafhington und Oregon 
unter dem „Zimber and Stone Act” 
find von der Bundesregierung ſuspen⸗ 
dirt worden, wegen angeblicher enor⸗ 
mer Betrügereien durch Spekulanten. 
Es ſoll eine ſtrenge Unterſuchung er⸗ 
folgen. 

— Die kommende Weltausftellung 
in St. Louiß hat ein Unternehmen in’s 
Leben gerufen, welches angie in feiner 
Art und für alle die vielen Beſucher 
bon intereffantefter Bedeutung fein 
wird. E38 ift diejes Die, von der Neru- 
falem Erhibit Co. beabfichtigte Mepro- 
buttion der heutigen Stabt Yerufalem 
auf 10 Acres Land. } 


Ein falfdies Ber. 
Kaffee verhindert ein ein richtige⸗ Schlagen. 
Kaffee Ieiftete mir einen fehr ſchlech⸗ 


ten Dienſt vor etwa zwei Jahren. Mein 


Doktor ſagte, ich leide an chroniſcher 
Underdaulichleit mit gefährlichem 
Herz⸗ und Nervenleiden, und nichts 
würde mich heilen, wenn ich nicht den 
Kaffee aufgebe, ſagt Fräulein Hattie 
Williams von Birmingham, Ala. 
Mein Magen wurde ſo ſchlecht, daß 
ich kein ſolides Eſſen zu genießen ver- 
mochte, ohne übel zu werden und ich 
war ſo nerbös, daß ich nicht ſchlafen 
konnte und mein Herz befand ſich in 
ſchrecklichem Zuſtande. Ich hatte ſehr 
viel von Poſtum Food Kaffee gehört 
und wie viel Gutes Leute dadurch er⸗ 
zielt hatten, daß ſie ſtattKaffee Poſtum 
tranken, deshalb ſchickte ich denn eines 
Tages nach der Grocerie und ließ ein 


Packet holen. 
Die erſte Taſſe, die ich trank, half 


mir, denn ſie entfernte alle Gaſe aus 


meinem Magen, oder vielleicht war es 
auch eine Folge von dem Aufgeben des 
Kaffees, kurz, in weniger als einer 
Woche war ein wunderbarer Wechſel 
eingetreten; ich habe keine ſchlafloſen 
Nächte mehr, keine Schmerzen in der 
Herzgegend, welche mich in dem Glau⸗ 
ben beſtärkten, daß ich ein Herzleiden 
häite, keinen kranken Magen mehr. 
Dies war vor zwei Jahren. Ich bin 
jetzt vollſtändig geſund und Poſtum 
kurirte mich. Ich fand, daß ich feine 
Medizin brauchte; fondern zuirägliche 
Speijen und richtige ECrnädtung. und 
den Kaffee vollftändig- aufgeben. müle. 

Mein Schwager: (ein Kaffeeirinter) 
Yitt fehran einem Magenleiven, -und’al- 
le was er genießen -Tonnte, ivar das 
Meipe eines Et. Sch drang in ihn, 
Poftum zu verfuchen. Er-fagt, daß die 
erite Taffe feinen Magen beruhigte und 
ibn nährte: in ein paar Zagen- fonnte 
er wieder fefte Speifen £fien und jeßt 
trintt er ihn ausfchließlih und feinen 
Kaffee mehr. 

Meine Nachbarin nebenan, auch eine 
Kaffeetrinterin, litt an Magentatarıh 
und fonnte monatelang nichts effen — 
ſie trank nur Fleiſchbrühe. Ich brachte 


iht etwas Poſtum und ſagte ihr wie ſie 


ihn herſtellen ſolle und jetzt ißt ſie Al⸗ 
les und hat keine Beſchwerden. Sie 
ſagt, daß ſie ſich beſſer befindet, als in 
den letzten zehn Jahren. 

Ich könnte Ihnen von —— 
von Leuten erzählen, ‚denen geholfen 
wurde durd; Aufgabe des.Kaffees und 
Zrintens von Poftum.. Er hai ſo viel 


Gutes an mir bewirkt, daß ich; Allen 


rathe, ihn zu trinken Ich trinke ihn 
jetzt zwei Jahre lang und meine Ver⸗ 


dauung iſt gut, meine Hautfarbe la 
ich 


Be füge —— 


gen 


Haus- 


Aſthma, Bronchitis and ——— 


Bunbernolle,erfofgrrihe Mefnfiate exgteit. Kia 
bie, Por ide ee 


= Som Zode creiit 


Einer der morin Zaiins e in —— 


Neb., einem ‚Berjleiden erlegen. 


In Tetamah, Nebr. brach geftern 
—E— einer ber in Chicago als 
Ebangeliſten wohlbekannten Morrill⸗ 
Zwiſlinge auf der Strake/todt zufam- 
men. Er erlag.einem Herzleiden. Sei- 
ne Leiche wird nad Chicago geichafft, 
um bier.zur leßten Ruhe beitattet zu 
werben. 

Die Zwillinge hatten Vorbereitun⸗ 

zu einer Anzahl von Erweckungs⸗ 


Deich getroffen, al& der Tod 


Viele Beidendt von Rebttupf und —— 


krantkheiten finden es — und. in 


manchen Fällen ift ‘es:ihnen unmd lich, ‚regel: 
mäßige Beſuche den Offices der Aerzte 10: 
chandlung abzuſtatten. 
Die Koch'iche Tuberkyfine ‚> Einathmungs 
Behandlung, mit ſpeziell eingerichte- 
ten Ginafhiungs = "Apparaten, wird jegt in 
taujenden Heimftärfen Amerikas erfolgreich 
angewandt. Dies iſt genau dieſelbe Behand⸗ 
fung, welche taujende: von Patieftren in vie⸗ 
len ‚amerifaniichen, Städten: Fırrirt;hat, und 
weiche im, den größten Städten“ der, Ver. 
Staaten erfolgreich angewandt wird 

Durch die Koch'ſche Behandlung. weiche bon 


den größten Spezialiſten und. Gelehrten: der 


Welt empfohlen wird, iverden die: heilenden 
dligen Dämpfe, geichwängert mit, dem.feimtöd- 
tenden „QIuberfufine”, diteft “anf die‘ wunden 
Stellen der Lungen und Luftröhren einge⸗ 
athmet, wodurch die Keime getödiet und die 
Krankheit kurirt wird. Schreibt wegen aus⸗ 
führlichen Büchleins mit Symptonie⸗ Formu⸗ 
far. — die tn der Offite der Koch 
Lung Cure, 151 Midhigan Noe.,.- Chicago, 
vorſprechen, erhalten Konſultaridn Unterſu⸗ 
chung und VProbe⸗ Tchandtüng frei. 


— Der ehemalige Vankbeamie 9. €. 
Chriftianfen don -Sharpsburg, Rai, 
der jeinerzeit. angeblich mit Depofiten- 
geldern zum Wetrage von $26,000: ent- 
floh, jpäter aber. in Mifjouri, verbaf: 
tet und nach, jeinem Heimathsort zu» 
rüdgebracht wurde, ift entlaflen ;wor- 
ben, da er feinen Gläubigern Eigen: 
thum im Merthe von $13,000 über- 
Ichrieb. - 

— Frais Annie Meyers, die in Nem 
Hort megen Shrwindelhaften Bettelns 
auf 6 Monte in’s Arbeitähaug geichidt 
wurde, fol im: Entiverfen‘von Bettel- 


‚briefen an hervorragende Perfünlichkei- 


ten eine folche Meifterfchaft entrwidelt 
haben, daß fie einen Theil de& Som- 
merd an der Seetüfte verbringen und 
fich überhaupt ein nicht: —— 
Vermögen ſammeln konnte. 


—XR 
— Die ſiameſiſchen Truppen —* 


die nördlichen Rebellen volftändig ge: 


ſchlagen, und es ſtellt ſich wieder Ruhe 
im Lande ein. 


— Der neue omeitaife Botſchaf⸗ 
ter Carlemagne Tyower, in Bon Liva⸗ 
dia in Wien angekommen. In ſeiner 
Begleitung befindet ſich ſeine Ge⸗ 

mahlin. 


— Es wird angefünbigtz: "Daß. ber 
Major Otto dv. Etel vom ‚Generalftabe 
zum Militär = Attache der: beutjchen 
Botfchaft in Waſ hington ernanni wor⸗ 
den iſt. 

— In der —— 5* find 
auffallend viele Todesfälle durdh Lun⸗ 
genſchwindſucht vorgelommen. ( Durch⸗ 
ſchnittlich 2174 im 
der deutfchen Armee Der Kriegsmi⸗ 


nifter Andre machte im Senat darauf ; 


aufmerffam.: 


— Der beutfche Reicpefanzler v. 
Bülom "hat angeordnet, daß das 
Reichsamt für Statiſtik Daten ſammelte 
betreffs der Verſicherung gegen Ar⸗ 
beitsloſigkeit. Dieſe Erhebungen ſol⸗ 
len ſich auch auf die im Auslande ge⸗ 
machten Experimente beziehen. 


— Die britiſche ſchiedogerichtliche 
Entſcheidung in dem Grenzſtreit zwi⸗ 
ſchen Chile und Argentinien iſt erfolgt, 
und beſteht in einem Kompromiß. Das 
in Frage ſtehende Gebiet umfaßt 58,- 
374 Quadratmeilen. Davon ſind 


Chile etwa 38,534, und Argentinien 


etwa 24,840 Duabratmeilen zugeſpro⸗ 
chen. 

— Das „Berlinet Tageblatt“ veröf- 
fentlicht in doppelt ‚gefperrier Schrift 
eine Ankündigung, dahin lautend, daß 


eine. Verftändigung in der Zoll - Vür-: 


lage zwiichen der Regierung und ‚den 


Agrariern bevorftehe. Eingezogene Er= |: 


fundigqungen haben. jedoch diefe Mel- 
dung nicht beftätigt, und Die Lage 
ſcheint noch — zu ſein, 
wie je. 


— Die Gleichgiltigkeit, mit weicher 
Sir William Harcourt und andere 
Liberale die tolonialen Intereſſen Eng- 
lands behandeln, erhält Durch die Han- 
belsftatiftif der legten neun Monate 
eine eigentbümliche Beleuchtung. “Diefe 
Zufammenftellungen weilen nad, daß 
die Ausfuhr nach den Kolonien um 
$50,000,000 geitiegen, nach den frem- 
den Ländern aber um :$100,000,000 
zurüdgegangen ift. 


— Das DVerdift, auf welches fich die 
Kommiffion amerikanischer Aerzte, in 
Paris, welche den Tod der Mrs. Gore 
unabhängig unterfuchte, geeinigt hat, 
wird, noch geheim gehalten; . doch ‚er= 
fährt‘ man, daß daflelde die Ueberzeu- 
gung ausfpricht, 8 liege zwar fein 
Selbftmord, aber aud fein Mord, 
fondern ein Unfall vor. Somit 
mürbenfich die Befunde der amerila- 


nifchen und der franzöſiſchen * 


deden. 
Bembterneariam. 
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Hard 


br, gegen 741 in | 


ei * it 


des einen der Zwillinge die Pläne ver— 
eitelte. Sie halten gemeinſam Nebras⸗ 
la durchreiſt und ihre Predigten durch 
ſtereoptiſche Bilder illuſtrirt. Nach 
Schluß der Erweckungs⸗Verſammlun— 
gen in Tekamah beabſichtigten ſie nach 
Chicago zu kommen. 

Hier waren ſie wohlbekannt, da ſie 
von. 
Schiffe aus faft in jedem Stadttheil 
gepredigt und‘ gefungen hatten. Un 
Sonntag Rachmittagen pflegten fie an 
State Str., am Abend an irgend einer 
Straßenede in «den auBenliegenden 
Stadttheilen Erweckungsverſammlun⸗ 
gen abzuhalten. Sie hatten die Verei- 

rigten Staaten und En-land bereit. 
In Chicago wohnten fie im Gebäude 
Nr. 144 N. Kedzie Une, 


65 wär’ zu ihön geweien. 


Bft jebt aus ermädhtiater Quelle 
belannt gegeben worden, daß die beab- 
ſichtigte Verſchmelzung der hiefigen 
Boteifirmen bis aufWeiteres“ verſcho⸗ 
ben worden iſt. In anderen Worten, 
der Plan wurde fallen gelaſſen, um 
ſehr wahrſcheinlich überhgupt nicht 
mehr zur Ausführung zu gelangen. Die 
Gründe dafür find erftens in dem fnap- 
pen Geldmarkt und dann aud in dem 
Umſtand zu juchen, daß man den in- 
tereffizten Firmen in Wäfhington auf 
eine verblümte Anfrage hin jehr deut⸗ 
lich zu verſlehen gegeben bat, man wer⸗ 

€ gegen. eine derartige Verfchmelzung 
Ioforf gerichtlich votgehen. 


BWaffer- Bulletin. 


Laut Bericht. des Gejumdbeitsamtes 
iſt das ſtädtiſche Leitungswaſſer aus 
den Bezugsquellen Hyde Park und 
Harrifon-Saugftelle heute Won quter 
Beiaffenheit, dasjenige aus den Be- 
vgäquellen Chicago Uoenue und Late 
Riem ohne meitere Vorſichtsmaßregeln 
permendbbar. Bon, der Station an ber 
14. Straße liegt fein Bericht vor. 


Der. irifche Patriot und Partei: 
führer John Dilfon, welcher Hier an 
der Grippe erkrankt it, wurde geftern 
auf Anrathen feiner Aerzte aus dem 
Grand Pacific Hotel, mo er Abfteige- 
quartier genommen hatte, behufs beſ⸗ 
ferer: Pflege nach dem Mercy-Hofpital 
geſchafft. Nach ärztlichem Dafürhalten 
wird der Patient mindeſtens eine Wo⸗ 
che das Zimmer hüten müſſen. 


Iniereſſante d Ehatfadıen. 
Für Beinahe jeden Mann, Fran oder Kind, 


‘ Vor kurzer Zeit et veröffentlichten wir 
einen Artikel, worin iwir dem Publi- 
füm die neue.Gntdedung für bie’ Hei- 
fung’ von Dyspepfie, genannt Stuart? 
Dpapepfia Tablet, empfahlen, und 
die Vehauptungen, die damit in Bezug 
auf Die. wunderbar hilefräftigen Ei- 
genfihaften bes Mittel8 gemacht mur- 
den, find genügend: durch Thatfachen 
aufrecht erhalten: worden. Leute, die 
vorfichtig waren:neue, in den Zeitun- 
gen angezeigte Mittel zu verfuchen und 
chließlich veranlaßt wurden Stuarts 
Dyspepſia Tablets zu verſuchen, wa—⸗ 


en überraſcht und erfreut über die Re— 
ſultate. In vielen Fällen war ein ein⸗ 


iges Packet, welches nur 50 Cents in 


* Apotheke koſtet, hinreichend, eine 


vollſtändige Heilung zu erzielen, und 
in jedem Falle wurden die beſten Re— 
ſultate berichtet. Von den hundert oder 
mehr, die wir erhielten, erlaubt uns 
der Raum nur etliche der neueſten zu 
deröffentlichen, aber wir verſichern dem 
Publikum, daß wir ſo viele Empfeh— 
lungsſchreiben erhalten, daß wir jede 
Woche eine neue Liſte echter, unerbete⸗ 
ner Zeugniſſe veröffentlichen werden 
und ug diefelben wiederholen. 

James .Demmeizier, La Eroß, 
. Stuart Doapepfia Zuablets 
halfen mir mehr-al® alles andere, das 
ih- je .nerfucht. habe, und ich war er- 


feut. über. bie Refultate, daß ich .meh-. 


rere Schachteln an meine Freunde ver- 
ſchenkie, imelche ebenfalls benfelden 
Nupen erzielten. 

on „Jacob Anthony, PBortmurray, 
Nein Jerfen: Ih habe Stuarts- Dys- 
pepfia .Zablets mit den beiten Reful- 
taten angewandt. ‘ch litt 6 Jahre an 
Dpspepfta und hatte fehr viel Medizin 
gebraucht, aber die Zablets fcheinen 
gleich-zut yoirfen und find qut. Ich 
bin ein Farmer und Kalkbrenner und 
empfehle allen, die an einem Magen— 
übel leiden, dringend dieſe Tablets zu 
gebrauchen. 

Von Frau M. K. Weſt, Preſton, 
Minn.: Ich habe überraſchend gute 
Reſultate erzielt durch Anwendung 
von Stuarts Dyspepſia Tablets. Ich 
gab meine letzte Schachtel einer Freun— 
din, vie auch an Unverdaulichkeit litt 
und fie ‚erzielte diefelben guten Reful- 
tateı 


- Bon Frau Agnes K. Ralfton, Ca- 
bilfac,"Miich:: Ich gebrauchte Stuarts 
Dyspepfia ones und befinde mich 
diel beffer. und bin fee dankbar. für 
den. großen et ih. in fo fur: 
e 

Be Doayehfia QIablets “find 
ein —— Mittel für alle Formen 
aulichkeit. Es wird nicht 
J nur für Magenleiden zu⸗ 
ind, und Aerzte und Apothe⸗ 

pfehlen fie überall allen Leuen 


daß fie ein „Allsheil‘-Mit- 
—— neropfer: Dyspepfia, ſaurem 
Lcid- Magen, Godb 


ihrem auf Rädern befindlichen | 


\ 
| 
| 


ı €. %. 
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J 
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—— fider, ge nn» zuperläfig. —— 


Sa lorone iſt ſowohl ſtärkend wie heilend in ſeiner Wir 


und unter feinem flimuficenden Ein 


fluß ſind Die Lungen und — jchnell gereinigt u und erlangen ihren normalen Zus 


fand, einer gefunden Xhätigfeit wie 


Sier ift ein adfolus Freiwilliges Zeugniß. 


mid Ogone To, 39 Kinzi 


MeinceHerren! ‘6b las ie a Ihre Anzeige von Liquozone im der Abendo 


Harlem, IE, 12. Rn. IM. ” * 
und fann e8 


ig 
wicht verfagen, diedufmerffamteit. derveidenden auf Ihre werthvolle Medizin enlen. Ich ut dret 


Sadre lang. an fdnverem Luftröhren- 


und Lungen: »Ratarrk, sujemımen mit 


nfälen von A 


das niceine ganze Stärfe und -Arbeittfrajt untergrub. 


— fünf Monaten babe_ id Liqus zone gebraucht und bin feit pier Monaten 
Meine rau gebraucht dasjelbe Drittel gegen Kopfineh N nn —— Erfolg, 


"Stribe, zu arkeiten. 


wieder im 


und ya: 5 mehreren Damen. ihrer — or zw... 
Eari Bojsje. Rolfterer ne Str., Oak Vark. 


Lignezone- furirt abjolut, 


gane des Mbrperd in geiunden kräftigen 


um geheilt gu bleiben, 
oder unrene® Blut verurfaht. wird. @2 entfernt a 
Suftend und gi Männern un 


—— Art —— m die durch organiſche Keime 


Gifte, geue Gewebe, verſetzt alte Or⸗ 


Frauen, deren 


Zuſtand für hoffnungslos ertlärt war. neues Antedt auf's 
Yionozore fann von den Schmäcditen mit pollier Sicherheit — werden zes derurſacht nie Fürs 


perliche Unregelmößigkeiten und Kinder mögen 


Aerjte und Apotheker empfehlen Liquozone mit Vergnügen, und 8 wird pielfah in Sofaitälern 


verwandt. Alle Upotheker, gl. 00 per Flache. 


Fabrizirt nur von 


The Liquid Ozone Co., 229 Kinzie Str., CHICAGO. 
WVLiquozone wird verkauft wu empfohlen von ben folgenden x Apothekern: 


Dale & Scmpil, Glart und —— am: 

Qud & Nayner, State und Mapdifon 

Vespie'd Trug Store, — und Donise Str, 

Ihe Public Drug Go. ate Str 

Golbert Drag Go., dir State Sir 

Dyche Bharmiach, State en Handorph Straße. 
Eüpdjeite. 


Ludris Bennsaenen sun OR Wentworth Ave. 
Er iewo er Pharmacd.....‘ 809 S. Halfte. 
Man BERB..:aan 1083 .Sit 8. Str. 
Etedifieid ee ern Sl Oh 2. Str 
SDitd Ade. n. 8. Str. 
Cootes alfted. 
State. 
d Yndiana Une, 
noch eu „Baliteo Str. 
Ti ieh an EEE 3961  Wentmworth Node. 
ast 53727 Wentworth Ave. 
Rt 5): und State. 
GEERREN. ae 5310 Halſted. 
Hartshorn................G. und Calumet Avbe. 
— Its Sit 31: Str. 
Nalentine & € 300) Kottage Grove Ave. 
Ge: Radlfh.......... 50 &,.Bolited Str. 
on. leere 2501. Wentworth Ave. 
JIAÆloder.. ......S s. Veenter Avbe. 


tr 


Karl 


* 


Ave. 
Ave. 


IT. 
DE nn ae SIR Wentwortb 
N. E Shander..........3W0 Wentworth 
Nordjeite 
Lawrence Heſſelroth. ..... 107 Chieogo Ave. 
395 Wells Str. 
Herzera...............:I Wells Str. 
a 188 N. Clark Str. 
Hott vᷣger............ vLincolu Abe. 
RNeteee 6—— 
x REN anna — 119 N. Halited Str, 
in dee arena 1100 N. Halfte Str. 
ter eing Wbarmach ea Clybourn u. Fullerton Av. 
George W. Atzel Clybourn u. Fullerton Av. 
A ——— State und Entario St. 
ne san 1127 N. Elart Str. 
Stolz E Grud........ Clark und Indiang Ste. 


J Chicago Are. und Wells, 


DER SOEOE. anne 28 Lincoin Ave. 

Rouder & EO....orerces. & 1309 Sheridan Road. 
—J u...» E. Ravenswood Pl. & Mel. 
U. 8, Goppv Barry u. Enaniton Ave. 
W. I. Klenze Belmont u. Sewminarp Mn, 
Arno Meyer Evanſton u. Belmont Ave. 


Zwei große Nenbauten. 


Eine Freiſchule für Kunſthandwerker. —Ge— 
ſchäfts bau an Michigan Ave. 

Auf einem Areal, 214 bei 120 Fuß, 
an der MWeft Polf Strafe, nahe Ded- 
plaines, melches zu dem Zweck unlängſt 
um $75,000 erworhen worden tft, wird 
in den rächlten Monaten ein achtftödi- 
ger Neubau in romaniihem Stil aus 
tothem Baditein und Terra Cotta er- 
richtet werden, der gemeinfinnigen 
Zwecken dienen ſoll. Architekt Fritz 
Foltz hat die Pläne entworfen und 
Geo. Hinchcliff wird den Bau ausfüh— 
ren. Die Koſten werden auf 8275,000 
geſchätzt. 

Vor zwei Jahren wurde als Zweig 
der Töchter der Revolution eine Geſell— 


Aren fh Ave. und —— Str. 
ie. 854 State © 


— dass 
Bater, kuart' und —2* Str. 
Gen. „Days, LaSale ei Baihingten Str. 
rt & Go., 76 Dearborn Str 
n, E ——— Glart und Ban Buren Str. 


Neordfeite (Portiegung). 


Lonis —— ——E— N. zu u. Aldine * 
—— 


MWisconfin und Tleveland. 
-.Diviiton und Wells Str. 
776 R. Bart Une 
2 RN. Ahland Une, 

0 D. Ravensiwood Bi. 
— 10 N, Clark Str, 


Weſtſeite. 


2 N. Mobey Er. 
5M. Von PBuren Str. 

—34 u. Vvenvwuren St. 
Ooden Ave. 

50 Oaoden Avbe. 
Ooden Ave. 
1629 Ogden Abe. , 

1908 Ogden Une. 
18 Sat Bart Av. DO. 8 
660 MWeitern pe. 
1072 "m. Late Str. 
Redzie I u; Safe Str. 
40 MW. Modiion Str, 


Sof. U. Helmuth 
Homer? Giddings 
m Hl lion 


as St. Phormach.. 

Wobld & Severingbaus.. 10 W. Rorth Ave. 

Mattbaet Bros........... 625 MW. Chicago Wine, 

Lichtenberger 831 Milmaulee Ave. 

— & Eli 1218 a en Une. 
e 7 W. o Abe. 
to Hartieig 

W. E. Mattern 

* Beet —— => mM. Sarztfon. Str. 

29 den ®. 


2 au —8 tie und Roben tr. 
She Diamend Pharmacy. m an. und Garpens 


The Trail & Cooling Ce. Yufin, Str. 


Bon Tafhhendicben gerupft. 


Der Sohn des Alderman W. $. Maypole 
um einen Diamantenfnopf im Werthe 
von $500 beftohlen. 


Der 18jährige Sohn de Alderman 
MW. I. Maypole murde, al3 eram 
® entag Abend einer Klopffechtere: im 
Gebäude de „American Athletic 
Glub“ an 31. Straße, nabe Cottage 
Grove Avenue, beimohnte, von einem 
etorndten Lanofin.ger um einen Dia: 
manttnopf im Werthe von $300 er- 
leichter. Andere Zufchauer ſollen 


Schmuckſachen und baares Geld einge— 


ſchaft gegründet, welche ſich die Förde- 


rung des Kunſthandwerks zur Auf— 
gabe geſtellt hat und den armen jungen 
Leuten, welche dazu Neigung und Ta— 
lent verrathen, Gelegenheit geben will, 
ſich auszubilden. P. A. Valentine, 
Stanley MeCormid, Charles M. | 
Schivab, Richter Stein, WarrenSprin- 
ger und die Damen Kohn VBance. Che- 
nen und Elizabeth Bonnton Harbert, 
alfo meift jehr vermögliche Zeute, mur- 
den in den VBermaltungsrath gemählt, 
während Kohn Lambert die Schule lei- 
ten wird. Diefe wird in vem Neubau 
untergebracht werden, doch werben ei- 
nige Theile des Gebäudes aud für in- 
duſtrielle Zwecke bermiethet werden 
damit die Schule bald ſelbſterhaltend 
wird. Das Gebäude wird in ſeiner 
Einrichtung zweckentſprechend ſein und 
beſondere Rückſicht wird auf vollendete 
fanitäre Anlagen, Wannen- und 
Schauerbäder für die Arbeiter gelegt 
werden, um ſo den Induſtriellen bewei— 
ſen zu können, welchen Werth luftige, 
geſunde und reinliche Arbeitsräume für 
die Arbeiter und deren Arbeitsleiſtung 
haben. 

In der Kunſthandwerks-Abtheilung 
werden die Schüler frei ausgebildet 
werden und Solchen, die nicht die Mit— 
tel dazu beſitzen, wird auch das Hand— 
werkszeug frei zur Verfügung geſtellt 
werden. Die Gründer ſind der Anſicht, 
Daß Diele talentvolle Leute durch ihre 
Armuth abgehalten werden, ſich ſelbſt 
auszubilden, und daß die in ihnen 
ſchlummernden Kräfte verloren gehen, 
zum Nachtheil der Allgemeinheit. 

Die Möbelfirma Karpen Bros., 

187 und 188 Michigan Avenue, till 
auf dem an ihr jebiges Geihäft an- 
grenzenden Mafury’fchen Eigenthum, 
189 bi3 192 Michigan Upenuz, melches 
fie zu dem Zmed auf 99 Kahre .gepadh- 

tet hot, ein jechszehn Stodmerte hohes 
Ladengebäude aufführen, deifen Koften 
euf $350,000 veranichlagt werben. 
Dosielbe wird 82 Fuß breit und 171 
Fuß tief werden. Die Bodenmiethe 
betrögt jährlich $15,000 mährend ber 
erſten, und sl 6,000 während der näd- 
ſten zehn Jobre, 
rend fünfzehn Nabren und fpäter $20,- 

000 Eis zum Erlöfchen des Pachtver- 
troges. Mar bat auf diefer Grund- 
lcae den Werth des Grundftüds auf 
$467,805 oder auf $5,707 ben Fyront- 
fuß berechnet. Die Repifionabehörde 
hatte das Eicentbum für 1902 zu 
$458,590 eingefhäßt. Das jeht auf 
dem Plabe befindliche fechaftödige Ge- 
bäubde, welches von Majury & Son, 


dann 817,000 mähß- | 


— — — — — a 
m— —— —— — — —— — — — — — —— — — — — —— —— — —— — 


büßt haben. Der Stadtvater Mah— 
pole iſt natürlich ungemein entrüſtet, 
daß ſich die Spitzbuben ſeinen Sohn 
als Opfer auserkoren haben. Er Ya: 
der Verwaltung des Klubs erklärt, daß 
er, wenn ihm nicht unverzüglich der 
geſtohlene Diamant zurückerſtottet 
würde, ſeinen Einfluß geltend ma— 
chen und dafür ſorgen werde, daß in 
Zukunft Klopffechtereien nicht mehr 
geſtattet würden. Das Verbot würde 
ſich natürlich auch auf Veranſtaltun— 
gen ähnlicher Art in anderen Klublo— 
kalen erſtrecken. Die Polizei fahndet 
auf zwei bekannte Taſchendiebe, welche 
angeblich die Diebſtähle verübt haben. 

Irving Waſhington, der ſtädtiſche 
Einkaufsagent, wurde geſtern in einem 
Fahrſtuhl in der Stadthalle um ſeine 
goldene Uhr im Werthe von 850, ſo— 
wie um die Uhrkette nebſt Anhängſel 
beſtohlen. Die Polizei fahndet auf die 
Diebe. 


Schmachvoll. 


Zwiſchen Leidtragenden, die ſich an einer 
Todtenwache betheiligt hatten, kam es 
zu Blutvergießen. 

Nachdem ſie ſich im Gebäude Nr. 
276 Newberry Ave. an einer Todten—⸗ 
wache betheiligt hatten, begaben ſich die 
Gebrüder Frank und Kaspar Shel— 
back nach der Wohnung von Patrick 
Collins, Nr. 274 Nemberrh Ave,, wo 
fie mit brei anderen Leidtragenden, bie 
mit ihnen an der Leiche einer Frau 
Sohn Walfh gemacht hatten, in Streit 
geriethen, der bald in eine Keilerei aus- 
artete. Die Gebrüder Shelbad wur— 
den derartig mißhandelt ‚daß fie nach 
dem County=Hofpital gebracht werben 
mußten. Kajpars Zuftand mwird ala 
fritifch bezeichnet. Beide Patienten ha— 
ben, Meflerftiche erlitten und Kaſpar 
mad durch einen Hieb, mit einer Bier- 
flafhe niedergefchlagen worden. Ihre 
Angreifer, die unverleßt blieben, be— 
merfftelligten ihre Flucht und mußten 
ih ihrer Verhaftung biäher zu ent: 


ziehen. 
— — — — — 3 


Erſchoß ſich. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
erſchoß ſich heute der Arbeiter Philipp 
Anderſon in ſeiner Wohnung, Nr. 411 
Auſtin Ave. Er ſchien heute leidend zu 
ſein und zog ſich nach dem Frühſtück 
in fein Schlafzimmer zurüd. Wenige 
Minuten jpäter frachte der Schuß, der 
feinem Dafein ein jähes Ziel fehte. 


* Richter Gibbond ernannte geftern 
Yohn E. Steinwertb' zum. Maffenner- 


' walter für bie Beftände ber Quffin 
Stock Yards TFeeding Company. 


arben: und Firniß-Fabrilanten, und 


arideren Firmen benußt wirb, wird ab- 
geriffen. merben, jobald die Pachtver: 
träge der Bewohner abgelaufen find. 
Ihr jegiges Geihäftshaus nebit Grund 
und Boden hat die befannte Möbel- 
Großfirma-bor. drei Jahren um indges 
fammt RER erPnDeN. 


* tspi 3 8 zu 
Dem „Einfaieaointe —J yore angebo- 


Thor — Ben — het anites 
ben, bis fie au weräbrfiden anf * 
wacfen, ber Se aber bilft folden Ehpmpto 
men, wie 6.5 . Ropfmed, Beritopfung, Ab: etite 
mängel ıı; durd rehtzeitigen Gebrau 2. 
guten alten Pcaneimittele, t. Bernarb 
terpilien, ichleumig ab und hetigt 5 In. 
Sie en box. .Adreiiire P. Nemitaebter & Du 


—— Re duela 


— Kaſernenhofbltühe. — Unterof- 
fizier: Huber, machen Sie nicht ſolch' 
Jammerdiſage, wie ein Floh⸗ dem es 
zentnerſchwer auf der Bruſt liegt!“ 


Wir haben gute Hemden ſo viele 
Jahre gemacht, und Cluett und Mon⸗ 
arch⸗Marken ſind populär genug es 
zu beweiſen. u 


Qluett, Peabody & Co. 
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Morgen, am Dantfagungstag, 
wird die ‚„‚Abenppoft‘ nicht er⸗ 
Seinen. - 


Die unreifen Kubaner. * 


In Havannı hat e& einen großen 
rbeiteraugfiand gegeben, mas befannt- 
Lich in den Ver, Staaten niemald bor- 
tommt. UÜrjprünglich legten nur bie 
Bigarrenmacher die Arbeit nieder, aber 
als fie mit ihren Forderungen nicht 
gleich durchdrangen, ſchloſſen ich ihnen 
andere Gewerkſchaften an, die mit der 
Sache gar nichts zu thun und ihrer— 
ſeits nicht den geringſien Grund zur 
Beſchwerde hatten. Auch das könnte 
ſich in den Ver. Staaien nicht ereignen. 
Als nun Tauſende von Arbeitern auf 
den Straßen umherlungerten und ſich 
gegenſeitig begeiſterten, kam es hier und 
da zu Aufläufen und Krawallen. Es 
wurden Fenſter eingeworfen, Straßen⸗ 
bahnwagen angegriffen und ähnliche 
Scherze verübt, die man in der größten 
aller Republiken höchſlens vom Hören⸗ 
ſagen kennt. In Folge deſſen wurden 

die Krämer ängſtlich und verlangten 

Schutz von der Polizei und von der 

Regierung. Der Bürgermeiſter aber, 

der den echt ſpaniſchen Namen D'Far⸗ 
rell trägt, wollte es mit dem Arbeiter- 

votum nicht verderben, weil er demnächſt 
als Gouverneurskandidat laufen will, 
und that deshalb keine ernſtlichen 

Schritte zur Wiederherſiellung der 

Ruhe und Ordnung. Auch die Polizei— 

tapitäne, die bei früheren Gelegenheiten 
nur gerüffelt worden waren, wenn ſie 

Leute mit einem ſtarken politiſchen 

Pull verhaftet hatten, hüteten ſich wohl, 

gegen die Ruheſtörer thatkräftig vor— 

zugeben; Desaleichen zögerte die Pro- 
binzialtegierung, beziehungameife der 

Polizeiminiſter, ſich unpopulär zu 

machen und die Arbeiter in das Lager 

der Oppoſitionspartei zu treiben. Durch 
dieſe demagogiſche Haltung der Behör— 
den, die in unſerer Muſterrepublik ein— 
fach undenkbar wäre, wurden die rauf— 
luſtigen Bevölkerungsbeſtandtheile der— 
artig ermuthigt, daß der Sympathie— 
ſtreik in eine Revolution auszuarten 
drohte. Die in Havanna lebenden 
Spanier, die den Kubanern noch immer 
nicht wohlgeſinnt zu ſein ſcheinen, ſol— 
len unter dieſen Umſtänden bereits 
daran gedacht haben, die Einmiſchung 
der Ver. Staaten anzurufen, und auch 
in Waſhington ſollen „hervorragende 

Bundesbeamte“ ſchon die Frage er— 

wogen haben, ob nicht auf Grund des 

Plait » Umendementt die Aufbietung 

von Bundestruppen angezeigt wäre. 

Doc) als erjt drei mehr oder meni- 
ger Unbetheiligte todtgefchlagen und 
nicht mebr ala 100 Leute verlegt mor- 
den waren, -erfchien die fubanifche Mi- 
litargemalt in der Verſon des Gene— 
tal& Gomez auf dem Plane. Diefer 
große Trreibeitäfämpfer, der fich offen- 
bar nicht bfos auf den „Heinen Krieg“ 
perjteht, ließ die Arbeiterfüihrer vor ſich 
fommen und gab ihnen zu verftehen, 
daß er mit der Landmiliz anrücken 
würde, wenn die Unruhen nicht ſofort 
aufhörten. Daraufhin ließ die „Een— 
tral Labor Union“ den Streik ohne 
Weiteres abſagen, und im Handumdte— 

hen waren die Wogen geglättet. Der 

Bürgermeiſter erließ jetzt eine öffentli— 

che Aufforderung an die Bürger, der 

Polizeiminifter reichte jeine Abdantung 

ein, und die Zigarrenmacher jchloffen 

iären Frieden mit den Aigarrenfabri: 
kanten. Aus diefer Wendung der Din- 
ge ergibt jich erft recht, daß die Auba- 
rer für die Hreiheit und die Herrjchaft 
des Gejeßes noch nicht reif find, denn 
Tonft hätten fie fich nicht von einem Ge- 
neral einſchüchtern laſſen, der anſchei— 
nend gar feinen Auftrag hatte, den. 
bürgerlichen Behörden zu Hilfezu fom- 
men. Einen folden Militärdefpotig- 
mus würde man fich hierzulande nicht 
gefallen laffen. Dffenbar gibt es in 

Kuba feine Richter, welche fich auf die 

wohlthätige Einrichtung der Einhaltz- 

befehle verjtehen. 

Irogdem alfo' der Aufftand beige: 
» legt ift, werben die Kubaner von jebt 
an no) borjichtiger fein müflen, alg je 
‚ubor, Das Platt - Amendement hat 
zwar noch feine Giltigfeit erlangt, weil 
ber Vertrag Durch den e3 erft 'recht3- 
träftig werben kann, niemals - abge- 
Ben oder auch nur verhandelt wor: 

en ift, aber beffenungeachtet fühlen 
"die Der. Staaten fich verpflichtet, für 
den Schuß von Leben und Eigentfum 
—— in Kuba zu forgen. Dem Gefepe 
muß um jeden Preis Achtung ver: 
Schafft, und der öffentliche Friede darf 
‚nie gebrochen werden — in-Kuba. 

sr $ —e 

. Der. berühmte Tom Ochiltree. 

* „Hüäben Sie'3 gelefen? Tom Odgil- 

tree ift tobt!“ 

„Sa, Tom Odiltree ift tobt — fo 
gebt Einer nach dem Andern hin.“ 
' „Etlauben. Sie,“ "mifcht. fich der 

Dritte ber fleinen Gruppe, die ſich 
beim, Lund; zufammenfand, kin „Grü- 
mer“; in’3 Gelpräd, „mer mar benn 
dieſer Tom Ochiltree? 
Rom Ochiltree?“ „Iom Odil« 
tree?” Die beiden andern fehen fich 

 etvaß berlegen und fich-gegenfeitig zur 
.  &rtlär herausforbernd an. Eine 

ge PBaufe folgt, dann etmannt fi 

"Eine, der Kühnere: „Was, haben 
Sie noch nichts von Tom Odhiltree ge- 
Hört? Der Mann war ja, im ganzen 

tanbe: berühmt, er—er—": Wieder 
Bine Heine Paufe, aber der unmiffende 
„Grüne“ ift barinädig in feiner Wiß- 

terbe unb fragt meiter: „a, wa 8 


.n 


en Toffen, ic 


„zom Odiltree war „RRoetnel“, ja— 
und er ftämmte aus Terad und war 
YBunbesfenator . .” „Nein“, berichtigt 
der. Andere, „er war Mitglied des Re- 
präfentantenhaufes. . .“ „Richtig ! 
„Member of Congreß” war er. Sie ha- 
ben Reit ... .“. „Yaund..." „Na ja, 
und imllebrigen war er TZomüdil- 
tree, der berühmte Tom Odil- 
tree, von Texas, den Jedermann kennt 
.... und, ja halt, jetzt hab' ich's! Ha— 
haha! Kennen Sie die famoſe Ge— 
ſchichte nicht? Tom Ochiltree war mit 
ſeinem Vater im Rechtsverdrehungs— 
geſchäft—will ſagen er war in ſeines 
Vaters Advokatenoffice —und als eines 


Tages der ältere Ochiltree verreiſt war, 


ließ er ein Schild mit folgender In— 


A Schrift über deflen Office anbringen: 


"Thomas P. Ochiltree and Fa- 
ther.”” — ft das nicht gut? Haha- 
ba!" Die andern ftimmen ein in das 
Rachen, der „Griine” aber wohl nur 
aus Höflichkeit, denn feine Wißbegier- 
be jeheint nicht fo ganz befriedigt. 
„Ein ganz guter Scherz“, meint er, 
„den fich allerdings drüber jo leicht 
Keiner mit feinem „Alten“ erlauben 
dürfte. Und das bat ihn jo be 
rüihmt gemacht?“ „Ob, das nicht al- 
fein, er hat eine ganze Reihe ähnlicher 
Streihe ausgeführt und — Kellner, 
bringen Sie und noch einmal etmas 
Trinkbares, was ziehen Sie por?" 
Damit war das Ochiltree-Thema ab- 
gethan, fehr zur Erleichterung der bei- 
den „alten Anfiedler,“ denen das Fra- 
gen de3 Grünen redht unangenehm 
wurde. 
* * * 


Der geſtern verſtorbene Thomas P. 
Ochiltree war berühmt. Sein Name 
war im ganzen Lande bekannt. In 
den ihm gewidmeten Nachrufen heißt 
es: er war Oberſt, Kriegsmann, 
Staatsmann, Journaliſt, Diplomat, 
Gründer, Lebenskünſtler, Plauderer 
und Freund der Reichen und in Euro— 
pa ebenſo gut bekannt, wie hierzu— 
lande. Er war berühmt; aber woher 
ſeine Berühmtheit ſtammte, das weiß 
man nicht genau. Es ſind verſchiedene 
Geſchichten darüber im Umlaufe. Der 
allgemein als richtig angenommenen 
zufolge hatte einſt ein Waſhingtoner 
Korreſpondent eines großen Blattes 
mit einem Bekannten gewettet, daß er 
binnen Jahresfriſt irgend ein Kon— 
greßmitglied berühmt machen könne. 
Seine Wahl fiel auf Ochiltree, der da— 
mals einen texaniſchen Wahlkreis im 
Hauſe vertrat, von ſtattlicher Figur, 
ein guter Geſchichtenerzähler und ſehr 
reklameſüchtig war, und er begann nun 
in ſchneller Reihenfolge ſeinem Blatte 
allerhand kleine „Ochiltreegeſchichten“ 
und -Anektödchen einzuſchicken, die na— 
türlich ihren Weg in andere Blätter 
fanden und die Folge hatten, daß bin— 
ren Kurzem der Name „Tom Ochil— 
tree“ überall bekannt und ſein Träger 
mit Vorliebe von ſtoffhungrigen Be— 
richterſtattern aufgeſucht wurde. 

Wem der Herr ein Amt gibt, dem 
gibt er auch den dazu nöthigen Ver— 
ſtand. Ochiltree zeigte ſich der ihm zu 
gefallenen Größe würdig und ſorgte in 
ſeiner Weiſe dafür, daß ſein Ruhm 
nicht erloſch. Er that viel, ſich vor der 
Oeffentlichkeit zu halten und verſtand 
es, ſich mit bekannten Männern be— 
kannt zu machen. So blieb er der be— 
rühmte Tom Ochiltree. 

Aber man muß nicht danach fragen, 
was er in all' ſeinen verſchiedenen Ei— 
genſchaften Großes that. Man wird, 
wie jener „Grüne“, die Befragten da— 
durch nur in Verlegenheit bringen, denn 
er that eigentlich recht wenig und Nütz— 
liches, dem Lande Dienliches — etwas, 
das nach dem Urtheile ernſter Män— 
ner ihn zu der ihm gewordenen Be— 
rühmtheit berechtigte — gar nichts. 
„Körnel“ war er von Geburt, wie ſich 
ein Blatt ausdrückt. Als Sproß einer 
„prominenten“ Familie war er von 
Haus zu dieſem Titel berechtigt. Aus 
demſelben Grunde wurde es ihm leicht 
in der texaniſchen Politik eine gewiſſe 
Rolle zu ſpielen und die Redaktion ei— 
nes texaniſchen Blättchens zu erlangen. 
Als Zeitungsherausgeber machte er von 
ſich reden, indem er anno 1867 den Pa— 
riſern (er war zu der Zeit beſuchsweiſe 
dort) zeigen mollte, daß er eine jo große 
Zeitungsleuchte jei, wie der damalige 
Kamesd Gordon Bennett, der Heraus: 
geber des New Dorf „Herald“. ALS 
Bennett eine zwei TaujendWörter um- 
faffende Kabeldepefche iiber die Eröff- 
nung der damaligen Weltausftellung 
nad New Horf jhidte, gab er denAluf- 
trag, diefelbe Depejche an fein terani- 
fches Blättchen zu jchiden. Die Ka- 
beiraten waren damald hoch. Drei 
Tage. nah dem Abgang der Depefche 
erhielt Dchiltree die Meldung, daß die 
Depefche bezahlt wurde, daß aber in- 
folge der riefigen Ausgobe, das Er- 
Icheinen des „Houston Telegraph” ein- 
geftellt werden mußte. Das mar feine 
größte Leiftung ald Zeitungsheraugsge- 
ber. €3 mag mandem fcheinen, daß 
fie nicht befonder3 aefchäftsflug oder 
—— war, aber Tom Ochiltrees 

erühmtheit wurde dadurch auf's Neue 

efeſtigt und erhielt neuen Glanz. Als 

18 Volksvertreter geſtattete er den 
Zeitungskorreſpondenten kleine Anek⸗ 
boten und Gefchichtehen von fich zu er: 
zählen und wenn fie Stoff brauchten, 


‘Tchuf er ihnen welchen. Man kann au 
don biefen Streichen nicht fagen, da 
‘fie befonders geiftreih waren — bei 


andern würde man fie wohl dumm ge= 
nannt haben, aber er mar,nun einmal“ 
— um im Marlitt-Stile zu fchreiben 
— der berühmte Tom Ochiltree und da 
mußte man lachen und bewundern. 


Katarrh. 


Aft eine Ubfonderung bon den Schleimhär- 


‚ten der Nofe, Kehle, Magen, Dürme etc. 


wenn Tie in entzündetem Zuftand, verbleiben 
zur unreines Biut und einen entkräjtete: 
törber. 

Heilt die entzündeten Schleimhäute, jtärt 
sen geihmwähten Körper und die Abjond: 
ung hört auf — um dies zu täun, reinig 


— — — — 


Men ſoln von den Todien nut Gu⸗ ſfer vde 


ved.reben und nicht Juchen, fie zu ver⸗ 
fleinern. E& mäg auf den erjten Blid 
ſcheinen, als würde dieſe Forderung 
bier verlegt. Der Schein trügt aber. 
Denn, da der Menich der Schöpfung 
Krone, Menſchenſtudium die vornehmfie 
Wiffenihaft und Menfchentenntnik 
daß befle Wiffen ift, dann war „Zom 
DOciltree“ ein Weifer, ein bedeutender 
Marn. Er bat fi feine Leute ang:- 
fehen und feine Bappenheimer erkannt; 
gründlich, Er mucherie mit dem ihm 
anbertrauten Pfund nad alien Re;.in 
der Wuchererfunft ur) berſtand et 
unendlich mehr aus fih zu machen 
al3 er war -——- meil er mußte, m'2 feine 
Zandöleute zu nehmen find. S zeigte 
fich als Meifier der perfönlichen Re- 
fame —. Denn ivenn ihm die „Be: 
rühmtheit“ auch erft bon einem Arı 
dern verſchafft murte, fo ift e8 Doc 
fein Verdienft, fi Diefelbe lange 
Zeit Bindurch erhalten zu haben. Mit 
der Berühmtheit ıft’3 hierzulande, mie 
mit dem Gelvde: “Any d....d fool,” 
fagte einft der alte VBanderbilt, “can 
make money, but it takes a smart 
man to hold on to it.” rgend Je: 
mand fann hierzulande über Nacht „be= 
rühmt“ werden ohne fein Zuthun, To 
daß er nicht nur feinen Namen, fondern 
auch fein Bild in den großen Weltblät- 
tern bewundern fann, aber nicht ein $e- 
ber verfieht e3, diefe Berühmtfeit groß- 
zugieben und fie fich zu erhalten. „Iom 
Ddiltree“ verftand eg, und man muß 
bon ihm fagen, daß er ein fehr Aluger 
war. Wollte man ihm diefen Ehrenti- 
tel verweigern, dann hieße das mittel- 
bar eingeftehen, daß das erleuchtete 
Volf der großen an der Spike der Zi- 
bilifation marjchirenden Republik recht 
— na, findlichen Sinnes ift, fih durch 
„Dgiltree » Gefchichten“ derart imponi- 
ren zu laffen. Und das wäre. tmenig 
ſchmeichelhaft. > 


Run erft recht I“ 


So unverfhämt ijt fein anderer 
Bettler, wie der reiche Bettler. Befon- 
berö, wenn er e8 bom einfachen zum 
vielfachen Millionär gebracht hat, zum 
Zheilhaber oder zum Oberhaupte mädh- 
tiger Spndifate und Trufts. Ne mehr 
fo Einer hat, defto mehr er will, Se 
mehr ihm gegeben worden ifi, beito 
mehr verlangt er, daß man ihm gebe. 
Was man ihm anfangs ala Gejchent 
oder Bergünftigung bewilligt, das 
heifcht er in Bälde als fein Recht. Als 
die amerifanifchen Induftrieen noch in 
ihrer Kindheit ftanden und die Unter: 
nehmer noch vergleichömeife kleine Leu— 
te waren, da find auch ihre Anforde- 
tungen auf öffentliche Unterftüßung 
bergleichömeifa beſcheidene geweſen. 
Lange Zeit hindurch waren ſelbſt die 
ärgſten der kapitaliſtiſchen Steifbettler 
mit einem Zollſchutz zufrieden, niedri— 
ger als der, der ihnen ſpäterhin in dem 
demokratiſchen Zollgeſetze vom Jahre 
1894 bewilligt wurde. Dieſes demo— 
kratiſche Geſetz hat einen durchſchnitt— 
lichen Zollſchuß von 40 v. H. bewilligt, 
hat alſo den hieſigen Unternehmern er⸗ 
möglicht, den hieſigen Verbrauchern 
durchſchnittlich 3140 abzunehmen für 
jeden Waarenpoſten, den man von den 
Fabrikanten des rückſtändigen Auslan— 
des für $100 hätte beziehen fünnen. 
Doch das genügte der gefteigerten Ge- 
fräßigfeit micht mehr. Der 4Oprozen- 
tige Zollfehuß wurde al demofratifcher 
Srreihantel verfehrieen, dur) den bie 
biefigen Unternehmer zu Grunde gehen 
müßten. Sobald die republifantjche 
Bartei- wieder and Ruder gelangt war, 
mußten die Zollfäge gewaltig erhöht 
werben, noch hinaus über die Süße bes 
MeKinley-Tarifs, der bereits alle frü- 
beren meit übertroffen hatte. Zur mög- 
lichſt vollſtän digen Ausbeutung dieſes 
Schutzes und der dadurch geſchaffenen 
Monopolsgelegenheiten haben die ge— 
waltigen Hundert- und Tauſendmillio⸗ 
nen-Truſts ſich gebildet, die heute die 
amerikaniſche Induſtrie und den ame— 
rikaniſchen Markt beherrſchen. 

Und man verlangt immer noch mehr. 
Zu der alten Schutzzollforderung hat 
ſich in den letzten Jahren das Verlan— 
gen nach Subſidien geſellt. Die ſelben 
Leute, die den mächtigen Stahltruſt 
aufgebaut haben, ſind auch die Grün— 
der und hauptſächlichen Theilhaber des 
neuerrichteten Schiffbau- und Schiff— 
fabrt-Truft2. 

Seit Yabr und Tag hat diefe ver- 
biindete Millionärd - Bettelbande den 
Kongreß um meitere Aimofen beftürmt. 
Neun Millionen Dollard das Jahr 
follten (für den Anfang) aus den Ta: 
ichen des Voltes genommen und ih— 
nen zum Gefchen? gemacht werben — 
„um ben omerifanifchen Schiffbau und 
die amerifanifche Schiffahrt. zu für- 
dern,“ die ohne folche Unterftüßung an 
geblich nicht auflommen konnte. 

* * * 


Nachdem dieſer neue Anſturm auf 
die öffentlicheKaſſe vorläufig abgeſchla— 
gen worden war, kam die günſtige Ge— 
legenheit, die es Herrn Morgan ermög— 
lichte, ſeine Schiffahrts-Truſtpläne zu 
verwirklichen auch ohne Subſidie. Mit 
amerikaniſchem Kapital wurden meh- 
rere große engliſche Schiffahrtslinien 
aufgekauft und wurden verſchmolzen 
mit den amerikaniſchen Linien, die be— 
reits vorher unter der Herrſchaft der 
Truſtgründer geſtanden. Mit anderen 
(engliſchen und deutſchen) Geſellſchaf⸗ 
ten, die ſich nicht aufkaufen ließen, 
wurden Verträge abgeſchloſſen zur ge⸗ 
meinſamen Hochhaltung der Fahrprei⸗ 
ſe und Frachtgebühren. 

Die ganze Sachlage war dadurch mit 
einem age eine völlig andere ge⸗ 
worden. Nicht nur hatten amerikani⸗ 
ſches Kapital und amerikaniſche Unter⸗ 
nehmer fich den Antheil an der über- 
feeifhen Schiffahrt gefichert, von dem 
e8 borber hieß, daß er ohne Subfibien 
nicht erlangt werben fünnte. Sie hat- 
ten zugleich gezeigt, daß e3 ihnen nur 
um bie Bildung eine? neuen Monopols 
zu thun war, 'deffen Begründung und 
Feftigung dem öffentlichen Intereſſe 
bio Schaden ſein konnte. Und 


S : ‚0, ARLENDOL : . 


des: Meltmeres feine Freude haben 

fonnte, fo gab doch wenigſtens darüber 
Genugthuung fich fund, daß nunmehr 
der Subfidiengrabfch als endgiltig ab⸗ 
gethan betrachtet werden könne. Denn 
wie könnte noch jemand die Stirn ha— 
ben zur Fortſetzung der unverſchämten 
Steifbettelei, nachdem Alles hinfällig 
geworden, womit man vorher ihre an— 
gebliche Nothwendigkeit zu begründen 
verſucht hatte? 

Doch die ſo urtheilten, kannten den 
amerikaniſchen Truſt-Schliemann 
ſchlecht. Die bettelhafte Gier und un— 
verſchämte Frechbeit dieſer geſchützten 
und verwöhnten Millionenſchnapper iſt 
noch größer, als man es trotz aller bis— 
herigen Erfahrungen für möglich ge— 
halten. Noch iſt der Kongreß nicht 
beiſammen, der nun aufs Neue ange— 
bettelt werden ſoll, aber es wird be— 
reits angekündigt, daß die Subſidien— 
Forderung mit ungeſchwächten Kräften 
betrieben werden wird. Kein Geringe— 
rer, als der Senatsvorſitzer Frye tritt 
in einer heute veröffentlichten Unterre— 
dung als der anerkannte Vertreter des 
Truſts mit der Erklärung hervor, daß 
die Subſidien „nun erſt recht“ bewil— 


' Tigt werden müßten. Denn wenn au 


ber Zruft bemwiejen habe, daß „unfere 
Leute” Schiffe kaufen förnen ohne 
Subjidien und fie betreiben fünnen oh: 
ne Sublidien, fo jei damit noch nicht 
gejagt, daß man bier die Schiffe ohne 
Subfidien auh bauen miürbe Die 
Schiffe, welche der Truft — (oder, wie 
der Herr Senator fich etwas mohlflin- 
gender ausdrüdt: „Das Syndifat”) — 
gefauft bat, feien alte Schiffe. Ym 
Laufe der Zeit würden fie untauglich 
werden und durch neue erjegt werden 
müfjen. Schon innerhalb der nächliten 
zehn Nahre werde der Truft $50,000,- 
000 für die Herftelung neuer Fahrzeu= 
ge auszugeben Habett. Und wenn man 
ihm die Sußfidien bewillige, jo werde 
er diefe $50,000,000 bier ausgeben; 
andernfall3 würde er die neuen Fahr- 
zeuge im Auslande bauen laffen. 
* * * 

Wen Herr Frye und ſeine Hinter— 
männer mit dieſer Drohung zu ſchre— 
cke hoffen, wiſſen wir nicht. Der Truſt 
wird auf alle Fälle ſeine Schiffe da 
bauen laſſen, wo ſich die Herſtellung 
für ihn am vortheilhafteſten erweiſt. 
Und da die Herren vom amerikaniſchen 
Schiffahrts-Truſt zugleich die Herren 
des amerikaniſchen Stahltruſis ſind, ſo 
ſteht ſchon aus dieſem Grunde zu ge— 
wärtigen, daß ſie das ſchöne Geſchäft 
nicht in fremde Hände geben werden; 
um ſo weniger, als Stahl- und Eiſen— 
Erzeugniſſe, alſo auch ſtählerne und ei— 
ſerne Schiffe nirgends wohlfeiler als 
hierzulande ſich herſtellen laſſen. Doch 
daron abgeſehen. Selbſt wenn die 


Klima⸗Wechſel 
Nicht nothwendig, um Katarrh zu kuriren. 


Die gllgemeine Annahme, daß eine 
Heilung von Katarrh nur durch einen 
Klima-Wechſel erzielt werden kann, iſt 
ein Irrthum, denn Katarrh herrſcht in 
jedem Klima, in allen Theilen desLan— 
des; und wenn ein Klima-Wechſel auch 
eine Zeit lang Linderung verſchafft, ſo 
ſtellt ſich der Katarrh doch wieder ein. 

Katarrh kann in jedem Klima leicht 
kurirt werden, aber dies kann nur ge— 
ſchehen, wenn die katarrhaliſchen Kei— 
me ,welche all' dies Leiden herbeiführ— 
ten, vernichtet oder entfernt werden. 

Die Behandlung mittelſt Einath— 
mer, Einſpritzungen, Pulver und 
Waſchungen hat ſich nutzlos erwieſen, 
denn dadurch wird nicht der Sitz der 
Krankheit erreicht, welcher im Blut zu 
ſuchen iſt und welcher nur durch ein in— 
nerlich anzuwendendes Mittel erreicht 
wird, welches durch denMagen auf das 
Blut und auf den Körper im Allgemei— 
nen wirkt. 


Eine neue Entdeckung, welche wun— 
derbare Erfolge hat in der Heilung von 
Katarrh des Kopfes, der Kehle und 
Luftröhren und auch Magenkatarrh 
wird von Apothefern unter demfNamen 
Stuart Catarrh Tablets verkauft. 

Diefe Tablets, melde angenehm 
fchmeden und harmlos find, verdanfen 
ihre Wirffamfeit den darin enthaltenen 
Mitteln: Blutwurzel, Red Gum und 
einem neuem Spezififum, genannt 
uatatol, weldde zufammen mit werth- 
vollen antifeptifehen Mitteln in einer 
bequemen fchmadhaften Tablet-Form 
zufammengejegt find, und 
merthpoll für Kinder ald aud für Er- 
mwachlene find. 

Herr A. R. Fernbank aus Colum— 
bus, O., ſagt: Ich litt ſo viele Winter 
an Katarrh, daß es nichts mehr Un— 
gewöhnliches war, und nichts konnte ihn 
heilen ausgenommen ein Klimawechſel, 
welchen ich meiner Geſchäfte wegen 
nicht vornehmen konnte. 

Meine Naſenlöcher waren beinahe 
immer verſtopft und ich mußte durch 
den Mund athmen, wodurch meine 
Kehle entzündet und empfindlich wur— 
de. Der Gedanke an'sFrühſtück verur— 
ſachte mir oft Uebelkeit und der Ka— 
tarrh, welcher allmählich in meinen 
Magen gelangte, nahm meinen Appetit 
weg und ſtörte die Verdauung. 

Mein Apotheker rieth mir, eine fünf— 
zig Cents-Schachtel von Stuarts Ka— 
tarrh Tablets zu verſuchen, weil, wie er 
ſagte, ſo viele Kunden durch den Ge— 
brauch dieſer Tablets von Katarrh ku— 
rirt wurden ‚daß er fie mir mit gutem 
Gemiffen empfehlen fünne. ch nahm 
feinen Rath an und gebrauchte mehrere 
Schadteln, mit einem Refultate, mwel- 
che& mich überrafchte und erfreute. 

Ih Habe immer eine Schadtel von 
Stuart? Katarıh Tablet? im Haufe 
und bie ganze Yamilie gebraucht fie, 
fobald fi) Anzeichen von Erkältung, 
on oder Schnupfen bemerkbar ma- 

en. 

Für unfere Kinder glauben mir, gibt 
e3 nicht3 Sicherere® und Zuderläffige- 
reres, als Stuarts Katarrh Tableis, 
um Bräune und Erfältungen abzumen- 
den, und bei älteren Leuten fenne ich 
Ba — das Ge⸗ 

r ſchlimm beeinträchtigte, und welche 


am 


ebenfo |' 


Bd nn hans Taarecn üb en * 


— — 


Drohung im vollen Umfange 

macht werden ſollte, ſo würde das ame⸗ 
rikaniſche Volt noch immer ein vor⸗ 
treffliches Geſchäft dabei machen. Die 
verlangten Subſidien würden in zehn 
Jahren mindeſtens 890,000,000 betra⸗ 
gen. Es verbliebe demnach immer noch 
ein Verluſt von 840,000,000, ſelbſt 
wenn die (angeblich) für neue Schiffe 
hier zu verausgabenden 850,000, 000 
einen reinen Gewinn darſtellten. 

Im Grunde iſt alſo die Drohung der 
millionenſchweren Steifbettler eine 
fürchterlich dumme Drohung. Aber die 
rechheit! Die Trrechheit! Die ift 
wirklich bewunderungswürdig. 


Lokalbericht. 
Dankfagungstag. 


Allgemein rüftet man zur Feier des 
Nationalfeites. 


Sohe Buterpreife, Ihlehte Waarec! 


Aber an gutem Erfatz; fein Mangel.—Die 
Schulen gefcloffen. — Eag : Hoya! — 
Gottesdienft in mehreren Kirchen. — Die 
Co— Eds wieder einmal. 


Die morgige Feier des Dankfagungs- 
tages wird fi, Dant umfaffender reger 
Ihätigkeit zahllofer, an Wohlthätig- 
feitöbeltrebungen der berfchiedenften 
Art und Weife fich betheiligenden Ver- 
bände auch auf die Armen und Elen- 
den erftreden, fo weit fie gefunden mer- 
ben fünnen. In allen Wohlthätigfeit3- 
anfialten, Kranten- und Waijenhäu- 
fern, Altenheimen und fonftigen Ein- 
richtungen, welche dem Geilt der Näd;- 
ftenliebe entjprungen jind, mird ber 
herfömmliche Feitbraten auf der Tafel 
prangen; in einigen Anftalten werben 
auch Unterhaltungen, zum Theil reli- 
giöſer Art, ftattfinden. 

An der Zmeiten Preäbpter » Kirche, 
Michigan Ave. und 20. Str., im Tem- 
pl Beth-EI, in der Si. James Me: 
t5odiften-Epistopal-Kirche und einigen 
anderen werben gemeinfame Tyeltgotte- 
dienfte am Vormittag abgehalten, wäh- 
rend in der Kathedrale zum HI. Namen, 
N. State und Superior Str., Biſchof 
Muldoon eine feierliche Requiemmelle 
zum Gedächtniß an Erzbiſchof Feehan 
leſen wird. 

Im Allgemeinen behält aber der. 
Dankſagungstag ſeinen weltlichen Cha— 
rakter bei; in den Theatern finden Ex— 
travorſtellungen am Nachmittag ſtatt, 
die Schulen ſind geſchloſſen und in den 
Wirthſchaften hält der „Eggnogg“ ſei— 
nen üblichen Einzug als Wintergetränk. 
Frohſinn und Feſtſchmaus ſind heuer, 
vielleicht noch mehr als in früheren 
Jahren, die Merkmale des Tages; die 
Geſchäfte ſind faſt ſämmtlich geſchloſſen. 

Allerdings iſt auch in den allgemei— 
nen Freudenbecher bereits ein Tropfen 
Wermuth gefallen! Die brave Hausfrau 
hat ihn ſchmecken müſſen. Die Puter 
ſind nämlich ſo furchtbar theuer, daß 
gar viele ſich mit einem anderen Feſt— 
oͤraten beſcheiden müſſen. „Die Gans 
iſt gut, iſt ſie gebraten, man kann auch 
Freunde dazu laden,“ wie es in dem 
hübſchen Bilderbuch ſo ſchön heißt! Und 
das fttmmt! Gänfe find reichlich vorhan- 
den, nur findet man wenig fleine, aber 
an fo tiner Gans fann man ja aud), in 
den verfchiedenften Arten der Zuberei- 
tung, mehrere Tage lang effen. Norb- 
deutfche verehren auch befonders das 
Gänſeſchmalz als mwohlfchmedenden Er- 
fat für Butter. Auch Wild ift reichlich 
vorhanden, da3 falte Wetter während 
der lebten beiden Tage Hai noch große 
AZufuhren ermöglicht und menn man 
die Auslage in den großen Gejichäften 
betrachtet, da mird Einem die Wahl 
fauer. 

Der ftädtifche Aicher Duinn hat ge= 
jtern auch bereit3 die Nafe voll befom- 
men! Yu ihm fam nämlich ein Arbeiter 
mit einem großen, verbächtigen Padet 
und legte ihm das auf den Tiſch. Als 
nun aber die chügende Hülle fiel, da 
fluthete ihm eine Duftmoge entgegen, 
die nur den einen Gedanken noch auf- 
‚tommen ließ: Fenfter auf! Der Duft 
entftieg einem, in Vermefung überge- 
angenen alten PButer, den der arme 

eufel von Arbeiter in einem Fellerla- 
den erftanden hatte. Quinn bat Diefer 
Art Gaunerei joforf ein Ende gemacht. 
Auf Schildern wurden an verfchiedenen 
Pläßen Buter zu 10 Gent? das Pfund, 
alſd zu etwa halbem Preife, auggeboten. 
Diefelben waren fehon eingepadt, To 
daß der vertrauenäfeligefäufer fie nicht 
fehen konnte u. der Geruch auch nicht fo 
fräftig war. Die Spelulabion:ift leider 
zum großen Theil geglüdt, denn bie 
Dummen, welde nie alle werben, fülls 
ten beftändig die Gefchäfte der gemifjen- 
Iofen Händler. Die Hausfrauen können 
den Vogel dann in den Abfalleinter 
werfen, aber da3 bafür bezahlte, fauer 
evivorbene Gelb ift futich. \ 

Kein Yelt ift vollendet, zu dem 
nicht auch die weiblichen Studenten un⸗ 
ferer Univerfitäten mit einer Ertra- 
murft aufwarten, man fönnte bie: Iteb- 
lichen Geichöpfe fonft vergefien. Heuer 
ift ihre Klage die, daß die Stubentin- 
nen der Univerfität Chicago fein gutes 
Effen in den Univerfität3-Speifehäu- 
fern befommen, eine Klage, die fich 
übrigens mehrere Male im Jahre zu 
wiederholen pflegt. Um nıtn wenigftens 
am Dantfagungdtage zu ihrem Necht zu 
fommen, haben fie jammt und fonbers 
erflärt, fie würden zum Effen anmefend 
fein, während faum bie Hälfte fommen 
dürfte. Infolge jener Erklärung wird 
mehr gefocht umdb die wirklich erfchei- 
nenden „&o-Cd3“ können fich wenig- 
ften® fatt eflen. 

Wie üblich, werden Briefe morgen 
nur einmal abgeliefert imerben, und 
zwar am Vormitiag, mit Ausnahme von 
Hoteld und Klubs, mo die Boftfachen 


- auch am Abend abgeliefert werben. 


‚Und fomit:  Wergnügtes Keft aller: 


ſeiis! 


wahr. ge⸗ | 
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Sparſamtei bringt NZ 


Reichtum. 
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Es ift Berfhwendung 
billige Garne zu Faufen. 
Fleiſhers ſind, ſeit 30 
Jahren, als die Beſten be— 


kannt; 
doch am Billigſten. 


am Ende ſind ſie 


Jedem Strang iſt ein Kärtchen mit unſerem Han⸗ 
delszeichen beigelegt, und wer fünf davon mit 2 Cents 


ſür Porto einſchickt, erhält 
unentgeldlich eine neue 
praktiſche Strickſchule von 
S.D.& B. W. FrEısHER, 
ine. Philadelphia. 


Eigenthämlihes Kampfmittel. 


Sigmund Rothiehile von Detroit, 
*. Lakar, Jacob Sutter und Charles 
Subert find vom Verband der unab- 
hängigen Zigarrenhändler beauftragt 
werden, Vorkehrungen zu treffen, mo- 
nach jeder, der einen der Zigarrenläden 
der Truſts betritt, photographirt wer⸗ 
den wird. Diefe Bilder werden dann 
mit der Unterfehrift: „Ein Unterftüger 
der Trufts“ verfehen und allgemein 
berbreitet werden. Vor jedem folchen 
Laden merken Photographen Aufftel- 
lung nehmen. . 


Todd: Anzeige. 


Freunden und Belannten biermit Die 
traurige Nadridt, dab mein geliebter 
Satte und unj?c Bater 

Heinrich Eckert 
nach kurzem Leiden in Velican, Wis., 
fanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt daſelbſt am 27. November. Um 
ſtiles Beileid bitten die betrübten Hin— 
terbliebenen: diim. 
Auguſte Eckert, Gattin, nebſt Kindern. 


Toded-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß. unfere geliebte Mutter 


Katherine Kaulbadh 


am Montag, den 24. Nob,, im Alter von 53 Jad- 
ren und 5 Monaten fanft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am fyreitag, den 
28. Nobember, um 9 Uhr Morgens, bom 
Zrauerbaufe, 1240 George Str., nad der Mount 
Sarmel Kirde und bon da nah Graceland. Um 
tue Theilnabhme bitten: 

Hda Tumler, Katie Edart, Annie Hand, 
Bertha Stehweh, Emma Gradler, Ma- 
rie Kaulbad), Töchter. 

Guftav Kaulbach, William Kaulbah, Ray- 
mend Kauldah, Söhne, nebit Ber« 
wandten. di 


Tooes⸗Anzeige. 


reunben unb Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein bielgeliedter Gatte 
Lonid Hader 
im Alter bon 58 Jahren und 10 Monaten am 
Sonntag Abend um 8 Uhr fanft im Herrn ent 
fhlafen ift. Die Beerdigung _ findet ftatt am 
Donnerita Nadkaiiten, dom Xrauerhaufe, 833 
Belmont Ave, um 1 Uhr, nad Rufebill. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Marie Hader, Gattin. 
Den 5 find, mma Schwimm, Grnes 
ftine Riſtow, Töchter. 


rinaun Hacher, Sohn. 
duß Bike, Schwiegerfobn, nebit Entel, 


modimi 


* Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater und Großvater 
Johaun Reich 
am Dienitag, den 25. November im Alter von 66 
Jahren 5 Monaten geitorben ift._ Die Beerdi« 
ung findet am ireitag, den 28. November Statt 
bom ‘Zrauerbaufe Nr. 86 Weit 23. Place, um 
9:30 Uhr Morgens nah der St. PaulussKtirde 
und bon dort nah dem Et. VBonifazius-Gotte3- 
ader. im ftilles Beileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Barbara Schuy, Maria Walter, Mag- 
dalena Manderfceit, Töchter. 
u akob Walter, Jo hann 
. Manderſcheid, Schwiegerſöhne; 
nebſt Enteln und Entlelinnen. 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte und uns 
fer ‚lieber Vater 

Jacob Nidels 
im, Alter bon 35 Nabren felig im Heren ent» 
i&lafen ift._ Die Beerdigung findet jtatt am 
Donnerftag Morgen um 9 Ihr 30 Min. von Nr. 
486 Larrabee Strabe nah der St. Michaels» 
Kirche, und bon da nah dem Et. Vonifazius» 
Sotiedader. Um jtille Tbeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Nideld, Gattin. 
Jacob, John, Emma, Margarete und 
Frank, Kinder; nebit Verwandten 
und Zefannten. 


Todes: Unzeige. 


Donglad Loge Nr. 432 J. D. D. J. 

Den Beamten und Brüdern auc Nachricht, 
daß Bruder 
. John Mueller 
Auenien Morgen geftorben iit. Die Beerdigung 
findet itatt am —— Donnerſtag, puntt i 
Uhr, bon der Xogenballe, 27. Str. und South 
Bar! Abe., nach Dalwood Friedhof. 

ed Ehlert, Ober⸗Meiſter. 


dimi ug. Gueuther, Seltretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Gegeni. Unterftügungsd-Berein von Chicago. 
Die Mitglieder werden bierduch benadridh- 
a 


tigt, daß 
John Miller 


bon der 11. Seltion geftorben ift, Die Beerdi- 
gun findet ffatt am Donnerjtag, den 27. Non., 
Nam. 1 Uhr bon Southparf Abe. und 27. Str. 


nach Oalwood. 
Joſeph Sieben, Selr. 


Zodes:?inzeige. 
Blattventihe Gilde Late Biew Nr. 3. 
‚Allen Mitgliedern biermit die traurige Nadh- 

riht don dem Tode unferes Ehrenmitgliedes 
Lonuis Hader, 838 Belmont Abe. 
Die Beamten find erfucht, um 12 Uhr Mittans 


am Danlfagungstage im Bereinslofal zu er» 
feinen, um dem Berflorbenen die legte Ehre au 


erweifen. 
eo Baihon, Meiiter, 
Theo. Basderan, Schreiber. 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unjer lieber Vater, Schwiegerbater und 


Wroßvater 
Friedrich Heitmann 


im Alter von 69 Jahren 9 Monaten und 25 Tas 
en fanft entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
Matt am freitag, den 28. Nobember a rau⸗ 
erhauſe N. 781 W. 21. Blace nach Ebden 
Max Heitmann, Sohn. 
Anna Heitmann, geb, ! ed, 
wiegertochter. 
Frit und Tilly, En eier 


Danffagung. 

Allen Freunden und Belannten, fowie dem 
Ifolde Frauenderein, bem Schiller Framenberein, 
dem Lotus Club, der Thusnelda-Koge I. D. DO. 
$, * Arion Brännerdor für den er 

tabe ern 
—— — unferer eben get orte di 
i attin, 
und Großmutter " 
Babette Ewald 


fagen wir unferen tiefgefühlten Danf im Namen 
der damilie 
: Hermann Ewald, Gatte. 


Dantfagung. 
SE En arten Berderange 


N 


LEISHERS 


ars FEN 


PTHENS 


Geitorben: Am 26. Nobember ftarb Frau 


Elizabeth Wieners, 69 Nabre alt, acliehte Gattin 
bon Ebarles Wieners, Mutter don Lizaie, Zobn, 
Anthony, Charles, Franf, Mary. Begräbniß 
am Freitag, den 28. Nodember, um 10 Ubr 
Vorm. nach der St. Nofepbs-Kirde und bon dort 
nad dem St. YonifazingsGottesader. 


m ——— — 


' GharlesBurmeister 
Peiyenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voran 


Ale Aufträge pünktlich und Billigft Beforgt, 


Hroßes Heröfl: Konzert u. Ball 


abgebalten vom 


Gesang-Verein Polyhymnia 


am Sonntag, den 30. November 1902, in der fFreis 
beit: Turnhalle, 3417 Halfted Str.—Unfang 3 llhe 
Nachmittags. — Tidet3 25c pro Berfon. mijafon 


— 


Hoch der Humor! 
Humor. Auterhaftung und Tanzkrängden, 


beranitaltet von der 


Liedertafel Eintracht, 


am Sonntag, den BO. November 1908, in Shöns 
bofen'Ss Halle, Milwaukee und WUfblend Une, 
Eintritt 235 Gent3 die Perjon. — Unfang 3 lihe 
Nachmittags. 23,3%, 29n09 


Tivoli - Palmgarten, 


149151 Oft North Qve, 


Erira: Konzert und Thenler! 
Danfjagungstag. 
Alles Ren! eine Sue Alles Neu! 


bends. 
Eintritt frei! 


WURZ - HUETT’N! 
244 Cliybourn Avenue. 
Otto Bloechl, Eigenthümer, 


BER Dantjagungs: Tag! 
Großes Benefit-Rongert der beliebten 
* Wiener Duettiſten. 


Brüder fFoenz 


unter Mitwirkung der beften deutfchen unb 
amerikaniſchen Künſtler. 


THE RIENZI, 


de Diverich, Glarl und Evanfton Ave, 


BE KONZERT "Wu 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag) 
monifs® EMIL GASCH. 


Tanzvergnügen und TURKEY 


heute Abend und morgen in 


Philipp Hanus’ Saloon 


66 E. Fullerton Avenue. 


Für Hochzeiten und Treitlichfeiten aller 
. Die arone oder bie Heine Du 


Aurora Halle, 


Milwaulee Adenue und Huron Straße, 
PBhone Boll 442. 220f,mifafon® 


Schwarzwälder 


Prachtuolle, näßliche 
Helchenke. 


Als richtige Zeitmefa 
fer werden diefelben volltommen garantirk, 


Geo. Kuehl, 


Importeur, 


178 Randolph Str., 


Erfter Store öftlih dom Bismard Hotel. 


aiion—Q1ldep 


— | 

aaa rn 
— — 
— —* 


Eröffnet ift mein Zweiggeihäht 


116 E. Randolph Strasse, 


und lade alle einichmeder fomwie jede Hausfrau ein, 
die große Auswahl feiner jelbftgemadter 


Wurft- und Räuderwaaren 


gu bejichtigen. a011—30, dimifg 


ADOLPH TRAUB, 


Bechtsanmalt. 
Firma: GALLOWAY & TRAUB. 
Zimmer MO — 185 Dearborn este 
A Irving R 
. Xelepbhon, m 
— Lnod. im. ſaloumil 


Dr. H. C. Welcker 


Speziafarzt für Augen, Ohren, Hals, 
iR von Europa zurüdgeehrt und hält Sprehftundeng 
. 10-2 Uhr: 34 Wafhington Straße, 


34 Uhr 626 LaSalle Avenue Wuop,imf 


N.WATRY& CO, 
99 Oft Randeiph Sir., 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Spegialitäs, 
Kedaks, Gamıeras und photogr. Materiak 


ET EEE 


X 
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Seimerzlliler! 


Seit über füntzig Jabren bat fi diefes wın 
bervolle Deittel ald das befte, unfhädlichite u:ı 
figerfte Gegenmittel der Welt für Schmerzen cr 
wieſen. 


Die treue Hilfe 


Radway’s Ready Reliei 


für innerfihen und äugerlichen Zebraud). 


Venn man Mediginen gebraucht, um Schuer: 

e au ftillen, follten wir fole Mittel bermei- 

en, bie_b ftme beihädigen. Op Mors 
0 


Ehloroform-Aeiper, Cocaine und Chloral | 


sum, 
ılüen die Schmetzen, indem fie den Sinn bes 


Sefühls ren, der Batieng verliert dadurıh 
ri t. Dies % eine gefährliche Pra⸗ 
is; ſie mastirt die Symptome und anſtatt dat 
fe das Leiben befeitigt, zeritört fie den Magen, 

e unb bie Därme, und wenn für längere 
Beit fortgefeßt, tödbtet ed die Nerben und er» 
zeugt lofale oder allgemeine Lähmung. 

€3 iit Teine Nothmwenbigleit vorhanden, bicke 
ungewiffen Mittel zu benüsen, wenn ein pofitis 
ved Mittel, wie Radwah's Melief auch die größ⸗ 
ten Schmerzen jchneller ftillt, ohne Eefahr für 
Ermwadfene ober Kinder. 


&3 ftillt aud) die intenfibften Schmerzen im 
Augendlid, vechütet Entzlindungen und heilt 
—— ſowohl der Lungen wie des Ma— 
gend, der Därme oder anderer Organe und der 
Schleimhäute. 

€3 tft wirtiih der große 


Befieger de8 Schmerzes 


Und bat er ri Gutes gethan ala irgend ein 
s el. 


» anderes 
Gegen Berrentungen, Ducetihungen, Rüden- 


weh, Bruft- oder 

Zahnwel rl 

ien einige Applifationen, mit ber er einges 
rieben, ivie ein Wunder und ftillen Die Schmer» 


zen ſofort. 


Lokalbericht. 


— — — 


Heue Bauordnung. 


Wird dem Stadtrat) am Montag 
vorgelegt werden. 
2 Waſhburnes Tunnelpläne. 


— — 


Ingenieurs Jackſons Vorſchlag. — Abzugs⸗ 
und Straßenreinigungs⸗Vorkehrungen zu⸗ 
ſammen. — Geldmangel in der Weſtſeite⸗ 
Parkverwaltung. 


— — 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat geſtern beſchloſſen, 
die für Zinshäuſer in Vorſchlag ge— 
brachten Abänderungen der Bauord— 


Heilt und verhütet 
Erkaãltungen, Huſten, wunden Hals, Entzundun⸗ 
Brouchltis, Bnenmonie, Althına, Kurzathinir 
feit, Influenza. 
Rheumatismus, Neuralgie, Sciatica, Lumbanı 


ı Unfhiwellen der wieder, Schmerzen im Nüdtı 


| 


| 


in der Bruft oder in dei Gliedern. 


Die Anwendung don Ready Relief an ke 


Theil oder den helfen, wo die Schmerzen li. 
fat Ihafft fofort Erleichterung und Bequem 
eit 


Alle innerlichen Schmerzen, mie ti: 
den Därmen,oder im Magen, Kräm 
pfe, fauren Magen, Spasms, i 
teit, Erbrecden, Sodbrennen, Nerdoſi 
tät, Schlaflofigkeit, Migräne, Diarrboc 
Kolit, Blähungen, Ohnmadtsanfall 
mwerden fofort gelindert und fchnell mebeilt dir 
das Einnehmen von einem halben Theclöffel vo: 
Neaby Relief in einem balben ®la5 Waifer. 

Malaria, Fieber und kaltes Fieber, 
Radway's Rsady Reliet 
€3 gibt feine undere Medizin in der Welt, di 


Sieber und Ugue und alle anderen mmlartich:ii 
tliöfen und anderen Sieber, unterftügt durg 


' Billen, jo ihnell beilt; wie Nadmway'z ' 


elief. u) 
Berkanft in allen Apotheken. \ 


RADWAY &C0,, 55 Elm Str., New Yor 


Bemahranftalten der Kontrole des Ge- 
JundheitZamtes unterftellt. Dr. Hunt 
wird mit der Durhführung ihrer Be- 
ftimmungen betraut werden. Er jagt, 
er merbe jich’& bejonders3 angelegen Jein 
lafien, vem Schader Einhalt zu thun, 
Die Perfonen, welche aus diefem Scha: 
cher ein Gewerbe machen, laflen fi 
bon den unglüdlihen Müttern, bie ib: 
nen ihre Sprößlinge überlaffen müj- 
fen, ein Opfergeld zahlen und Tuchen 
nadhber au noch fo viel Geld mie 
möglich au8 Denen herauszufchlagen, 
welche zu ihnen fommen, um ein Rind 
zur Wboptirung auszumählen, ae 
nädhft wird eine genaue Lijte ber Be— 
wahranftalten ausgearbeitet merben. 
Der Unterausfhuß, meldem die 
Stadtraths-Kommiſſion für Verkehrs— 


Angelegenheiten das Geſuch der Herren 
Waſhburne und Alexander um Erlaub— 


niß zur Anlegung unterirdiſcher Ver— 


kehrswege überwieſen hat, iſt ſich nicht 


nung dem Stadtrath zur Annahme zu 


empfehlen. 
chitekten-Verein und Präſident C. W. 
Mills vom Verband der Bauunterneh— 
mer beanſtandeten zwar verſchiedene 
Punkte der Vorlage, ſind aber mit ih— 


Sekretär Adams vom Ar- 


klar darüber, ob der Stadtrath berech— 
tigt ſein würde, eine Privatkorporation 
zur Einſchlagung des Enteignungs— 
Verfahrens ‘gegen Grundbefiter zu er- 
mächtigen. — Ingenieur Schreiber hat 


dem Ausſchuß jetzt Pläne vorgelegt, 


ren Einwänden nicht durchgedrungen. 


Die hauptſächlichen Beſtimmungen des 


neuen Verordnungs-Entwurfs folgen 


nachſtehend: 


In Zinshäuſern von nicht mehr als3 


Stockwerken Höhe dürfen die Treppen | 


aus Holz gefertigt werben, doch müf- 
fen fie von maffiven Wänden umgeben 
fein; in höheren Gebäuden find bie 
Treppen aus Eifen zu fonftruiren, und 
ihre Umgebung muß feuerfeft fein. 

Für Sinshäufer von drei bis fünf 
Giodmwerten Höhe ift die fog. lanafam 
brennende” Konftruftion vorgeſchrie— 
ben; höhere Gebäude find feuerfeft zu 
bauen. 

Lichthöfe müflen in zmeiftödigen Ge- 
bäuben mindeftens eineBodenfläche von 
100 Quabdratfuß haben und mindeften? 
Techs Fuß breit fein; bei Gebäuden von 
arößerer Höhe ift der Lichthof entipre= 
chend weiter zu machen; bei ahtfiöcigen 
Gebäuden muß er 
Duabratfuß Bodenflähe haben 
menigitend 24 Fuß breit fein. 

Jeder Wohnraum in Zinshäuſern 
muß mindeſtens ein ins Freie oder auf 
einen Lichtſchacht führendes Fenſter ha— 
ben, und die Fenſterfläche der Zimmer 
muß ſich auf mindeſtens 10 Prozent der 
Bodenfläche belaufen. 

Wo ſich hinter den Gebäuden keine 
Gaſſe befindet, ſind von der Bauſlelle 
mindeſtens 10 Fuß als Hofraum frei 
zu laſſen; Bauſtellen an Straßenecken 
ſollen nur bis zu 40 Prozent ihrer Bo— 
denfläche bebaut werden dürfen, andere 
nur bis zu 70 Prozent. 

Die Höhe keines Zinshauſes ſoll 
mehr als die Hälfte der Weite der brei— 
teſten anſtoßenden Straße betragen 
dürfen. 

In jedem Wohngelaß ſoll es wenig— 
ſtens ein Zimmer von 120 Quadrat— 
fuß Bodenfläche geben und kein Raum, 
vom Badezimmer und den Kammern 
abgeſehen, ſoll weniger als 70 Quad— 
ratfuf. Bodenfläche oder eine geringere 
Höhe ald 84 Fuß haben. 

ebes. Zinshaus von mehr als drei 
Stodwerten Höhe fol mit einem 
Dfen für die Verbrennung von Ab— 
fällen auögeftattet fein. 

In Zinshäufern follen außer Kapen 
und Hunden feine Thiere gehalten wer: 
den dürfen; e8 joll verboten fein, ba- 
rin entzünblihe Subftanzen unter 
Treppen aufzubewahren. 

Zinshäufer jollen mindeftens ein- 
mal im Jahr von Angeftellten des Ge- 
funbheitdamtes infpizirt werben. 

* * 


Am nächſten Montag tritt die Ver— 
ordnung in Kraft, welche Kleinkinder⸗ 


ind 
444 


— — 


Genießt als Lunch 


Grape- Muts 


— 
food 
Kaffee 


Freie Vorführung in 
AM. M. ROTHSCHILD & 60.5 


* 


I 
| 
| 


| 


BHBETgTERER EEGESBRERIR EURE, — 


wonach die Anlegung von vier Tunnel— 
ſchleifen geplant wird wie folgt: 

Für die Nordſeite (Zugang von der 
La Salle Str.) — Schleife unter Ran— 
dolph, Franklin, Madiſon und Dear— 
born Str. 

Für die Südmelt-Seite (Zugang von 
der Ban Buren Str.) Schleife un- 
ter Franflin, Clark, Madifon,Str. und 
Jackſon Boul, wu 

Für die Gübjeite (Zugang bon ber 
State Str.) — Schleife unter State, 
Harrifon, Clarf und Madifon Str., 
und eine zweite unter State und Wailh- 
ington Str., Xadjon und Michigan 
Boul. — Man bält dafür, daß für den 
Verkehr von der Nordfeite ein Zu- 
gangdtunnel nicht genügen würde, daß 
alfo ein zweiter angelegt werden müßte, 
pielleicht unter der Wabafh Ape. 

Der Ingenieur Nadjon, von der 
Jackſon & Corbett Company, führte 


geſtern vor der „Academy of Sciences“ 


minbeftens 840 ! in einem Vortrage aus, daß die Stadt— 


bermaltung durch Finrichtung eines 
befferen Kanalijirungg = Shftems, in 
Verbindung mit dem Waffer-Hod;- 
drud-Spltem, das gegen Brandgefahr 
geplant wird, die Abwafler beifer be- 
wältigen und die Gtrakenreiniaung 
beifer und billiger würde beforgen fön= 
nen, tie jeßt. Herr Jachſon würde 
zwei verſchiedene Abzugskanäle an— 
legen, den einen unter dem Boden, den 
anderen als Goſſe am Straßenrand. 
Beide Kanäle könnten mit dem Hoch— 
drud-Spitem verbunden und in kur— 
zen Zwiſchenräumen regelmäßig aus— 
geſpült werden. Die Straßen könn— 
ten dann, ſtatt wie jetzt gekehrt, durch 
Abwaſchung geſäubert werden, wobei 
man jährlich gegen 880,000 ſparen 
würde. Die Anlage ber beiden Kanäle 
mürde auf nicht mehr ala $2,000,000 
zu fieden fommen. Die beiden Kanäle 
zulammen mwürben nur .einen geringen 
Theil von dem Raume einnehmen, 
welcher jeßt unter den Straßen Kanali- 
firungszmweden dient. Bon Stauungen 
in den Sanälen und Weberfiuihung 
der Keflerräumlichleiten des Dihrikts 
mwürbe unter dem verbeflerten Syjtem 
feine Rede mehr jein. — Herr Jadjon 
ift der Anficht, daB die jedt von den 
Straßenbahnen benugten SJunnels 
aufgegeben merben jollten. Für das 
Geld, das es koſten würde, dieſelben 
tiefer zu legen, lönne man ein Dutzend 
gute Brücken bauen. 

* * * 


Herr John S. Runnels, der ſeit 
ſechs Jahren erſter Rechtsberather der 
Abmwaflerbehörde wat, hat diejes Amt 
niedergelegt. Wahrfcheinlich wird das 
felbe nicht mieber bejeht werden. 

Die Parkbehörde ver MWeitieite hat 
geflern einem Bürgeraugfchuffe, der 
nochmals um Einrichtung eines Zurn- 
plabe2 und einer Badeanjtalt im Hum= 
boldt Park nachſuchte, den Beſcheid 
gegeben, daß wegen Mangels an den 
nöthigen Mitteln in abſehbarer Zeit an 
bie Erfüllung dieſes Wunſches nicht ge— 
dacht werden könne. Auch verſchiedene 
andere Verbeſſerungsgeſuche wurden 
aus demſelben Grunde abſchlägig be—⸗ 
ſchieden. — 

Der Futterhändler A. N. Ender, 
Ecke Halſted Str. und Auſtin Abe, der 
als Klagepartei in dem Mandamus⸗ 
Verfahren genannt worden iſt, das 
vor Richter Dunne angeſtrengt worden 
iſt, um den Chefarzt Neely und die 
Oberwärterin Hah womöglich aus 
ihren Stellungen in Dunning zu ver⸗ 
trei nunmehr entſchieden in 


Jemanden ermãchtigt 


Uebel 


Im Geſundheitsamt befürchtet mar 
vegen der zahlreichen Blatternfälle, die 
in Evanfton und in Hammond gemel- 
vet werden, daß auch in Chicago mwäh- 
vend biejes Winters die Blatterngefahr 
zroß fein merde. Zur Bekämpfung 
derfelben follen die umfaffendften Bor: 
fedrungen getroffen merben. 


Schwerer unfau. 


in Automobil führt ihn am £afe Shor 
Dr:ve herbei. 

An Superior Straße und ben 
date Shore Drive fcheuten geflerr 
mei Pferte, Die bor ein ber ame: 
Rartin Livery Company gehörige: 
3uggh gejfpannt waren und von Jamei 


‚‚uroiß gelentt wurden, bor einem Au: 


cmobil, auf den: fich der in. Dieniter 
on Kohrı Dupee ftehende Chauffeu‘ 
‚ohn Yuffen befand, und. bramnter 
urch. Huſſen fubr, um einen Zufam: 
venftoß zu verhüten, beinahe auf der 
sürgerfteig. Dad Automobil wurd‘ 
on dem Buggy nur leicht geftreift un“ 
‚ie Gäule raften den Late ShoreDrive 
a nördlicher Richtung entlang. Pur: 
i3, ein bejabrter Mann, hatte die Ge- 
valt über die Pferde bollitändig berlo- 
sn, An Bearfon Straße Jaufte er 
-spfüber auf das Pflafter und rollte ir 
sen Rinnftein. Bewohner der Nachbar- 
‚haft, melde Augenzeugen des Unfall? 
varen, eilten ihm zu Hilfe und trugen 
‘bn auf den Vorhof des näcdhltaelegener 
SBebäuded. Dann murde Die Polizei 
benachrichtigt, welche die Verunglüdten 
nah dem Wlertaner-Brübder-Hofpital 
bradte. Dort murde feitegeftellt, 
Daß. der Patient einen Bruch bes 
rechten Beine und auch inner: 
(ih Verlegungen erlitten hatte. Das 
Bein mußte am MWbend amputirt 
werden. Der Zuftand des Verunglüd- 
ten wird als fritifch bezeichnet. Die 
durchbrennenden Pferde wurden in ber 
Nähe. des Lincoln Parf3 von einem 
Barfpoliziften eimgefangen, Huſſen 
begab fich, ald er erfuhr, daß Purpis 
berunglüdt war, nach der Bezirfämache 
an Oſt Chicago Avenue und erftattete 
Bericht. 
an dem Vorfall trug, wurde er ent- 
laſſen. 

Der vierjährige Joſeph Jelicka, Nr. 
615 18. Straße, wurde geſtern an 18. 
nahe Laflin Straße von einem bon 
Nicholas Lefine gelenkten Fuhrwerk 
überfahren. Lefine hieb angeblich, als 
er ſah, was er angerichtet hatte, auf 
Pferd ein. Er ſoll dann mit einem 
Meſſer nach einem Bürger geworfen 
haben, der den Verſuch machte, dem 
Pferd in die Zügel zu fallen. Dann 
ſprang er vom Wagen und lief davon. 
Er wurde von Poliziſten und Straßen— 
gängern verfolgt, und nach heißer 
Jagd, in deren Verlauf ihm eine An— 
zahl Schüſſe nachgeſandt wurden, ein— 
gefangen und eingekäfigt. Das Opfer 
ſeiner Fahrläſſigkeit hat Beinbrüche 
und ſonſtige ſchwere Verletzungen er— 
litten. 


ee 


Trreibrief widerrufen. 


Der einzige Straßenbahnfreibrief, 
welcher unter dem Ullen-Gejet audge- 
ftelt murde, mar der der Eicero-Pro- 
vifo-Gejelichaft. Diefer ift von der 
Drtfchafts-Behörde pon Dat Park ge- 
tern Ubend widerrufen worden, ebenio 
eine 1898 angerommene Orbinanz, 
laut welcher die Gefellichaft acht Eents 
für eine einfache Fahrt nach der Gtubt 
Chicago berechnen durfte. Das Bor: 
geben der Behörde wird damit brarün- 
det, daß ſie die Bahngeſellſchaft zwin— 
gen will, ſich zur Annahme beſſerer Be— 
dingungen zu verſlehen. Dieſelbe halte 
ſich an die genannte Ortſchafts-Behörde 
mit dem Erſuchen gewandt, ihr die 
Einführung großer Wagen auf ihren 
Linien bis zur 48. Avenue zu geſtatten, 
und hatte ſich erboten, dafür Paſſagiere 
über alle Strabendahnlinien außer der 
an der Harrifon Straße nad der State 
Straße in Chicago für 5 Eentz zu ber 
fördern. Die Ortfchafts:Behörbe ver- 
langie aber auch Umpfteigelarten für die 
Linien auf der Rord- und Süpdfeite, 
da8 murde bermeigert, und der Wider: 
ruf de3 Freibrief3 und der Ordinanz 
mar die Folge. Die Gefelfaft wird 
wohl nachgeben mülffen. 


—— 


Am Goldfranze. 


Am tommenden Montag merdben 
Herr und Frau Henry Thiele, 522 
Sleveland Xpe., ihr goldene: Hoch 
zeitäfeft feiern können. Daß 
mein geachtete und fchon fett dem Jah: 
re 1847 in Chicago anfälfige Jubel: 
paar wird fich in der evanaelilchen 
St. Johanneskirche, an Garfield Abe, 
und Mohawk Str., aufs Neue einſeg— 
nen laſſen. 


Hale’s 


Fioney of 
Horehound 
and Tar. 


rritirt den Magen nicht, 
iſt von angenehmem Ge—⸗ 
ſchmack und heilt Hu— 
ſten, Erkältungen, 
wehen Hals, Scijer: 
keit und Zufluenza 
mit merfwürdiger Leid» 
tigleit in aanz furzer 
Zeit. Befler als alles 
Andere. Balten Sie es 
im Haufe. 

Zu haben bei Apothefern. 

Sins Saar und Bart» 

färbe » Mittel, Ihwarz 

uuD braun, 50 Gent. 

’ Zahnſchmerz⸗ 

— — turisen in 


Da er erfichtlich feine Schuld | 


allge: | 


9 =. —* A g 
Bl NIC, 


ur 


43.50 Zinaben - Ueberzieher und Anzüge, 


während diejes 


Dffen heute Abend 


Derfaufs 
bis 10 Uhr. 


Turfey frei 


mit jedem Eintauf 
„von einem 
Männer = Anzug oder 
Heberzicher. 


Die Wurzhütt’n. 

Auch in der Wurz-Hütt'n, 244 Cly⸗ 
bourn Abenue, findet morgen Nachmit- 
tag und Abend an!ählic de3 Dantja- 
gungstoges ein große Gala-Konzeri 
ftatt, für melches große Vorbereitungen 
getroffen worden find. Unter denKünit- 
fern, welche auftreten werben, befinven 
sich auch die beliebten Wiener Sänger 
Gebrüder Feng. Mer fih morgen 
wirtlid; aut unterhalten will. feltte 
nicht verfäumen, der Wurz.Hütt'n eis 
nen Befuch abzuftatten. 


Bigmard Bitter reizt ben Appetit, 
Heilt Magenübel. Alle Wirthſchaften. 


any, ip, mamife,Imt 


Tivoli⸗Palmgarten. 


Die rührige Leitung des Tivoli— 
Palmgartens, der ſich ſtetig zunehmen⸗ 
der Beliebtheit erfreut, hat für den 
heutigen Vorabend des Dankſagungs— 
iages ein Extra-Konzert vorbereitet, 
welches zweifellos viele Hörer anlocken 
wird. Es ſind für heute eine Anzahl 
neuer Kräfte gewonnen und Anſtren⸗ 
gungen gemacht worden, um den Be- 
fuch zu einem recht lohnenden zu ge—⸗ 


viele an | 


Anzüge u udUeberzieher — modiſche Entwürfe, in feinen 
reinwollenen Cloths, zugeſchnitten in den neueſten Facons, gut ge— 
macht und fein pajjend, gewöhnlich verfauft zu $10 und $12, für 


—— 


8 


m 


—XB 


CLODTHING HOUSE. - 


En 


* 


m 


großer fetter 
TURKEY 
FREI 


mit jedem Einfauf von $10.00 oder mehr bei unferem großen Dantjagungs:Berfanf von 


Männer: und Anaben: 


Winter-Ueberziehern 


und Anzügsen. 


518.00 Männer-Heberzieher und Anzüge während diefes Verkaufs - 
50 vericyiedene Mufter und Stoffe zur Auswahl. 


8510.00 


— 81. 95 


Dankſagungstag bis1 uhr. 


Speziell niedrige Preiſe für unſern 


jagungstag:Berfauf! 


diejen Verkauf 


8 = 
Zurten] 
freit | 


Ueberzieher bon feirien Rerjeps und Vicunas, Seide und Satin gefüttert, in ber« 
jdjiedenen Längen und den neueſten Facons zugejchnitten — in Bezug auf Qualität, 


Facon und Ausjehen find fie fo gut wie feine Kundenfchneider- 
gemachte Ueberzieher, welche doppelt jo viel often, gewöhnlich 
perfauft zu $16.50 und $18.00 — für unferen Danffagungs: 

Verkauf fpeziel $15 und AD 


Knaben - 


. . 


Knaben⸗-Kleider 


ſchweren ſchwarzen, blauen und fancy Cheviots, 
ſchwerem blauen Chinchilla, gut und warm, gemacht mit hohem Sturm— 
kragen, regulärer 83.00-Werth — ſpeziell 


Knaben- 


regulärer 85.00-Werth; für dieſen Verkauf 
Knabenxleberzieher — von reinmwollenem Freeze, in den reueften Farben, 
in Bezug auf Dauerhaftigkeit jind Diefe Ueberzieher unübertrefflich, und das Ausfehen 


derjelben ift fo gut, wie bei den theuren; die Größen find 7 
prächtige Auswahl, werth bi8 zu $7.50; für diefen Verlauf 


ipeziell 
Kniehofen — in feinen reinwollenen Cajjimeres und fchweren blauen 
Gheviot3, garantirt nicht aufzutrennen, Größen 4 bis 16, mwerth bis zu 75c, 
in diefem Vrfauf jpeziell 450 und 


Heute Abend, Mittwoch), ift der Yaden bis 10 Uhr offen. 


V 


Aus Bereinsfreifen. 


Um Mittmoch Abend, den 3. Dezem- 
ber, wird in ber „Geiltig-Gemüthli- 
chen“ der Chicago Turngemeinde der 
befannte beutich-amerifanifde Dichter 
und Pädagoge Wilhelm Müller einen 
Bortrag über das Ihema „Die Bedeu 

| tung de3 Spield für bie Erziehung” 
| halten. Der Eintritt zu diefen Ver: 
| jammlungen ift für Jedermann frei. 
Philipp Rappapott, 
Bundesvorortes des Nordamerikani— 
ſchen Turnerbundes, hielt geſtera Abend 
in der Garfield-Turnhalle den zweiten 
der von ihm in Chicago in Ausſicht 
genommenen Vorträge. Heute Abend 
wird Herr Rappaport in ber ?yort- 
ſchritt⸗Turnhalle einen Vortrag halten 
und morgen wird er in der Vorwärts— 
| Zurnballe mieder über das Thema 
| „Die materielle Weltanfchauung” [pre= 
dien. Am näcften Sonntag merben 
| die drei Turnvereine „Siüpfeite-Tur- 
Inerfchaft“, „Zeutonia” und „Engle= 
| moood“ gemeinjchaftlich eine geiftio-- ; 
müthliche Verfammlung in der Harfe 
der ‚SüdfeitesTurnerfhaft, Nr. 5324 
State Straße, veranftalten, und bei: der 
Gelegenheit wird Herr Rappaport einen 
Vortrag: über dad Thema „Des Men- 
chen Kampf um’3 Dafein“ halten. Der 
Eintritt ift überall frei. 
An: der Sreiheit-Zurnhalle, Nr. 
Pe Halſted Sit. veranſtaltet der 
Geſangvperein Polyhym-— 


Mitglied des | 


x 


nia am fommenden Sonntag fein 
großes Herbſtkonzert, welchen fich ein 
Ball anfhliehen wird. Die Veranftal- 
tungen diejes ebenfo ftrebfamen mie 
leiftungsfähigen Vereind haben jich von 
je allgemeiner Beliebtheit bei dem ge- 
fangliebenden Bublitum erfreut, und 
da für dad fommende Konzert ein 
reichhaltiges und vorzüglich auggemähl- 
te83 Programm aufgejtellt worden ift, 
fo wird fich ein Befuch auch in mulila= 
lifcher Hinficht/gu einem mehr ala loh- 
nenden geftalten. Das aus den Herren 
Henry Wilmann, Henry Goeg und 
Martin Zedored bejtehende Arranges 
ment3-Romite war jchon feit Wochen 
fleißig an der Arbeit, und ein buch» 
Ichlagenver "" Erfolg des Konzertes 
dürfte fein fchönfter Lohn fein. Der 
Anfang tft auf 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt auf 25 Cents feftgefekt. 


— — — 


Die Nickel⸗Plate Eiſenbahn 


will ihren Kunden eine Gelegenheit bieten, 
ſich die niedrigen Raten für Weihnachten 
und Neujahr zu Nutze zu machen, durchſtau⸗ 
en von Tichets zu 13 des gewöhnlichen 
ahrpreiſes für die Rundreiſe nach allen 
unkten an ihrer Linie, am 24., 25., 31. 
Dezember 1902 und 1. Januar 1903. :Giltig 
für Rüdfahrt bis - einfhließlih 2. Januar 
1903. urchgehende Züge nah New York 
City, Bolton und anderen öftlihen Punts 
ten. Chicago Paffagier-Station, Harrifon 
Str. und Fiftg- Une. - Für nähere Infor, 
mation f&hreibt an John 9. Calohait, Genes 
ral:Agent, 113 Adams Str., € k 


12 


die Sorte, die elegant aus- 
fießt und dauerhaft ifl. 


Anzüge und Reefers—für Alter 5 bis 16 — die Anzüge find bon 
die 


Ueberzieher von 


UVeberzieher — Größen 4 biß 16, von guter Qualität Oxford Mel: 
ton, gut gemacht und hübih ausfehend; die kleinen Sorten haben Gürtel 
und Mejjingfnöpfe, die größeren find wie Männer = Ueberzieher 


gemacht, 


3.45 
4 


dorgen, am Daukſagungstag, ſchließen wir um 2 Uhr Nachm. 


Tapferkeits⸗Medaille 

Wilbert H. Elliott, welcher g 
mwärtig im der Waffenballe der 
Miliz, 20 Michigan Avenue, ala Haus 
meiſter angejtellt ift, bat joeben eine. 
Iapferkeit3-Medaille befommen, bie 
erjte, welche nad bier gefanbi merben 
it. Diefele ward auf — 
des Kongreſſes geprägt und au 
Offiziere und Matroſen vertheilt, wel⸗ 
che an den Seeſchlachten während des 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges und 
an den Landlämpfen theilnahmen und 
ehrenboll verabfchiebet wurden. Gllioft 
machte den Krieg . auf ber „Indiana“ 
mit. Die Medaille hat die Gröhe eines 
Eilberdollars, ift aus Bronze, enthält 
ein Bild von Abmiral Samplön unb ’ 
des Deds eines Schiffes, auf. bem 
Matrofen Hinter einer Kanone. flehem. 
„Santiago de Cuba, July 3.%: fleßt 
am Rande. Die Dentmünge mirb am 
einer Platte getragen, auf melden der 
Name des Schiffe, auf bem ber 
Empfänger viente, einge M. 
Ein Bänden in ben Farben: 
verbindet Platte und Abzeichen, 


voro⸗ For malin · er 
— —— 


— Auch auf dem — 
Lebens gibt e8 „Springer“, umm 
zie hen. et. | 





SKrampfaderbruch, 
Waſſerbruch 


furirt in > Tagen —— 
And zwar dauernd. Kein Schneiden od. Schmerzen. 


Ich will, daß jeder Mann, der an 


Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Ner⸗ 
venſchwäche, Waſſerbruch 


oder anderen Krankheiten leidet, in meine Office kommt, wo 
ich ihm meine Methode in der Heilung dieſer Krankheiten er⸗ 


re 


HJ. Tillotson, M.D. 


Der Meiiter-Spezialift von Chi- 
cago, der nur Männer Furirt, 
der die Batienten perjönlic 
fieht. Etablirt 1880. 


(COPYRIGHTED.) 
ift, was Ahr Zucht. 


oder das Geld zurüdzueritatten. 
ich. überzeugt bin, 


andere gethan habe, ich 
venn es Guch unmöglich iſt in meiner Office 


tlären werde. 0 al 
anderen Behandlungen unzufrieden jind. 
tlären, weshalb Ahr nicht Furirt würdet, 
zu Eurer vollften Zufriedenheit beweiſen, 
cher, ſchnell und dauernd heilen ‚Ian, 
nichtS und meine Gebühren für cine vol“ 
mäßig, und nicht höher, als hr 
bezahlen gedentt. 


BE Gewii;heit der Heilung 


Sch gebe Euch eine geſchriebene | ; 
Ich Tann und werde Euch Fälle anführen (mit Grlaubniß, menu 
das joiche Austunft bei aufrihtigen 
rirt Habe md die von Sausärzten und jogenaunten GC 
ann ich au für Euch thun. 
vor zufprechen, 

tie Ahr ihr nerfteht, dentlih, mit Angabe Eurer Epmprome, 


beionders alle Männer ein, die mit 
Ach werde Euch ers 
und werde Gud 
weshalb ich Gud fis 
Mein Rath koſtet 
ıdiae Heilung find 
für den erzielten Nusen zu 


Ah lade 


gefeglide Garantie, Euh zu heilen 


Leuten angebradt ft), die ich dauernd Fus 
sperten aufgegeben wirrden. Was ich für 
perjönficher Wefuch iit vorzuziehen, aber 
ichreibt mir Euren Fall ausführlich, 
Eures allgemeinen Körperzuftandes, 


Ein 


(arer Beihäftiguig etc, und Ahr erhaltet in einfahen Gouvert eine wilfenjaftlihe amd ehrlide 


Ahr üser Eiren Fall Toitenfrei. 


Meine Hans-Behandlung ift erfolgreih und durdaus vertraulich. 


H. J. TILLOTSON, M. ug 


8:30 Uhr Vorm. Bis 8 Uhr Abends; . i 
Meine Bücher werden auf Verlangen frei sugeichidt. 


Sprechſtunden 


7 


%r 
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CLOTHINGAnoSHOEHOUSE 


SON 
1% 


8 
& 


2 


[er Ite 


. 


gLlAB;} 


x 
947.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Bergulsungs- Begweilen. 


— The Altart of Friendſhip“. 
en — Rupert von Hentzau“. 
ater.— „Der Prinz von Pilfen“. 
ortbern Ward und Mofes. 
ino i s. — Billionaire“. 
cBi r8.—,Ibe Suburban”. 
bica 
w.a 


yoanye 
---..o 


Opera House — PVaubderille. 
d 8, Ehe“. 
n gi.— Konzert jeden Abend und Sonntag auf 
ittags. 
d Eolumbian Mufcu m —Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt 'toftenfrei. 
i Art Inſtitute.—Freie Beſuchs⸗ 


D 
ie 
Na 
ie 


a a 289% 


bicago 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


— en — 


Brieffaften. 


ud Rıchtzfragen find direlt an bie „Abendpeh® 
su riäten. 

€ T.— Wenn das rihterlihe Urtheil_ noch nicht 
im Grundbuch eingetragen ift, jo laffen Sie es chen 
eintragen und die Hupothef als gelöiht vermerken. 

J. 8.— Sie dürfen Ihre Apdreffe auf die Rüdjeite 
ſchreiben. Die Voſt befördert Wadete bis zu 11 Po. 
Gewicht zum Portojage von 12 Cent! das Pfund. 

%Y. M.— Den Nanıen des Teftamentspollitreders 
beziv. Nahlabverwalters, hei welhem Sie aud Nbre 
Rechnung einreichen müfien, lönnen Sie int Nad- 
labgeriht erfahren. Eine geſetzliche Beſtimmung, 
wann eine jolhe Forderung beglichen iverden muß, 
gibt e5 nicht. ; 

Abonment— Treuloies PVerlajien der Yamis 
fie it in den Augen des Gejehes nur ein Vergeben, 
Fein Berbreihen, der Wann wird alio desiwegen nicht 
ausgeliefert werden. 

GE B.— Wenn au der Water Vermögen hintere 
Taffen bat, jo bat jeine Tochter lin dieiem fyalle die 
Stieftochter jeiner zweiten fyrau) denjelben Anjprud 
auf. das Erbe, wie die Kinder aus zweiter Ehe. 

bonment— Ebdelfteine fünnen Sie bei jeder 
° ren Auiwelenbandlung vertaufen. 

F. B.— US legte Mittel fönnen Sie die betr. 
BVerjon ivegen unordentlihen Petragene und Ruhe: 
#örung verbaften lafjen. — Sofern Eie nit nö- 
tbinenfalis eidlich erbärten wollen, dab Sie ein der- 

1 Bugeftändnik nicht gemadt haben, Dicibt 

eb der Abmahung. 
MR. — Der Kudud it in den ®er. Staaten 
heimiijh. Er bewohnt den Norden der alten 

It und wandert eng = zu — — 

Süpgfrita. Er ſteht im Ruf, ein auer Voge 
es x in einen Habicht Tann er ji —* 
nicht verwandeln. 

Streitende. — Welche Loge iſt die größte 
und ficherfte in Amerifa?“ Darauf müfien wir aus 

liegenden Gründen die Antwort jhuldig bleiben. 

Sr. 8-- Die „Humane Society“ bat das gejch: 
tie Recht, in allen Fällen einzufchreiten, wo «8 nad 

fit ihrer Beamten zum Schuge eines XIhiereh 

tbig it, selbitverftändlih aud danır, wenn der 
betr. Ginenthlimer damit nicht einverftanden ift. Die 


| 


mten können Iorgeltuneen vornehmen laſſen und. 
r 


tlihe Anklage Erbeben. Dos Wort wird 

„Brämierung* geichrieben. — Der PBrieflaften bat le- 

ki den Zived, Austunit über Fragen zu ertheis 

a, Die fi) aus dem praftiichen Geben ergeben, feis 

a3 aber den, gelehrte Abbandlungen über theo- 

fche Fragen aus allen wmöglichen Gebieten des 
ſſent zu liefern. 


* 


— BSau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
eb. Neljon,. preiftödiges Apartmentgebäude, 2098— 


d Kenwood Ave., ALLE L 
Dummann, zwei ziweiltädige Bridhänfer, 1007 
N. Redzie Ape., 5000. 
> Gr: — 1509. W. Wapeland pe. und 
0 Wariwid Ape., zchn anderthaibftödige 
ner . 
Hibleis, sweiiödiges Pridbaus, 6800 Cote 
Mesh, einfödiger Stein-Unben, 6stz Genter 
iges ee Bi 
Pridgebäude, 787 Dou · 


„Beeindiges Arietgehäue, 1485 Nat: 


* 


84 DEARBORN STR., 
CHICAGO. 


Sonntag, 9 Borm. bis nur 1 Nadm. 
dido 


Heiraths⸗LZizenſen. 
Foloende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
der County⸗CTlerts ausgeſtellt: 


John Kreici, Mary Dobal, 209, 27. 

Frank Burchard, Matie Majeska, 3, R. 

M. M. Geldman, Fannie Spiro, 36. 22. 

Julius J. Klein, Charlotte M. Egather, 31, 31. 

C. B. Thomas, M. A. Mertivs, 

George Kob, Julia Specht, 29, B. 

William C. Brant, Mary A. Kieffer, B. 2 

Leopeld Lippmann, Tillie Joſeph, 26 

Frant Gierg, Minnie Seeger, 28, 21. 

Joſeph Friſchman, Eliſabeth Krueger, 

Erneſt R. Mad, Martha Potratz. 22. 

Neil Anderſon, Bertha M. Smith, 22, 

James Bonnty. Mary Novotin, 8, 38. 

Stanislaw CEChyzy, Neronila Brodcinsti, 3, 37. 

Nacken X. Ronfy, Thereia Konfel, 25, 22. 

Franciz Anthony Meihler, Orla Oithona Ziſeleika 
Sucretia Latonia Somerville, 31, 26. 

William Wulff, Lena Windheim, 33, 25. 

Antonio Dugo, Antonia Baliſtiero ‚26, 26. 

Charles A. Jennings, Etta Ruthſhow, 18, 18. 

William Maher, Mary Kelly, M, 35. 

Andrew F. Larſen, Gertrude A. MWeterfon, 24, 19. 

Carl B. Adams, Katherine Stirks, 30, 80. 

Emil Maſſon Thereſa Kutta, 2W8, 9. 

Mibhel Bielanskt, Katarizina Vzydumsta, 31, 23. 

Daniel M. Reardon. Emma Gardner, 26, 26. 

Fred W. Wilcorx. Yohomelia Spurny, 30, >, 

Alfred Ruftad, Pauline Bloom, 25, 19. 

Peter Ranamwicz, Sophie- Velusti, 33, 3. 

Ton: Ztrud, Maude Evans, 96, 18. 

Alan 9. Tougbertby, Clara Steiner, 39, 26. 

Mazinrier Rlucinsfi, KagmieraW:sniewäfa, 2, 2. 

ran? X. Arpftofiat, Annie Nova, 22, 18. \ 

Pilliam Mefenna, Gertrude A, Lamwjon, 2, 18. 

Wilten Maday, Eujar Ezumantla, 25, 23. — 

Harold F. Fbenhbois, Hilda Goranion, 2, 21. 

Fdiward Pera, Yoniie Echweilfe, 29, 24. 

Nicholas Kalteur, Mathilda Bualitele, 27, 2. 

Thomai T. Zmith, Verla fyernandez, 29, 25. 

George Welf, Clara M. Little, 3, 26 

Pietro Plava, Maggie Rigoni, 3, 21. 

George P. Eisler, Fither B. Swing, ml. 9. 

Charles F. Kacobion, Lauretta Venderbef, 22 

Louis W. Osborne, Nellie G. Toohey, %, 2 

Ciyde E. Garrid. Mabel Gaton, 35, 25 

Samuel R. Johnſon, Jennie Avery, 


Ye 
», 


32, 9. 
Anguft Mallowitz, Carolina Filhbad, 40, 20. 
Albin Reterion, Aennie €. Nohnion, 24, 22. 
Alfred A. Mertsty, Elifabeth Guntberotb, 28, : 
Henrh@. Biefterfield, Fmilie Sporlever, 24, 22, 
William F. Waller, A. Yaura Schuls, 24, 21. 
Seo Roiief. Yarezi Krejci. W, MW, 

Tom 9. Taplor, Marn Grm. %, 3. 

am. @. Aok, Kittie %. Holmes, 25, 2. 
Norman Kampbeif, Minnie Wendorf, 21, 10. 
Kohn T. Aavanaugb, Marn I Gonner, 24, 20. 
Xojepb U. Hitler, Charlotte Bonetti, 25, 19. 
Deloa €, Ya Croir, Epdvtbe M. Hamilton, 24, 19. 
Antonframpitowäti, Anguftaßzanftotowsti, 20, 20 
Merner M. Pezani, Hanna Pierned, 27 

Joſeph F. allen, Mary ©. Gosarove, % 
eilltem D. Wilcor, Fannte Baugb, 21, 
AMlonzo MW. Mead, Florence Garnett, 40, 2 
Peter Raad, Anhanna M. Anudien, 22, 23. 
Henn &. Boedner, Emma B. Seibert, 99, 24. 
Thomas 3. X. Me@neany, Marn C’Prien, 2 
Guten Mufiel, Anaitafia Goufkup, 25, 21. 
Xames G. Barry, Amanda Glaujien, 32, 26. 
Clyde W. Crane, Eihelwpn Nacoby, 24, 2. 
Keter I. Heimefiy, YizzievMenmond, 238, 2. 
Fdward MeGirire,  Aridget MeGıire, 28, "26. 
Fritz E. Lenkoff, Hattie Schmidt. 27, 29. 
Ratr:t Ginnott, Yridget Sullivan, 35, 26. 
Xames Mullens, Kofephine Morriiey, 9, 30. 
Rartholomemw Sladfv, Anna Bezdidova, 24, 18. 
Henry Nottelman, Rofe Goldihmidt, 24, 20. 
Rolin M. Carpenter, Sadie Rolfton, 35, 21. 
Kilian GC. Schmidt, Hulda Weidemann, 50, 30. 
Francis 3. Mulcabv, Delia ®. Qutterfield, 44, 9. 
Kictor Anderfon, Maganie Damion, 24. 21. 
Frant PB. Greenftein, Sillien Zieveli, 21, 18. 
Kohn Dennehn, Annie Rob, 40. 3%. 

Kohn J. O’Connor, Marp E. Meßartbv, 36, 28. 
Fred M. Long, Mortle W. Bärfett, 39,29. 
Michael Murphy, Maggie Caraber, 31, 27. 
Kames T. Me‘ntpre, Ellen Wizted, 48, 44. 
Kohn Nuehlman, Aojepbine Nelion, 26, 9. 
Marion S. Froe, Clara U. Smith, 37, 31. 
Frank Hoffmann, Kate Shaugbneifp, 3, 20. 
Michael X. Farrell, Eliiabesb Fendt, 29, 27. 
Albert Engers, Carrie Guskpff, 2, 19. 

Kohn Gaupas, Bertha Olinger, 9, 9. 
George Rode, Aabelle Clark, %, 2. 

Henry I. Hanjon, Yaura T. Manning, 24, 24. 
Veter Mergenthaler, Zaetitia Brown, 25, 23. 
Franeis J. Suvder, Anna L. Martin, 30, 32. 
Riler Teieck, Roſe Melo, B. 21. 

«U. St. Iohn, Nina A. Kilch, 9, 2. 

Kohn Harris, Rebecca Reyer, 40, 29. 

Sohn 8. Jones. Daiſy ®. Huabes, 34, %. 
Michael Nies, Lizzie Gawwley, 4, 2. 

Fzra Turner, Alice Pfeiffer, 66, 44. 

Luther Raily, Mollie Curl, 9, 32. 

Sscar Franion, Marie Clark, 22. 24. 
William 3. Wilham, Lizzie A. Wilfon, 98, { 
Harry ®. Hidey, Pearl E. Morie, 24, 2. 
Kohn V. Krels, Liszie MeMabon, 24, 2. 
George Yuilema, Sophia Bos,. 4, 21. 
Victor DT. Metcalf, Maude Wells, %, 3. 
Edward Kohn Davied, Alma Linderman, 2, 
Elmer E. Morris, Kate Wall, 40, 45. 

Seorge M. Turner, Alma Yohnfton, 30, W. 
samet IT. MeGonnell, Kittie Bergen, 22, Ir. 
Dlaf H. Aobnfon, Glinor %. Garrity, 23, 1». 
weilliam E. Bowers, Alvena PVakelt, 22, 19. 
Arthur Alumenfield, Guiiie Holland, 42, 20. 
George Fogg, Margaret Walih, Hi, 8. \ 
N:holas F. Berwid, Catherine Mueller, 29, 28. 
Kohn Hamilton, Aulia MeDonnell, 29, 24. 
Edward GC. Gage, Laura P®. Franklin, 30, 0. 
Edward Petertef, Margaret Hanley, 33, 37. 
Sammel Mob, Elifabetb Sperling, 21, 8. 


Banterott-Erflärungen: 


ya Bundes: Diftriftsgericht mwurben Grjugde um 
Banterstt-Erflärung eingereiht von: 

William J. Biſchoff — Verbindlichkeiten 81000; keine 
Beitände. 

Edwin Boring — Verbindfichleiten 82203; Beltände 
sn. 

Xoieph ©. Avievh und Sammel Burton — Verbind: 
libfeiten 44: feine Beltände. 

Miles E. Huyertt — Perbindlichkeiten 21,475; Te» 
ftände *195. 

Otto 3%. Bittel — Verbindliteiten 8903; VBeflände 


3. 
Angnit Garde — Verbindlichkeiten 977; Beitände 
250. i 
Xacob T. Gibe — PVerbindlichkeiten 83106; Beftände 

B10. ——— 
James B. MeCann—Verbindlichkeiten 84,128; Be 
fände SEN. — as ; 
Sohn E. Hill—Verbindlichkeiten 8470; Bellände 860. 
Fehrr G. Kreuter— Verbindlichkeiten Z01; Beſtände 


25. r . 4 j 2 
Afaat Adier—Verbindlichkeiten 83425: feine Beitände. 
Ixalter 75. Mojes—Berbindlichleiten H1847; Beſtände 


Herman Ohumeis—Verbindlichkeiten 88028; Befiände 
103. 
— ie —  ——-—_ 


Mehr Arait vom Niagara, 


Man bat fich entihloffen, auf der Tanadifhen 
Seite der Niagara-Fälle eine große Kraftanlage 
zu bauen, die, wenn fertig, e5 ibren Eigenthi- 
mern ermöglicht, "200,000 Rierdefräfte zu Tie- 
fern. Tor ein paar Jahren wäre die Idee, Nia- 
gara-Kraft zu beriwertben, verladht worden, aber 
der Fortichritt der Erfindungen während des 
legten Jahrhunderts bat das ermöglicht. In der 
Medizin it während diefer Zeit ebenfalls ein 
wırnderbarer Forticritt zu berzeichnen, der Der 
abhtenswertbeite war die Einführuitg von Ho⸗ 
stetters Magen-Pitterd dor ungefähr fünfzig 
Sabren. Diefe Famtilien-Medizin ift fir Jeder: 
dann, aber ganz beionders für die Ehmanen 
und Kräntlihen. Gie ftärtt den Magen und die 
Nerven und heilt -Unverdaulichleit, Dipspepfte, 
Schlaflojigleit, Veritopfung und Malaria, vie 
der uno Schüttelfroft. Berfuht cS umd febt 
ſelbſt. n0b23—-30 


* Das Teftament von Yulius Sa- 
lomon iſt im Nachlaſſenſchaftsgerichte 
eingereicht worden. Die Wittwe iſt die 
Alleinerbin des 811,000 betragenden, 
zumeiſt in Grundeigenthum beſtehenden 
Nachlaſſes. Frau Salomon wird den 
Nachlaß ſelbſt verwalten. 


„Abend; 


RR, 


Br 
SE 


Chicago, den, 6. November 1. 
(Die Breife gelten nur für den Grokhandel.) 
Getreide und Heu. ! 
(Baarpreife.) 


Wintermweizen, Nr. 2, rotb, 76; Nr. 3, 
zoth, 707%; Nr. 2, hart, 72; Nr. 3, bart, 
70%. 

Sommermeizen, Nr. 1, Tölz; Nr. 2, 72-14; 
Nr. 3, 8-72. 

Mais, Nr. 2, 33-53; Nr. 2, meiß, 53-53jc; Nr. 
2, gelb. 5454; Nr. 3, Bd Nr. 8, 


aelb, 34Ale. 
Nr. 2, 30Mje: Nr. 2, weiß Hr, 
3, 29430; Nr. 3, weiß, SI, Ar. 4, 
weiß, 20—31äc. 
Mehl, Winter-Batent?, „Soft“, 83.40-85.50 das 
Fer: „Straight“, 83.20-83.30; „Hard Patents“, 
33.60-83.70; bejondere Marken, $4.00—$4.10. 
Sen (Berlauf auf ven Geleifen—Peftes Ximothp! 
$15.50—814.00; Nr. 1, 812.00-813.00; Rr. 2, 
$10.50—$11.50; Nr. 3, 89.00-10.00; beites 
Brairie, $12.00-$12.50; ditto Pr. 1. $10.50— 
811.50; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 87.00 
8.50; Nr. 4, 86.50-$7.00. 


(Auf Tünftige Lieferung.) 


Weizen, Dezember, 744c: Mai, Tüte: Yuli, 733:. 
HKovember cc: Dezember Sc; Mei 446c. 
Nevember, neu, Aze: Dezember, neu, 

Mai 1903, 322e. 

Broviftonen. 
alz, Januar 30.350.374: Mei 88.70- 

ben, Januar, 8.10; Mai, $7.874. 
öteltes Shweinefitler1d, Januar, 
; ai 1003, 811.05—$14.073. 


Schlachtvleb. 


Rimdpieb: Belle „Beeves“, 1200-160 Blunt 
80.85-87.25 per IWW PVfd.: gute bid ausgejuchte 
„Reeves“, 00-1500 Pid., 86.50-86.75; mitt: 
fere bi8 aute Veef:Stiere, zum Verjandt, 5.6 
— 80.20; gute bis ausgeiuchte Kühe, per, 10 

5; aute bi8 ausgeſuchte Käl⸗ 
.09; arobe bis gewöhnliche Kälber, 
Terad:Stiere, per 1b Bund, 


8.128. 


Shmeine: Ausgefuchte b. befte (zum Berfandt: 
86.20-85.45 ver 100 Bir., gewöhnliche. bis gute 
ſchwere Schlachthauswaare, BG... ansges 
fuchte füc Fleiiher, 86.25-86.40; jortirte iechte 
Thiere, De—1mM Bio, 8.06.15. 

Schafe, beite, fjhhmwere Schafe, der 100 Pfund, 
3.65.00; gute bis ansgeinchte, 83. 10- 
33.70; „Native Zambs“, gute bi3 ausgejuchte, 
44.35-95.23. 


(Marktpreife an der S. Water Str.) 


Diviterei-Brodukte. 
Butier— 
„Greamerp”, extra, per Wfund 
Ar 1, por Grund RB; . 
Mr. 2, ver Pund...... — . 0.17 —0.18 
„Dairies*“, Goolene, per PBiund.... 0.23 
Mr. 1, per Bund 0.2i 
„Radles“, per Vfund. ............. o.7 . 
Vadwaare, friſche .................. 0.16 


Rdie-— 
Rebmktäfe, „Iwing”, per Pfund.... 0.11 2.11} 
„Daifies”, per Pfund 0.115-—0.12 
‚Young American“ per Pfund.... 0.11 0.12 
Schweizer, ber Pfund.. 9.114—0.12 
Limburger, ber 0.19 — 0.10} 
Brich, per Pfund 0.10 —.10F 
Eie:— 
Garantirt friihe Waare, ohne Ab— 
zug don Berluit,” per Dukend 
(Riften ee. — — 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berlufit. ver Dutzend (Kiſten ein⸗ 
deſchloſſen) » 0.19 —0.2i 


Geflügel, Kalbſleiſch, Fiſche. Wüld. 


Betlügel (lebend) — 
Sühner, per Pfund. .......... denn 
Ddo., junge, das Pfund........ — 
Truthühner, per 
Enten, das 
Gänſe, das Dutend 
Beftlügnel (auf Ei) — 
Truthühner, das Rfund 
Hühner, per Pfund 
Hühner, „Springs“. 
Enten, per 
Gänſe, per Pfund 
Kalber (geſchlachtet) — 
5069 vfd. Gewicht, per Pfd 
60-75 Pr. Gewicht, per Bfd..... 0.074—0.08 
80-195 Pd. Gewicht, per Pfd.... 0.08 --0.084 
95-10 Pfd. Gemicht, per Pip.... 0,09 


Bilde (friihe) — 
Shmarzer Barſch, ver Pfund. ..... 
Fer Der WINE naner nn ne 
echte, per Bfund..... —— 
Rarpfen, per NMfund.............. 
Verch, per Pfund................. 
Uale, per Pfund.................. 
Wild — 
Wildenten, Malards, der Dutzend. 
Gewöhnliche, kleine .............. 1.75 
Bekafſinen, Dutend —.............. 
Waldfchnenfen, Dubend....r.onnee. 
Kaninden, 
Pärenziemer, per Pfund 


Friſche Früchte, Gemaſe. 

Aeprptel — 

Michigan. per Faß. 1.5 

Ren Davis, per Faß 1.50 —2.00 
ttronen, Gatlifornia, per Kifte.. g 3 
rangen, #lorida, per Rifte...... 35 
California Navels, per Kifte 3.75 
nanmen, per Gehänge........... 0.75 
rien, gute. biß ausgefudhte, Fak 2.00 
on&beeren, Gape Cod, per ak 8.00 


v.21 


per Viumd.... 0.114-—0.12 
0.124—0.13 


. 0.08 —v.10 


es ep 
83 52 

btotl> 
SESREE 


. 
> u DE) 


Ssu@u33 


vaae 0» 
urn 


itten. per Bufhel...... FR TREE “1408 
eintrauben, Gatamba, 
4 RI ee 0.17 - 

do., Concorde, 8 Nfd.-Rorb 0.9 —). 
Rotbe Nüben, 100 Bündchen 0.9 —1. m 
Kraut, biefines, der Gah-.nunsennnne.. 0.50 —0.60 
Plumenfobl, biefiger, der Kifte-....... 0.75 —L.ö 
Mobrrüben, 100 Bündchen ............ 0.90 —1.iR 
Gurfen,. hieiige, per Dutend 1.0 —1.35 
Kopffalat, Lonifiana, per Fab.r...... 3.00 --4:09 
Blaͤttialai, ver Kiſte. ....... .. 0.20 —. 2 
Sellerie, Michigan, per Kiſte.... ... 0.25 —0.50 
Rüben, neue, per Buſhel — 0.22 
Zwiebeln, Hiefios, ver Bufyel . ......... 0.40 —0.05 

omaten, Acmes, per Buſhel 0.75 
Spinat, Illinois, per Kiſte........... 0o.30 . 10 


Bobnen — 
Grüne Schnittbohnen, ver Bufbel.. 1. 
Mahsbohnen, per QYufbel i 
Xrodene „Peas*, auserlejen, 
per Buſhel 
Medirm“ 
Btaune ſchwediſche ... 
Kartoffeln, per Bufbel, in Gars 
Ladungen: 
Burbanls 
Rurals 
Semiicht, Mein bi8 mittelgroß 
Süklartoffeln X. Tab 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden enhäugig gemacht von: 


Effie R. gegen Henry Melkopty, grauſame Be— 
handlung: Clara gegen John B. Carlſon, Trunf: 
fuht; Lodoste gegen Edward F. Holbroot, Verlaf: 
fen; Emilie gegen Chas. Wiermann, graufame Be: 
bandlung; Hattie gegen rebell ®. Frisbey, grau: 
fame Behandlung; Map gegen N. Stemar Burnst 
graujame Behandlung; Emma gegen Carl Smwanfon, 
graufame Behandlung; Win. gegen Gelie Malency, 
Verlafien; u gegen Henry König, Verlajien; 
Rattie gegen Aobn H. Meitid, Ehebruh: Martha 
gegen Charles Wollpert, Ehebrud; Henry gegen Ein: 
ma Bodenihag, Ehebruch; Ira L. gegen Gitella "Bed, 
Nerlaifen; Winfred gegen George EC. Morgan, Ehe: 
brud. 


eu 
zu 


Todesfälle, * 


Nachſolgend veröffentlihen mir Pie Namen der 
Deutfhen, über deren Tod tem Gejunbpeitsamt 
Meldung zuging: 

Blubur, Katherine, 40 Nabre. _ 

Bed'in, Agnes, 15 %., 15 W. 24. BI. 

Hader, Cours, 58 J. 838 Belmont Ave. 

Aordan, Richard, 44 2., 298 &. Clark Str. 

Kauldad, Katherine, 53 3.. 1240 George Str. 

Merger, Iulius, 56 I, 36 23. Str. 

Merzer, Auguft, 8 3., 129 ®. 14. Er. 

Naffel, Anna, 48 N., 538 Eedawid Str. 

Sigler, Aames, 57 X. 1128 W. 18. Str. 

Schroucer, Martha, 27 Y., 48 Newton Str. 

Jaulf, Youis, 46 I., 60T R, Rodwell Str. 


Kleine Anzeigen. 


—_—_—_—_—_ — — > 
BVerlangt: Männer und Knaben. 
(inzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


Berlangt: Ein Porter in Saloon. 91 Midigan 


Str. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Buſhelman, 
fändige Arbeit: 12967 N. Glarfk Str. 


fofbrt, bes 


Rerlargt: Mann, in Kühe zu beifm. GH N. 
Klar Str, 


Berlangt: Aunger Mann, an Cafe® zu beiten. — 
345 Mue Island Ave. 


Aeltliher Mann, Vierde zu -beiorgen 
35 Bine Aland ve. 


Verlangt 
und im Sans zu beiten. 


Derlangt: Lediger alter Mann, um auf Pferde 
aufzurafien. Bäderei, 493 We Chicago Ave. 


Verlangt: AIntelligenter Junge aus guter Fami: 
lie, um das Graveurgeihäft zu erlernen. Ausge: 
zeichnete Chance unter ‚tüchtigem Meifter. Bebin> 
gungen. Muß Lebrgeld bezahlen, befommt feinen 
Lohn am Anfang, nah jechs Monaten 3 bis 8 
möchentlib und ABulage garantirt. Richard ©. 
KRand'er, 1119 Maionic Temple. 


Berlangt: Butcher der auch etwas Storetenden 
tann. 18 Wentworth Avenue. 


Verlangt: Deliverp:Gierf. 150 Osgood Str., Ede 
Garfield Anenue. 

erlangt: Deutider Aunge, um das: Bädergeihäft 
zu —— 311 Mels Str, ' 

Perlangt: Fin Mann in mittleren Jabren für 


Saloon-Arbeit; muß‘ Bartenden fönnen. 159 Metz 

Etraße. za 

— TER TE TERN 
Kerlangt:-@ih, janger Mann an Gates 4 Ein: 

bourn Avenue. 


V t: Porter und Sausmonn fü gl 
sis 920, Roß und Logis. Et ne, Rote 
gt: Regeljunge in_Botwling:Uffey. Borzus 

Eineh a dl in Biol Sit, 


“ & ‚ 
rc 1 


Fabrik 


Verlangt: Banner und auab en. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Porter in Saloon. 730 Lincoln ne. 


Verlangt: Guter Junge für "Sonntags-Zeitungs: 
Route; mu befannt fein zwiichen Sheffield und 
Glart, Wrigbtmood und Datvale. 563 Racine Ave. 


Verlangt: Dritte Hand Gate-Bäder. 5 Tell Place. 


Verlangt: Gin Mann als Porter und PBartender. 
585 Armitage Avenue. 


ri © Ein Mann am Wagen mit einem neuen 
Artifel. Vorzuiprehen nah 6 Uhr. : August Wicfe 
Bafing Go., 554 Armitage Ave, Ede Milmwaufee. 


Verlangt: 95 Statiften zu „Dentfche in Amerifa“, 
Dantjagungstag I Ihr in der Sociale Turnhalle. 


Verlengt : 50 Urbeiter in Wäldern don Michigan. 
Lohn und Koſt. Strecken Transportkoſten vor.— 
118Fifth Ave. 


Verlangt: Erfahrene Arbeiter an Leder Suit Ca: 
jes. Hopkins & Hopkins, 227.& 29: Late Str. 


‚ Verlangt: Jungen für Riftenfabrif. Nahyufragen 
in 211 Sf Superior Etr. mifr 

Verlangt: Metallgieher für Zink, 
Mold zu gieen. Stetige Arbeit. 
343 N. Hermitage Ave. 


um Sturz: 
Carl Hofmann. 


Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nachzuiragen; 
45 W. Monroe Str. miftſaſomodi 


106 N: 


erlangt: 3 Gute Arbeit. 


Jungen. 
Clark Str. 


Verlangt: Zei verbeirathote Männer aus jeder 
r die ihren Werdicenft erhöhen möchten. Yidr.: 
15 Abenppoft. * 


Verlanat: Gin ftarfer Junger an Gates, mit Griab: 
rung. Vehn EB die Mode. 352 Ci 2. Sır. 
m{fr 


Verlangt: Wagenmacher. - 550 Coden Avenue, 


Verlangt: Fleißiger Junge an Brot und Gafes 
zu belfen. 449 Webſter Ave. 
Vier gute Weißdleh-Arbeiter. 589 


mi, fr, ſa 


Berlaugt: 
W. Lale Str. 


Verlangt: Erfahrene Lebensverſicherunas Männer. 
Gute Leute erhalten Lohn. Adr.: S. 710 Abendvpoſt. 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Cales. Gu— 
ter Lohn 879 N. Halſted Str. 
für Vorter— 
auszuheilſen. 


Verlangt: Stetiger junger Mann 
Arbeit und des Morgens an der Bar 
205 40.. Une, Ede Taden Une, 
Verlangt. Feuermann mit Erfahrung, aute Gele— 
genheit u Kürze lizenſirter Engineer zu werden. 
Adr.: S. 700, Abenbpoit. momi 


Adre: 


in Groceryſtore aus zu— 
Mann in Market. 4 
dimido 


Verlangt: Nunger Mann 
beiten, sowie zuperläfjiger 
Ganalport Ave, 


Verlangt: Zuverläfiiger Mann, tillens, Kollet: 
tiren zu Sernen für wöchentliche Verficherungsprä: 
mien. Muh fetig fein. Stetige Srclung mit Ger 
legeuheit zum Gntporarbeiten für ftrebfamen Mann. 
Muß engliſch ſprechen. 88 North Ave. 2 
Flat. dimi 


Weſt 


Verlangt: Vorter, Iedig, muB auch Danpfbeizung 
veritehen. Süpdieite Turnhalle, 3143 Etate Str. 
dimi 


Verlangt: Gin alter Mann, zwiiden 60 und 70 
Xabren, um ein Pferd zu pußen. Gute Geimath. 
Empfehlungen verlangt. Norzufpregen 9 Uhr Mor: 
een:. €. Meims, 1959 Milmaufre Ave. dimi 


Verlanat: Junger Mann, Pferde zu beſorgen und 
Morgens Bäderwagen zu fahren. 88 und Board die 
Woche. 313 W. Harriſon Str. dimi 

Nerlangt: Fin guter Abbügler an Röden; ftetige 
Arbeit. 141 Cornelia Str. dimt 

Verlangt: Kollektor, Sösolich für 4 Tage, Yeft 
der Woche Aommiffien. Männer mittleren Alters 
oder jolche, die nicht ſchwet erbeiten Tonnen, mögen 
poriprechen Donnerftag, 9 hit 11 Borm. 297 — R. 
Sciteneingang, 2 

Perlangt:  Yujbelman für Wholefale Zatloring, 
quter Yobu für guten Mann. Edm. €. Strauß & 
Go., 246 Marfet Str. mdmi 


Verlangt: Leute, um den Quftigen Briten und all 
enderen Kalender file 1903 zu verfauien. Oröktes 
Xoger; billigfte Brei. Ber 9. Nanfermamı, 55 
Sl Ape., Zimmer 413. 2ott. Im 


Berlargt: Ugenten und Ausleger fir neue Prä: 
mien = Bücher, Zeitichriften und Kalender; für 
Chicago und auswärts. &1—$1.50 den Tag feft und 
oute Kommiffion, Mai, 146 Wels Str. —Hnof 


Verlangt: 200 Arbeiter für Eifenbahnarbeit, $1.75 
bis 82.00 per Tag, freie Bahrt; 100 für Yan: 
beit, anter Lohn und gutes Keim für den inter; 
billige Tidet3 nah New Orleans und füdliden Urs 
beitäftätten in Roß Labor Agency, 117 &. Ganal 
Etraße. 230n0v 


"Perlangt: Daus Moders. 8. G. Krueger, 318 
€. Halfted Etr. nopd— 801 


Str., Floot. jadımi 


Verlangt: Männer für Wholefale- und Nager: 
bäujer, Wächter, YJanitord, Engineers, fenerleute, 
Deler, Glevators, Fuhrleute, Fabrikarbeiter, Yor⸗ 
ſers, Kollektoren, Kaſſirer, Cleris, Verläufer, Ship— 
pets ete. Reliance Agench, 209 State Str., Zim⸗ 
mer 57. Wol, imt, ſonmodimido 


Stellungen fuhen: Mäntter. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: — Kaufmann geſetzten Alters, 
ſrrichht und ſchreibt engliſch, ſucht danernde Stellung 
als. Verkäufer. Officet oder dergleichen. Feine hie— 
ſige Referenzen. Fels, 29 Elſton Ave., 2. Floor. 


Geſnat Gafc-Yormann, Wiener Konpiter, fucht 
Tagarbeit. Telephone Halfted 1881. mifrion 


_ Gefudt: Mann, mittleren Alters, der Dampf: 
Heizung umd Sausarbeit verfteht, jucht Arbeit. Adr.: 


©. T18 Ubenppoft. mi,fr 


Gefucht: Ein in allen Fächern bemwanderter Con⸗ 
ditor ſucht Stellung. Friſch eingewandert. Adr.: 
S. 704 Abendpoſt. mift 
Geſucht: Bartender, ledig, 26 Jabre, nüchtern und 
zuverläſſig, ſucht feſte Stellung. 105 Center Abe. 
Geſucht: Einoewanderter, der Deutſch und Böb— 
miſch ſpricht, taujmänniſch gebildet, bittet um paſ⸗— 
fenden ®Bojiten. Adr.: &. 707 Abendpoſt. mi,fr 
Geiudt: Yunger verheiratheter Mann jucht ftetis 
en Plag als PBartender und Waiter. Adr.: S. 
06. Abendpoit. 
Geſucht: Junger deutſcher Hufſchmied, 1 Jahr Er: 
fahrung im Lande, ſucht Stellung. Adolph Hofmaun, 
1814 Fullerton Avenue. 


Gefuht:- Aelterer felbfiftändiger Brotbäder fucht 
Arbeit. Adr.: M. 568. AUbendpoft. mift 


Sejuht: Framiner an Herrenkleidern ſucht Stel: 
lung. 1855 8. Nobey Str., 1. Flat. 


Gejuht: Guter Lund: und Opfterinann ſucht 
Tao- oder Rachtarbeit. Schüßler, 544 Sedawid St. 
Geſucht: Friſch eingewanderte deutſcher junger 
Mann, 17 Ichre alt, jucht Stelle, das Bäckerhand⸗ 


werf zu erlernen. %. Hofmann, 2047 Grand Ave, 
Gragin. 


 Sefußt: Maſchinenſchloſſer wünſcht Arbeit. G. 
Guttenberger, 790 Woodlawn Ave. 





Geſucht: Zwei junge deutſche Männer, 1 Jahr im 
Lande, fuchen ftetigen Play in Saloon oder Kegel: 
babn. Joſef und Franz Karner, 1814 fFullerton 
Ave. 

Geſucht: Ein älterer Mann, der Porterarbeit ver⸗ 
ſteht und Bartenden ktann, wünſcht Stellung. 1746 
N. Leavitt Str. mmi 

Geſucht: Junger Deutſcher jucht Stellung als 
Porter oder Barteuder; iheut feine Arbeit. Robann 
Preis, COſt North Ave. dimi 


Geſucht? Deutſcher Mann fucht irgend welche 
Arbeit. Johann Karner. 1814 Weit Fullerton Ave. 
dimi 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Bäcker ſucht 
Stelle. Adre Jules Feller, 123 W. 23. Place. 
dimi 


Geſucht: Junger Mann, verheirathet, ſucht dauern⸗ 
de Arbeit. J. Feldman, 49 Rees Str. modimi 
Geſucht: Ein junger verheiratbeter Mann, flins 
fer Wartender, guter Miicher, jucht ftetigen Play.— 
Adr.: mM. 510, Abendpoft 24nowiwX 
G-iuht: Ein Mann. 36 Jahre alt,»iuht Pla im 
Weine und Whisty-Ceſchäft, oder Vartner, guter 
Arbeiter. Wr. Mueller, SI Welt Str, modimi 





— 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


erlangt: 10° junge Statiftinnen zu Deutſche in 
Amerita⸗ Soziale Turnhalle— Dankſagungsſstag 1 
Uhr. 
Sofort, erfahrene Waiſtmacher; 


Perlangt: 
Lohn. 127 Marfet Str., 4te Stodiwerf. 


guter 


erlangt: Grfahrene Märden für Haararbeiten. 
Guter Loͤhn. William R. Strehl, 4 Monroe Str., 
4. Floor. nuitrja 


Verfangt: YVebrmädden für Saararbeiten. An: 
fanaslohn 3 möhentl.o. William R. Strebi, 4 
Monroe Str., 4. Floor. mia 


erlangt: Mädchen, KRorrefpondent nad Giert. 
Muk deutich Iefen und jchreiben können, 50 Weit 
68,. Str, 


Verfangt: 5 Mäpdsen, um Kartons zu kleben. * 
1905 N. Clark Str. 


Verlangt: Damen zum Befüttern bon Belz:Ro: 
ben; ftetige Arbeit; guter Lohn. U. Hoenigsberger, 
155—159 Marfet .Str, 


Berlangt: Seam Sewers, fowie Mädchen zum 
Lernen an Hoien. Beitändige Arbeit. Guter Lohn. 
78 Glen Str. \ dimi 


PBerlangt: Taihenmader an Röden. 95 Hoddon 
Ape., Ede’ Baulina Str. dimi 


Verlangt: Majhinenmädhen für Xafden, fowie 
erfte.Sandmädchen an Röden. 558 N. Pauline Str. 
dimibo 

Rerlongt: Majhinenmäpden an Holen. 474 Clip: 
bourn pe. dmi 


"Periangt: Mäpchen, 14-16 Aahre, 


— 
hen, Serging und Baifting. 0 Bert r 


tpiftom- Str. 
Pimifrfeionmo 
—— Maſchinen⸗ Madchen an Hoſen. 700 W. 


Kranke. 


Verlangt; Kaſſiterin in Drvaoods⸗Geſchaft. Loehr, 
315 i9 Blue Is land Ave. 


Be —— — 
Perlangt: Sand: und Mafhinen:Mädden an Rö: 

die SR. Alhland Abe., Kintergebäude, 2. 
loor. 


BVerlangt: Verkäuferin - in einem Raffee-Storc; 
muß Deutih und. Gngltfch -iprehen; ftetiger Piab. 
1135 Milmwantee Avenue. 


Verlangt: 2 Mädchen von 14 Jahren im Hoſen-⸗ 
Shop. 1744 R. Leapitt Str. mi,ft 


Hausarbeit. EN 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 
deutfches oder jchimebiihes Mädchen, 
ipriht. 5092 St. Lawrence Upe., 2. 


in Yamilie, 
das engliih 
Flat. 


Verlangt: Gutiituirter Wittiver mit 3 wohlerzo- 
genen Kindern jucht eine aushälterin mittleren 
Alter. Diefelbe muß anftändig und bei etwas Bil: 
dung einen geordneten Kaushalt führen fünnen. Adr, 
S. 702 Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
549 Burl.ug Str. 

PVerlangt: Mädden oder Frau für Hausarbeit; 

zu Haufe ſchlaien. W W. Diviſion Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Sausarbeit. 
654 YaSalle Une. 


engen — 
Verlangt: Aunges Müdchen für Hausarbeit. 683 
Wer Chicago Apenue. 


Verlangt: Gine Frau für Hausreinmacen. 
Wet Poll Etr., Ede Robey Str. 

Verlangt: Ein jelbitändiges Mädchen für Hausar— 
beit. Päderei. 739 Sontbport Ape. mi,tr 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fleine Familie. 311 Garfield Ang. 


Verlangt: Starfes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit. 311 Wells Str. 


"Rerlangt: Mädden für Hausarbeit und Milh au 

verfaufen; feine MWäjche. 99 Urdard Str. * 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgenteine Haus 

arbeit; guter Lohn. 1100 Milwautee Ave. 


sr) 


ie) 
mi,st 


Verlaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Sunnyſide Ave., Ravenswood. 


Verlangt: Frau und Mädchen im Reſtaurant. 164 
Ch Yan Bureı Str. 


PVerlangt: Mädchen fitr leichte Hausarbeit: Feine 
MWäiche. 517 Burling Str., nabe Fullerton Ave. 


Verlengt: Rıgfranen fir freitag md Samitag. 
Nahbrufragen beim Nanitor, Germania Club, LE 
N. Glart Str. 


Verlangt: Fine ältere Tran oder Mäpdden für 
zwei Kinder und etwas leichte Hausarbeit. Mrs. 
Ehan, 108 Wet Harrifon Str., Ede Clinton. 


Verlangt : Gin gutes Mädchen für allgemeinegans: 
arbeit. 634 Milmaufee Ave. ‘ nn 
Verlangt: Mädchen oder frauen für Handarbeit an 
Goats. 837 Sigh-Etr. 


Verlongt: Iunges Mäpdeen für leichte Hausarbeit. 
Keime Mäfche. Lohn 8. 1041 N. Elarf Str. mirja 

Berlangt: Fin Mädchen Für. Die Küche. Guter Zohn 
und qutes Heim. %7 Muftin Ape. 


Verlangt: Fin Mädchen, in der Küche mitzuhel⸗ 


fen. Aurze Stunden und guter Lohn. 6 R. Halſted 
Str. EIER 

Rerlanat: Zuderläjiige ältere Frau einen Haus: 
halt. zu führen, muß aut gegen Kinder jeiıt. 431 
Of Dipifion, Straße. 


"Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar: 
beit. Guter Lohn. 1012 Hood Ave., Evanfſton Gar 





eıneine Haus⸗ 
285 Evanſton 
mi,fr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allg 
arbeit in feiner fyantilie. 3. Flat, 
Upe. 

Berlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit: gu: 
ter Yobn. Familie ode Kinder, Nachyufragen im 
Saloon, 185 Oft North Ape. 

Rerlangt: Gin tüchtiges Mädchen frü allgemeine 
Haus greeit. Zwei in Familie. Bringt Empfehlun— 
nen. Sofort vot zuſprechen. 5218 Madiſon Ave., 
1. Flat. 


"Perlangt: Aeltere Frou — Rleine 
amine. Nachzufragen Donnerſtag von 2 bis 6 Uhr. 
uckier; 1450 Oaden Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Rindermädchen, das ena liſch 
und deufſch ſpricht. Nähen und Referenzen verlangt. 
Guter Tohn. Nachzufragen Morgens. 504 Dearborn 
Ave. 

Verlangt: Fin Mäpdene Das waihen und bügeln 
fan ımd etwas vom Kochen verfteht für 4 Perjonen. 
Nahzufragen: 1741 Mötese Str. mifria 


Rerlangt: Gutes Deutichee Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 213 Bladbawt Str. dimi 
Verſangt: Mädchen für allgemeine Hausrabeit; 


aute Küche verlangi. Familie von 3 Erwachſenen. 
Referenzeh. 62 La Salle Ave. dimido 








Verlangt: Mädchen oder Ftrau für Handarbeit von 
10 ihr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags: Teine Mä- 
fe. 459, 8. Madiion Str, im Schuh-Laden. 

2 Dim 


Berlanat: Mäpcen fir Kitchenarbeit im Weftau- 
rant. 84 Milwaukee Ave. dimido 
leine Wä⸗ 
31 Fifth 

dim: 


Nerlangt: 
ſche: friſch 
Avenue 
— ie 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
692 Wafdington Boulevard. 25nov, 1w 


Veriangt; Alleinſtehende Frau oder Madghen für 
Küchen: und Hausatbeit. 80 Belden Court, Hojpital, 
nahe Glart Str. mobimi 


W. Yas einzige größte deutf samerıta: 
rifhe Bermittlungs-Infitut, 


befindet fih 585 R. 
Klar! Etr. Sonntags wtfen. Gute Bläge und gut: 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hausbälteriunen im: 
wer ou Geond. Xel-: Tireibern 


Mädchen. für Haukarbeit; 
eingewandertes vorgezogen. 


Bl. slan® 


Stenungen fuhen: rauen. 
Anseigen unter biefer WMubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Refpeftable frau, alleinftebend, fucht 
Stelle al® Haushälterin in Wittmersfamilie. 2 
3 erwacdhferten Verfonen; I oder 2 Kinder nicht aus: 
arfhloffen. 895 Irhing Ave. dımi 

ſucht 


Geſucht: Deutſches Mädchen Stelle 
Hausarbeit. 1422 50. Str., vorne, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle bei 
endliicher fFamilie, veritebt Öfterreichifche Küche. 5227 
Sellin Straße. x 

Gelut: Stelle Sucht alleinftehende religiöfe Frau 
ala Hausbälterin und sein bei alter frau ober 
Herrn. Beiie, 1857 N. Rodmell Str. 


"Sefugt: Madchen fucht Stelle als Glerf in einer 
Päderei; gute Zeugniſſe. 1043 Milmaufee Ave., 
2te8 Etodimerf. 


"Sefudt: MaRkabige frau, die gut fohen Tann, 
ſucht Woiten bei beiierer fyamilie als Stüße der 
Hausfrau, Adr.: M. 565 Abendpoft. mi,fr 


Geſucht: Fin deutiches Mädchen fucht einen Wlak 
für Küchen: und Hausarbeit, am liebften mo Kinder 
find. MAdr.: &. 705 UÜbendbpoft. 


Gefuht: Deutiche Frau in den Mer Jahren fucht 
aute Stellung al® Hanthälterin, in allen häuslichen 
Arbeiten gut beivandert. Üdr.: M. 540 Abendpoft. 


Gefuht: Starte Waihireu wünict zum taichen 
und reinmahen Pläge. 44 Sheffield Mpe., Baſement. 

Geſucht; Deutſche Kleidermaherin jucht Arbeit au: 
ber dem Kaufe. 116 Fremont Str. 


für 


Beridhiedenes. 


(Anzeigen unter dieier-Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


„Kagenianmer Kids“ und „Deutihe in Amerika“, 
morgen Abend, Soziale Turnhalle. Rejervirte Sike. 
Selma Gerlach, Kätbie Zoller, Eduard Schildgen, 
Jean Wornier. The Wormſer Chlldren; ferner 
tüchtige Truppe und Orcefter. 


Berstlidhes. 
(Unzeioen unter diefer Aubrit 2 Cents das Mert.) 


— — 


Rur für Damen 


Sr. R &, Raymonds monatli 
tor hat hunderte beforgte rauen gi 
Reine Gamer gen: feine ‚teine üb 
der Urbeit.. Linderun 
Tagen. Kat nie Mikerfo 
beitsgemäß und vertraulih Leantwertet. 

u baben in Beblfes: Apotheke, 41 6 

bucag >. 


Ten 
Rneipp Kur » Unftalt — Ghronijd: 
beionders er Harn, Mierenz, e⸗ 
ſchlechts⸗Lungen⸗ is SHer;⸗, Magen-, Leber-⸗, 
Darın:, Wlut:. Nerven: und Frauenleiden merden 
raih furirt, ohne Mebiginen und ohne Operationen. 
Dr. Rorbihiid, Direlter, O1 Wabafh Ap., Chicago. 
26nop,mi* 
Sr. I. G. Schroer, Optiter, garantirt befte und 
billigfte Brillen; perfeft angepaßt; Augen frei uns 
terfucht. Offices-Standen: - Montag und Mittmod 
von 9 Porm. bis-5 Nachm., Freitag von 9 ® 
pi3 j2 Mittags. Wthenseum Bldg., 26 Oft 
Buren Str., Suite . Onov, Im, fomifr 


Dr. Edlers, 126 Wels Gtr., Gpeslals — 
t8:, Sauts, Bluts, Rierens, Debers und Me 
ten geheilt. Koniultstion u. Unter 

“ 


2-9, Gountags 9-3. 
Aen 


Regulas 


Redytdanwälte, 
(Ungeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Vort. 


iatb frei in allen legalen enheiten. Burea 
of’ Xegı —— — — 68, 
Kr — — won, im 


— — — — — — —— — — 
uldet 9 Semand Get 

— — — 

wer 504, -ITI- note: ei — XL 5, 
Er — — Bott 


oder, 


Seſchaftso eles en 


ſAmoen enter dieſer Aubrit 2 Cenis das Wort. 


.O inm e⸗, Geſchäfts maller. d0 Dearborn, Str. 
verfauft Hotels Saloons, Reftaurants, Baãdereien, 
Groceries, MilcheRouten, überhaupt Geichäfte jcgli- 
her Urt. Käufer und Verläufer ſollten vorſptechen 


2509, 2m, Didojo 


Saloonteepers — Geihäftsmatier „Dimbe*, 59 
Derrborn Str., verkauft ipeziell Salons. Käufer 
und Verkäufer jollten voriprecen. no, mifrmo,dm 


Zeitungsroute, Norbmeltieite, Rein» 


Zu verlaufen‘ i 
Goetbel, 31 Roſe Str. 


gewinn 87 rro Woche. 
Zu derfaufen: Gut zablender Lund Room. 9 
Plymouth Place. 


Zu verlaufen: Hans md Lot, 


Grocery undButcher⸗ 
fbop. 1475 Armitage Ave. 


mifrfa 


Zu verlaufen: Grocerd, But: 
——— 
Rr. 


Großer Bargain. . 
&erftore, gute Lage: feine Konkurrenz. 
Ginnahme $1500. Zu erfragen Morgens 9 Ubr, 
528 Gleveland Alpe. 

Zu verlaufen: Manhattan Reitaurant und Ealoon. 
20 ©. Ajbland Nlve. dimt 

Werth 8600. für 
Miethe $12 monat⸗ 

Bnov, 1w 


Zu verkanfen: Grocery Store, 
BR. Gdladen mit Wohnung, 
lih. 338 S. Haliter Str. 


Zur derfanien: Ein auter Ef-Salvon im guter 
Nabbariheit, billig, wegenllöreiie nach Deutſch— 
fand. Adr, S. 705 Abendpoit. dınfr 

Vermögen bringenden Unterricht ertheilt für jus 
chende Geichäftzfäufer. NKanier, 485 Wells Str., 1. 
Flat. Anov,imX 


—— — —— —— — — 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Weit.) 


Ein Mann mit einigen hundert Dollars iſt wil— 
lens, ſich als Partner in Saloon oder Grocery⸗Ge 
ſchäft zu betheritgen. Adr.: S. «WM Nibendpoit, 


— — — — —— — —— 


— — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Zu vermiethen: 5 belle 


1241 Newport Ave. 


Gas, 814. 


Zimmer. Bad 


Zu vermiethen: 4Ä ſchöne zZimmer 7 Dat 
dale Ave, nabe Soutboort. 

Zu vermietben: 4 helle 
2 Zimmer Wobrung, $ 
Ede Gornelia, nabe Roscoe Kar. 


Zimmer mit Gas Hin. 
Sr 1877 Irwing Ave., 


Zu vermietben: Schöne 6 Zimmer Wohnung, nahe 
Hochbahn; 519. 163 Biſſel Str. 
Stall. 1092 Nord 


Zu vermiethen: 4 
Oakley Avenue. 


2 J 
Zimmer mit 


Zu vermiethen: Saloon, Ecke Sedgwick und Black— 
bato! Str. Tfferten dajelbit perfönlih einzureichen 
am Sonnabend, den 209. Nov. Abend Uhr. Ni: 
bere Austunit von Matbias Ganner, 118 Cleveland 
Avenue. mi,fr 


sn 


Zimmer 


Zu vermiethen: Zwei 150 Wells 


Str. 


Zimmer und Boerd. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Wittfrau ſucht Kind in Board 
men. 5333 Aibland Qpvenne. 


zu neh: 


Bu vermiertben: Schön möhlitte 
beizt, mit Deuticher Koi. 


Zu miethen und Board gejudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dos Wort.) 


Zimmer 
14 Meno 


aut ge: 
ee Str. 


Zu miethen geſucht; Mleine Wohnung mit Pad 
ofen und Baſement. 7 $ Str. 


Variſch. G8 Wells 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Cents das Wort.) 


WBobaip GSarpet& Jurnituredourz 
1906— 1968 Wabaty Ave. 

Wir führen das größte Lager von gebraudien MB: 
deln. Teppichen, Rugs. Ceſen und Herden etc. tm 
Lande. 

Wir machen alles fo aut tie nei, ebe wir e8 vers 
tsufen, und wenn Ahr nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Gintart, geben wir Euch das Geld zurüf. 


Ahr eripart an allen Waaren, die Ahr bier kauft. 
wenigftens die Hälfte der Roften file diefelben Wan: 
ren in regulören Xäden, und inie fordern unierr 
Kunden beraus, um Bunte anzugeben, 190 unier: 
MWaaren einen PVergleih mit anderen nicht beftehen. 
Arfpizirt unfere Waaren und überzeugt Euch. 
Seine Qualität I9Xx12 Rugd " 
Fin guter Teppich für ein gemwöhnl. Zirnmer.. 5.00 
Große Feder⸗Kiſſen ER. 

Gröke.. 1.35 


2* 


Starke eiferne Bettſtellen, irgend eine 3 
Orte Springs ........... ————— ———— 
Trei:Ettd Barlor:Ansftattungen. * 
Ein auter Kochofen, garantirt 3 
Tarloreöfen fir ein gemwöhnliches — 3.50 
Wir Dalaufen auh uuf Kredit. eachtet die We: 
d'ngungen. 
5 werth Möbel. 82.5) baar, 82.50 monatlich. 
850 mwertb Möbel, 55.00 baar. .00 monatlich. 
075 wertb Möbel, $7.50 baar, 86.00 monatlich. 


Wenn Ihe nit findet, mas br fucht in unferen 
gan Lager — führen wir Euh rab unjerem 

bolefalebaue, mo die Auswahl unbegrenzt ift; Ihr 
fauft dich uns zu Mholejale:Breifen und eripart 
son 40 bi8 60 Brozent. 


Die foigenden StrakenbahnsLinten Bringen Euch 
Mreft bis vor unfere Thliren: GSüpfeitesöndhbahn 
Reit ab an der 18. Gtr.-Station, geht öftlich bis 
Wusaih de. und dann einen Blod füdlih: Andianz 
Tre. Gars, fteigt ab an 18. Str. und Wabafhb Moe. 
und gebt einen Wlod fünlih; State Str. Gars 
fkeigt ab an .%0. Str. und geht einen Plot öflich bis 
Wabafs-Mor., dann einen Blof nördlich: Cotrag: 
Grode WAve. Gars halten direlt dor unjerer Thür. 


Wobafhb Sarpet& Kurntiture houfe 
— 18 1908 Mabafh Ave. 24ip® 


Zt dhrfaufen: Ein noch fait neues KWO Eichen 
Rettzimimers@et für die Hälfte, 775 W. Ohio Str., 
binfere Eöttage. 

‚Ru verlaufen: Guter Heizofen und Kocdofen, feh: 
biffig. 43% Larrabee Straße. 

Qu berlaufen: Guter Rarlorofen, 
verpivegen, jchr billig. 


#5 * 941 
offener Del!- 


13412 Belmont Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter dieier Pubrit 2 Gent? das Meort.) 





Zu verfaufen: Gutes Pferd, 
2400 N. Weſtern Ave. 


1300 Pfd. ſchwer. 


Bu faufen geiuht: 5 Milchaiegen.  Müffen billig 
fein. Adr. mit Preisangabe: M. 538 Abendpoft. 
= RE nn 
Zu verlaufen: Kocdfeine Edel:Roller und Weib: 
ben don demfelben Stamm. Wr, 6l4 S. Wafb: 
tenaw Avenue. 


Edelrofier. 175 
mi,fr,fo 


gu verfaufen: Kanarien-Rögel, 
Dapten Str. 


‚gu verfaufen: Nögel, Edelroller. Stamın Seifert, 
einzigiter Züchter dreied Stammes in Chicago, mit 
tiefftten Soblturen und Knorr. 451 George Strade, 
nabe Glnbourn und Dipverfen. 


gu verfanfen: 2 junge Pernhardiner Hunde, reine 
NRaiie. 529 MeLean Xpe., nahe Lawndale Ave. 


Zu verfaufien: Ranarienvögel und Langohredajen. 

29 Tanlor Str., unten, nabe Halited Str. 
Sehr feine Harzer Kanarienpögel zu $2.50 das 
Stüd. Columbia Bird Store, 35 N. Clarf Str. 
l4nop®X 


Sprechende PBapageien, Harzer Sänger, Goldfiice 
ufte., billige PBreife md große Auswahl bei fr. 
Kaemvfer, 88 State Straße. tgl,jo* 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente, 


(äinzeigen unter bieier Rubrif ? Cents das Wort.) 
Mur verlaufen: Piano, Barlor:Set, Heizofen. 


1253 W. North Avenue. 


Zu verfaufen: Goncertinas, Billig. Unterricht 
gratis ertheilt. TE NR: Robey EGtr., nahe North 
Une. 6nod,dofondt, im 


Nur 9250 für ein feines Deder Bros. llpriaht Pia: 
no: fait neu: bat FEW gefoftet. Aug. Grojie, 592 
Wells Str., nahe North Ave. Anolw 

335 kaufen ein feines Knabe Sauare Piano. 317 
Sedawich Str., nabe Diviſion. 24n01w 


Wuürde mein elegantes neues Piand verſchleudern. 
Beſſes Fabrikat. Brauche Geld. Adr.: M. 529 
Aben dpoſi. n0022, 1m 


— 


Kaufs: und Berfaufs-Angebotc. 


Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents da3 Mor: 


Geld erfparen, beißt Geld verdienen! — Kocele: 
gante getragene SHerrenkieider von den erften fein- 
ten Sherrichaften zu enernt billigen Preijem, ais 
Herren: Anzüge, Winterröde, Nadets,. Hoien, We: 
ften, gute Damen: Winter-Jadet:, von 25 Gent3 an. 
Kari Schadht, 335 W. Chicago Abe. 

nod18,didofalmt 
u berfaufen: 


Hardware Stod. Vorzufprechen ia 
1 5l. Str. 


Br DE m fe,fe 
Zu verkaufen: F 
— file 915. 123 Wels Str. * 


Merthpofler Diamantring. 


Zu verlaufen: Storerinrictungen jeder -Art zu 
jpottbilligen PBreifen; Gefhäfte jeder Art gekauft für 
Baar. Aulins Bender, 903 bis 909 N. Halited St., 
nahe Eenter. Tel.: North 865 PnolmtX 


Rähmalhinen, Bichcles ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


u verlaufen: 


* Gute Singer Nähmaſchine, blos 


l Oaden Avbe. nahe Taylor Str. 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Mudrit 2 Gent das Wort.) 


Batente: für alle Länder. Raſchinen⸗ Konſtrukte ur. 
Klog, Patentanwalt, 1308 i ildi 


Ihe Workingman’s Gosoperative Home Aſſociation. 
 intorporitt 

„„„„unter ben Gejegen des Stantes Wisconfin. 

Urbeiter, welde fi ein Keim in unferer zu grün» 
denden Kolonie, 14,000 Uder, in Wisconfin, fihern 
wollen, bitten ir borzuipeedhen von 79 Abends 
oder brieflih bei John ©. KHoder, Sefretär, 124 
Homer Str., Chicago. Dow, Imo,jajomi 


Zu derfaufer oder zu vertaujhen für Stadt: 
en eine oe Ader Farm mit gutem 
Inventar in Portage Eo., Wisconfin. iR 
564 Ubdendpoft. ee 


Sheriffs: Verkauf: 160 Ucre Farm mit iuden 
ivertb 83000, wird für 91500 wa. an 
Geld haben, twartet nicht länger; Ugenten verbeten. 
K1000 Unzablung. Trufter, Zimmer 4 Nr. 
State Strahe. mi,fr,fa,fo,mo,di 

Zu vertaufhen: Wisconfin armen mit . 
bäuden, Bferden, Bich, Mafhinen, ee .. 
und Scheune für Ebicage Grundeigentum. Offen 
Sonntags von 10 bi8 2 Uhr. 119 Laßalle Sir. 
immer 2, Tol,didofafon® 


Rorbweitieite. 


Auktions-Verkauf von Lots! Ausverkauf der noch 
vorhandenen Lots an California Ave., Diverien 
Ave, Humboldt, Mozart und anderen Straßen. 
Auktion Samitag Abend, den 29. November, in der 
großen warmen Halle in 391 MW. Divifion Strake. 
Ades wird verfauft obne Rüdfiht auf den Breis, 
Kommt umd jeht. R. E. Givins & Eo., 107 Dear: 
born Er. 19,22,%6n0v 

gu verlaufen: Mebrere neue Käufer, gut achaut, 
modern, mit allen Werbeiferungen, auf leichte Ab: 
jahlungen. Otto Dobroth, Elton, Belmont und 
California Ave. 2ilnop,frfafondofrfa 


Nordieite. 


gu verlaufen: Nabe Lincoln Park, Iftädiges Brid⸗ 
haus mit, feinem Barn. Oute Gegend für Milchges 
Ihäft. Schmidt, 22 Lincoln WUvenue, 


Sübweitfette. 


Zu verfaufen: Kommt und febt dieien großartigen 
Pargain. Neue 5-gimmer Cottage mit Rodenraunt. 
Hohes fertiges Balement, in Wahrbeit jo gut ie 
der Haupttlur, witrde allein für eine Familie gemi 
gen. Breis nur SIR, Baar $AW, Reit leichte An 
zahlaungen. Worzuiprehen auf dem Wlake, 2495 5x 
Straße. Urcher Ave. Gar, marlirt „3. Str“, länit 
bei der Thüre vorbei. Steigt ab an Kedzie Üpe. 


Berfchiebenet. 


Woft Abe Eure Däufer, Lotten oder fFarmen »:r» 
taufhen, verlaufen oder vermieten? Rommt für 
ute Refultate gu uns, wir baden immer Räufer an 
and. — Geld zu nerleiben ohne Kommijfion. Gute 
Mortgages zu verfaufen. Gonntags offen don IB 
bis 12. — Richard U. Koh & E»., Zimmer 5 und 6, 
& Ei rı er rır ey Dearbern Gir, 
ei9:@ ei; 

1697 R. GClard Str, ndrblid non Belmont Up: 
Imei,2* 


— 


Wir konnen Eure Häufer und Lotten fhnrfl ders 
faufen oder rertaujchen, verleihen ®eld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niebrigfe Sinfen, reeße 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 119 DMiimautes 
&ve., nabe North Une. und Robey Eir. bideie‘ 


Finanziches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort 4J 


j Geld ohne KRommiffisn. 

Louis Freudenberg verleiht Brivatlapitalten vor 
4% an, ohne Rommilfion, und bezahlt fjämmtliche 
Untoften jeldft. Dreifach fichere Sppothelen zum Ber« 
fauf ftet3 cn Sand, ormıttagß: ZT NR. KHoyne 
Ane., Ede Cornelia, nahe Ghicago Une. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearboru Str. 
otlgae 


Geld odne Rommiffien. 

@ir verleihen Gelb auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen deine Kommiffion, wenn gute 
Eihherbeit vorhanden. Binfen von 4-68. ufer 
und Lotten fehneü und vortheilhaft verfauft und vers 
teuigt. Williem Freudenberg & Go. 140 Yaihings 
ten Str., Südoſt-Ede LaSalle Str. Hfb,ddfa* 


Geld zu verleihen an Damer uns Herren mit 
tefter Unftelung. Privat. Keine Obpothei. Niedrige 
Reien. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Walde 
iegton E:r. Offer bis Ubends 7 Uhr, 29mal® 


Erfte und zweite Sppothel-Anleiben prompt ge: 
madht. Niedrigfte Raten, Henry & Robinfon, Chi: 
cago Opera Houfe Wlod, Zimmer 504. l19no,ImX 

®eld ron 46% ehne Rommtifion. 

Eonntags often von 10-12 Uhr. Ridard U Ro} 
& 6o.. Zimmer 56, 8 Wafbingten Etr., Gde 
Searborn. Himeiggeihäft: 1697 N. Clatt Str. — 
Befte erfte Sppotbelen zu werfaufen. 2 


KIN bis RO, 
fechlter. frloor, 
dimtiria 


‚Zur verfaufen: Gold Mortgager, 
6 Prozent Zinjen. ©. €. Groß, 
Maſonie Temple, 


Prozent. Edreibt und ih werde boripreden. — 
Adr.: M 506, Abendpoft. Aa 

‚Reine Rommifiien, DTarieden auf Ghlcags un» 
Exturban Grundeigenthum, bebaut und ler. — 
Tone Main 339. ©. D. Gtone & Eo., 206 LaSallı 
Etr. Dtes* 


Privat Geld auf Grundeigentbum £ 4 und 5 
® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Ehriide Arbeitsleute 
auf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder !rs 
gendweldhe Sicherheit oder Werth, zu den allernieds 
tigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinfen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
darum Hafen wir die Waaren in Gurem Belize, 

Darleiben von $O bis $W unjfere 

Spezialität. — 

Es werden feine Erkundigungen eingezogen bel 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darleiben in Euch 
waſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 

Arerus "a 

18 LSaSalle Str., Zimmer 8, zweiter Floor. 


Geld! Geld 1 Geld! 
ECbteago Möorrgage Doan Company, 
1755 Bearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortguge Doan Company, 
180 ®. Madilon Gtr., Bimmer 202, 
Eüdoft:s@de Halfted Gtr. 

Die Seiben Euch Geld in 
ttögen auf Pianos, Möbel, 
gend melde gie Sicherheit zu den billigfien Bes 
dingurigen. riehen können zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Theilzablungen werben e jeder — a» 

er Anleſhe wer» 


genommen, moburg die Koften 
ringert werben. 

o Mortgage Loan sn 

175 Dearborn Str, Zimmer 216 und — 


Chbica 

Brivat:Darichen auf Mädel und Bianss an guts 
£eute auf leidte a ——— s ns 
icigenden niedrigen monatlichen ten: 


930 für 81.50 00 75 50 
100 far &.75 dio für 32:28 Sı00 Ihe facoe 
Reclle Behandlung; altetadlieteß un» aunerläffig:s 
Beihäft. Ott €. Baelder, 70 SaGalle Etr., 3,4 
ja* 


toben und Fleinen Be⸗ 
ferbe, Bopın oder ire 


Perfönliges. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
— —— 


Egturfionem 

Salifornia und Bacifie Rorthweſt: Judſon Witen 

rerfönlih geführte Er geben ab von_Ghis 
cage jeden Dienftag und Vonnerftag dia der „Genie 
Router dur Golorade und ba$ yeljengebirge am 
Xage, bietet einen dvollftändigen Touriften:Zugbien® 
nch California und den PBacifirRordiveften, imo» 
durch die Meife angenehm, billig und unterha'tenp 
wird. Bargains in abrlarten für hin oder hin und 
vrid nad Galifornia, Portland, Tacoma, Geattle, 
Eat Late City und Golsrado Orten. Ghreibt oder 
fpredt vor bei „YJubfon Wlten Ggcurfions*, 349 
Merquette:@ebäube, wegen freiem Mei * 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agentur. 171 Wafhıngs 
ton Sir. Zimmer 26, unterſucht Diebſähle, 
Scähiwindeleien, unglüclliche Familienver weile u. 
f. w. Ginzige deutice Ugentur. Rath frei. Sonn: 
tags bis 12. Xelephon Main 1806. Tnov,imX 


8. €. Arueger Company, 
Houfe Raifers und Movers, 
SE18-30N 5. Halfte Etrabe, Chicags, A. 
Telephon: Varbs 408. GnoH, im 


‚Bartender’8s Deltght*. 

Das einzige Mittel gegen geiprungene Saut uud 
Gntyindung der SEE Unüberteoffen tie 
Parteuder und Leute, die mit naffen Händen arbei» 
ten. Wlaiche 1 Dollar. Bu beziehen buch J. Braun, 
Bartender, 155 Genter :Str., 1. Blat. ro, imX 


Bringt dieje Anzeige und 81.00; Yhe befommt 13 
nnferer beften Photograpbien und ein grobes tolerir» 
te8 Bild; Sonntags offen. Yobnion, or 

14ag,didoia® 


Abams Str 

—— Soziale Turnhalle. Deutſches 
Theater. Mormier’? Truppe. Tüchtiges Ordeiter. 
Henriette und Yohnnie Wormfer, die a 
der. 


——————— — — — — 
— — — —⏑ 


Keiratnögeiume. BE 

Rubril 8 18 or 

Po eg unter einem Dollar.) 
Seiratbagefud. 

tanntihaft einer 


Ein junger Kerr wünfdht die Bes 
M. 566 Abendpoft: 


{ungen Dame zmweds Heitath. Adt. 
— —— — — ⏑⏑⏑3 — 


Nnterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Bart.) 
TUI — 


Enslifäe Sprade f. Serrem aber Damen, 
in Kieintiafien und privat, fowie Buchhalten. und 

ndelsfädher, befanntlid am n gelehrt tm 
x W. Bufinch Gollege, 922 Milmautee Une, nahe 
Daulina Str. Xags und Üibends. Breife 
Berinnt jest. Brot. George SJenfien, es 


— — [| u n 


Geindt: Fin Selanglebrer für ze pründen: 
den- dDeutichen Arbeiter«Geiangberein. nmıdur gr 
bi& Sonntag zu ridten au E. Neff, TEN. 

field nenne. 


Schmidts Zanıihnie, MI Wels Eier, 
grerias und Sonnieg. Unterticht Ac. 





Eure Pflicht! 


Ieder Mann hat die Pflicht, im Salle feines Todes 


für feine Familie zu forgen. 


Lebens-Derfichernng in der 


HMew Hork Pife Insurance do. 


ift der befte und ficherfte Plat. Diefe Gejelljchaft bietet jeher Tieberale Policen 


und ift die einzige Verjiherungs = Gefellihaft, 
Defterreich geftattet ift, 


in Deutichland und 


der e3 von den Regierungen 
daselbft Geichäfte zu betreiben. 


Die Vortheile, die den Polizen-Juhabern geboten werden, jind auswärts ebenjo 


gewürdigt, ivie in Amerika. 


Am Geihäft könnt Ahr alles, was 


‘ 
Ahr im Leben gefpart habt, verlieren, 


aber Geld, das Ahr auf die Lebensverfiherung bezahlt, fünnt Ahr nicht verlies 


ren, 3 gehört Eurer Familie — Eurer 


Frau und Kindern. 8 ift beifer, dieje 


wichtige Sache nicht zu lange aufzufchieben — Nhr mwißt nicht, was bon einem 


Tag zum anderen pajjiren mag. 
mir a 


| Gustav Pick, 


Ohne irgend welche Verbindlichkeit ee; 


Schneidet den Koupon aus und fhidt ihn 
Ach liefere Euch volle Einzelheiten. 


——— 
307 Stock Exchange Building, 
CHICAGO, ILL. 


Bitte, mir genaue Auss 


tunft über Verficherung zufommen zu lafjen. 


.„-........n 


..-.........n. nn. ..un..n..n........e000 


.— onen» 


.-...............e 


„nr rennen 


Wir machen Männer gefud für SI. 


Meine beften Referenzen fin»: 
Nicht cin Dollar braudıt bezahlt zu 
werden, wenn nicht geheilt. 


Euch nichtd und hr erhaltet die Ansicht bon Fachleuten. Unfere Behand: 


lung bewirft Wunder. ‚Rommt und 


Wir haben in .unjerer Dffice Spe- 
zialiften von Weltruf. Sie heilen jchnell 
alle Männer-Krankheiten und find von 
ber mebizinifchen Welt von Amerifa 
und Europa al3 Führer anerkannt. 
Wir offeriren Euch vollftändig zu hei- 
len und garantiren, daß Eure 
Krankheit nicht wiederfehrt für $10. 

Wir wenden und an junge Leute, 
Männer im mittleren Alter und alte 
Männer. eben, der an Nerben=er: 
rüttung, verlorener Zebenstraft, Muth: 
Iofigteit, Folgen von Ausfchmweifungen, 
Schwäche, Hämorrhoiden, After- 
Krankheiten u, . mw. leidet, erfuchen 
mir, bei ung borzufprechen. 3 Ffoftet 


überzeugt Euch. 


Diejenigen, die außerhalb der Stadt wohnen, follten an uns fchreiben. 
Unjere Hausbehandlung ift durchaus erfolgreich und ift geheim. 


DR. BASSETT MEDICAL INSTITUTE 
126 S. CLARK STR., CHICAGO. 
Spreäftunden: 8:30 Yorm, bis 8 Abends. Sonntags 9 Borm. Bis 1 Badm. 


‚„SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE 
"N COR CHICAGO AVE H 


Kopfschmerzen. 


Ropffchmerzen, Nervofität, Schmerzen in 


den Augen: 


fugeln, Schwindel u. f. mw. find die Folgen von 


Augenfchlern verſchiedener Art, 


bie in den 


meiften Fällen durch paffende Augengläfer fofort be: 


feitigt werben. 


Schrocder’8 WAugengläfer 


helfen, weil fie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau angemefien werden. 


Die Unterfugung Boftet nichts! 
Genau angemeffene Gläfer find 


nen angemejfene. 


ebenfo billig wie werthloſe fer« 
— tige Brillen oder von Unerfahre⸗ 


——— — SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Denn der Mor» 
8, ris —— 
im ber Weit iR. Er bei 
den der ne 
Leber, Qungen und 


Dery, ferner Rheu: 
Bus, Rerkens 
—— opf⸗ 
merz —— 


ſhmer en Wolger von 
dmeifungen, 
\ — annbar⸗ 
t, alle Frauenlel⸗ 
den u 


Gürtel wird 
uch ſicher helfen. 
iR 85, 810 und 815, 


8 


Berts 


Electric Institute, }. M. BREY, Sup. | 
ide" 


Rand: &tr., 
a tr. 


— 


DR. 3. YOUNG, 
Deutiger Gpestal - Arzt 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 
— — Balz, Aue Building. 
BEE 


u. f. m. Wenn 
alle Medizinen nicht | 


ruchhänder, 


nicht hohe Preiie, 
können einen Bruch heilen. 


Mir fabriziren über 70 verichiedene 
Sorten. ‚Ein gut pafiendes Band für 
‘eben. Unfere Breife laufen vön 65e 
aufwärts für gute einfeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute bop- 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ber: 
gung. Unterfuhung und Anpaſſen 


ei. 


HoTTinger Drus a TrussCo, 


Natolger von Henry Schroeder 


—— Milwaukee Ave. 


Chicago Mpe., s@rbä 
a Rebmt Elevato — * “ins 


— — 
Für ſtädtiſchen Vetrieb 


Straßenbahner der Südſeite mit 
der City Railway Co. unzufrieden 


Sie hadernden Gewandmacher. 


Erfolge der Handlungsgehilfen und der 
Fleiſchhauer. — Beigelegte Streiks. 
Friede zwiſchen der Conkey Co. und den 
6 ewerfihaften in Sicht. 


Die Straßenbahner-Union der Süt- 
feite hat ihre Delegaten zur Federation 
of Labor angeriefen, darauf hinzumit= 
ten, daß dieſe Zentralkörperſchaft Stel⸗ 
fung nehmen möge zugunfien des Uns 
faufs der City Railway durch die 
Stadt. Veranlaßt worden iſt dieſes 
Vorgehen durch die angebliche Thatſa⸗ 
che, daß die Betriebsleitung genannter 
Bahn, obſchon ſie ſich ſcheinbar damit 
abgefunden hat, den Verband der Ange⸗ 
ſtellten anerkennen zu müſſen, zur use 
dern begfelben unter der Hand auf je 
de Weife Scheerereien bereitet und bie 
Bedingungen de abgejchloffenen Ber- 
trages täglich verlegt. Die Union mel- 
det zwar alle zu ihrer Kenntniß ge- 
langenden Fälle diefer Urt dem jeiner 
Zeit eingejeßten Schiedsgericht, dieſes 
würde jedoch beſtändig in Sitzung ſein 
müſſen, um alle Klagen erledigen zu 
können, auch ſoll ſich die Betriebsleitung 
um die abgegebenen Entſcheidungen nur 
wenig kümmern. 

Die Maſchiniſten und Heizer feſt— 
ſtehender Dampfkeſſel erwarten vom 
Verband der Officegebäude-Beſitzer und 
Verwalter bis ſpäteſtens Montag eine 
zuſagende Antwort auf die von ihnen 
geſtellte Forderung daß in den Maſchi⸗ 
nenräume der Gebäude nur Union-Leu— 
te beſchäftigt werden ſollen. Erfolgt 
die Antwort bis Montag nicht, ſo wer⸗ 
den die Maſchiniſten und Heizer ſich an 
die Beſitzer, bezw. Verwalter, der ein⸗ 
zelnen Gebaude wenden. Nöthigenfalls 
wollen ſie ſtreiklen und ſie verlaſſen ſih 
darauf, daß es ihnen unter Umſtänden 
gelingen mwürbe, ven Gebäuden die Koh- 
lenzufuhr abzufchneiben. 

Sn der Nordfeite Tumhalle fand ge- 
ftern eine ungemein zahlreich bejuchte 
Berfammlung der „Special Order 
Clothing Maters’ Union” ftatt. Es 
wurde in derfelben bejchloffen, das Ein- 
treffen einer amtlichen Abjchrift der 
Entfcheidung abzumarten, die vom Kon— 
bent der American Federation of Labor 
gegen den Verband abgegeben worden 
ilt, bi8 dahin aber überhaupt nichts in 
der Angelegenheit zu thun. — Die 
„Sarment Worfers’ Union” erklärt fich 
übrigens bereit, die Lofalverbände der 
„Spezial Order C. M.“ als foldhe in 
ihre Reiben aufzunehmen und an ben 
Lohnvereinbarungen, melche jene mit 
den Fabrilanten getroffen haben, nicht 
zu rütteln. 

Im Sherman Houje tritt am 5. Des 
zember die National-Fonvention der 
Steinhauer zufammen. Der Chicagser 
Zofalverein diefes Verbandes ift infol- 
ge jahrelanger Mißperwaltungen auf 
nur menige Mitgliever zufammenge- 
fchrumpft, und die Arbeitöpläße in den 
biefigen Steinhauereien find fat durch⸗ 
gängig mit Mitgliedern der unab- 
bängigen Union bejeßt, welche die aus 
dem alten Verein ausgetretenen Unzu— 
friedenen gebildet haben. 

Der Verein der Handlungsgehilfen 
hat mit feinen Beſtrebungen, den Mit— 
gliedern Sonntagsruhe und für die 
Wochentage kürzere Arbeitszeit auszu— 
wirken, auf der Nordweſtſeite guten Er—⸗ 
folg. Im Laufe dieſer Woche hofft er 
über die betreffenden Vedingungen 
noch mit den nachgenannten Inhabern 
von größeren Ladengeſchäften einig zu 
werden: S. Kline, 911 Milwaukee Ave.; 
Edward Ahlswede, Milwaukee und 
Centre Ave.; Globe Store, North und 
Campbell Ave.; Johnſon Bros. Mil— 
waukee und Armitage Ave; Julius 
Koop, Chicago und Aſhland Ave.; J. 
M. Carroll, Chicago und Milwauree 
Uve; Greenberg & Gordon, Norith 
Ave., nahe Wabanſia Ave.; E. Iverſon 
& Co, Milmautee Ave. 

Die Fleifhhauer-Union hat e8 durd;- 
gefeßt, Daß die meiften größeren Yleiich- 
bandlungen jet am Sonntag geichlof- 
fen bleiben. Gegen die Inhaber von 
Eleinen Geichäften, melche jich in ber 
Sonntagsfrage unnachgiebig zeigen, 
will die Union nöthigenfall® die Hilfe 
des Gejehes anrufen. 

Die Edwin S. Hartwell Lumber Co., 


| 1324 Elfton Ave. hat die Forderungen 


ihrer ſtreikenden Holzarbeiter bewilligt. 
Bei der Peterſon Desk Co. iſt der 
Streik noch im Gange, und bei der 
Zentral Dest Eo., Nr. 24 Armour 
Str., fol der Streit heute erklärt wer: 
den. 

Die Kutjcher- und Wagenbauer: | 
Union Nr. 4 ladet alle in Wagenfabri- 
ten beichäftigien Grobſchmiede, Holzar⸗ 
beiter, Maler u. ſ. w. zu einer am 
Sonntag Nahmittag im Lokale Ar. 
55 N. Clart Straße ftattfindenden 
Maflenverfammlung ein. 

Die verſchiedenen Lokal-Vereine der 
Meſſingarbeiter haben ſich zu einer Zen⸗ 
tralkörperſchaft vereinigt, die nun gegen 
3000 Mitglieder zählt. 

Wmm. Kennedy, Geſchäfts-⸗Agent der 
Fahrſtuhlführer-Union, hat ben = 
ſchäftsführer der „Fair“, Herrn J. L 
Kesner, und den in der Fait“ als 
Spezialpoliziften aegeftellten 9. 8. Hol: 
mes verhaften laſſen. Kennedy ſagt, 
als er neulich mit Herrn Kesner we 
der Lohnforderungen Rüchſprache sole, 
melde das Fahrituhlperfonal der Firma 
eingereicht hatte, jei er von jenem mit 
harten Worten angelaffen tworven, und 
der dienfteifrige Holmes hätte ihn an- 
gegriffen und thätlich mißhanbelt. 

Die Mißhelligfeiten, welche fo lange 
ſchon zwiſchen der W. B. Conley Co. 
—2 Verbänden. der ee 
un t 
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werben. 

Der Mafchinenbauer-Streif im Be 
triebe der Bulcan Iron Works ift durch 
Nachsibigkeit auf Seiten der Arbeits⸗ 
nehmer geitern beendet worden. 

Zwifchen den Kiftenfabritanten und 
Vertretern ihrer Angeftellien haben heu= 
te Verhandlungen bezüglich der Lohn: 
Täße begonnen,die während der nächiten 
zwei Jahre in den Betrieben gelten fol 
len. 

Der Milhhändler-Verein der Süd- 
meitfeite hat nunmehr ebenfall® be: 
hlofien, daß die Mitgliever in ber 
Zeit vom 1. Dezember biß zum 1 
April bin Sonntags feine Milch an die 
Kundicaft abliefern follen 

Yzür heute, Mitimodh, find Gemerf- 
Ihafts-Berfammlungen angezeigt wi 
folgi 

Gerindeihneider und Reparateure—% Wajhing 
ton Straße. 

Zimmerleute un n , Saı iſchreiner 
Notth Avde.: Nr, 2 2. 
10 — B. und en Eir.; Rr..58 
Elart Straße. 

Fuhrleute von Möbelgeihäften — 104 Randoiph 
Straße. 

Mai Winenbauer, 
Str.: Freihe t-VLoge 
word: Loge — Soo 

Marmorhaner 

Schuhmacher, Nr. 

Kaffee-Nöfter 

Bereinigte Metallarbeiter 


Prüdenbauer und 
Straße 


Ar. 419 151 
nnd Halfted Sir.: Ar 
Genter und 


Lehrlinge, Nr. 1 124 Glart 
- 5 Glart Str 
Fellows Halle, Mayıvood 

104 Nandolph Straße. 

75 Randolph Straße. 

- 105 Randolpb Straße. 

104 Randoiph Straße 

Bauſchmiede — 198 Mapiion 


May 


2 - 
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Wenn Du fühlſt Dich kirkank und wund — In 
des Bus Untergrund; — Wenn, was fonft ein 
Bar Bang — Madt Dir ihon im, Boraus 

— — Weil Du weißt, wie's juckt und brennt 

is der „Stuhl“ fich von Dir trennt; — 
Wenn Du Hämorrhoiden baft, — Wiſſe, daß des 
Leidens Lalt — „Anakeſis“ wird vermindern — 
Schnell wird ſie die Schmerzen lindern — De— 
ren Wiederlehr verhindern. 
gain —— brauchſt nur P. Neuſtaedter & 
or 2416, New York Gity, zu adreſſiren. 

Bien ——88 iſt in allen Apotheken zu haben. 
reis $ 


Probe ument- 


mmfr 


Ban Rooy:Nonzert. 

Sn der Mufifhale im Fine Art3- 
Gebäude wird morgen Abend der be- 
rühmte Bariton und Wagnerfänger, 
Unton van Rooy, ein Lieberfonzert ge: 
ben, deifen Beginn auf halb neun Uhr 
feftgefegt ift. Auf dem Programme 
ftehen ein Zyflus Schumann’scher_Lie- 
der, jowie „Der — Eifer⸗ 
fucht und Stolz“, „Der Käger“ bon 
Schubert, und die Nolfälieder: „Das 
Mühlrad“, „Die Königskinder“ und 
„Ständchen“. Herr van Rooy hat in 
der letzten und vorletzten Saiſon in 
Bayreuth mitgewirkt und wurde von 
F. Wight Neumann zu einer Tournee 
durch die Ver. Staaten gewonnen. Er 
wird nur dieſes eine Konzert hier 
geben 
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Theater in der Sozialen Turnhalle 

Morgen, am Danffagungstage, gibt 
Herr Jean Wormfer mit feiner neuor- 
ganifirten Truppe in der Sozialen 
Turnbelle, Ede Belmont pe. und 
Paulina Str., eine Theatervorftellung. 
E3 wird das von ihm jelbft neu be- 
arbeitete deuifch-amerifanifche Senfa- 
tionsftüd „Deutfche in Amerika” oder: 
„Die Jagd nad dem Glüd“ zur Auf- 
führung kommen. In den Zwiſchenak— 
ten ſollen Spezialitätennummern in 
deutſcher und engliſcher Sprache darge— 
geboten werden. 


— — 


Ver- 


Darum 
suche ein Stück und urtheile selbst. 


Ä 


t halb gewonnen.” 
actes Stück Putzseife. 


18 
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kaufe zuerst ein Stuck 
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in nufhähbares Millel 
Ein nuufhähbares Mille 
tft Dr, Lemies Kalifornifher Kräuter-Thee as 
gen Nieren- und Vlafeitleiden, fo auch gegen 
Nopf-, Bruft- und Magensstatarrb, vertreibt aus 
dem Körper rbeumatiihde Schmerzen, reaulirt 
den Stublgang, befeitiat gelbe Geſichts- oder 
Leberfleden, indem diefer Thee; die Leber in 
Ordnung bringt und das Mut gründlich reinigt; 
wertbbolf bei Kinderfrankbeiten, gegen bigige 
Sieber, weiblide Nranfheiten bei Nung oder Mit, 
in den Wedhiel-Jabren bringt dieier Ihee Hilfe; 
wertbboll bei umnterdrüdten Monatsregeln, wei« 
Bem lub u. f. w. Stagt in Apotbefen nad 
Zeinfesp sträuter-Tbee, oder fhreibt an die Dr 
9. G. Leute Medicine Co., 822 S, Halitıd Sir., 
Ghicage, IH. Probe frei. Preis 25c und 50c bir 
für Auges, Ohren, Nafcn: 


Box. 
A 
uns Salßieiden. Heut setarrh und 


Tanbiyeit nach neuejter ihmerzlojer Methode. 
Künftliche —— VBrillen angepaßt. — Unter— 
fuhung und Rath frei. Klinik WeLincoln 
Arenuc, 8—11_ VBorm., 6-8 Abends; Sonntag: 
8-12 Borm. Weitfeite-Klinit: 192 W. Dipijion 
Etr., N: W.-Tde Miltvaufee Ave, Über dem 
Notional-Kinder:Gtore, 1-4 Nam. Sap* 


eilt Euch felhl 


"rantogh 

ten und unnatürliche Entleeru 
Inne beider Geichlechter. Bone meine ale mit 
Habı Drug Go, oder maß Emviana pcs dre ir 

ana de 
zus € demyanı Ubre 8 E. PR. 3 
ab, an Buren 

har #7 de Sherman Str. Eike 


DR. SOHROEDER, 


—3 ——— 
——— 
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Dr. EHRLICH, 


ans Deutfdjland, Spezialarzi 


French 


tag 
ge ung ‚a, map 5 


Beriucht unfer 


Abendpof⸗Leſer! 7 


Wir verihiden an jeden Lefer der „Mbendpofi”" ein bolle Größe Ein Dellar Badet von 
Bitae-Dre, per Poſt, portofrei, genügend für eine einmonatligde Behandlung, für meldet einen 
Monat nah Empfang bezablen müht, wenn der Empfänger jagen lann, daß es ibm ober ibr 
mehr genügt bat, ald alle Droguen unb Betäubungsmittel von Quadfaldern oder guten Doktoren 
oder PBatentmedizinen, die er oder fie je gebrauchten. Lefet Died nochmals ſorgfältig dur und 
beachtet, daß mir nur unfere Bezahlung verlangen, wenn e3 Euch bilft, nicht dorder. Wir über 


nebmen alles Nifilo, Abe verliert nichts. 
und nichts, Biiae⸗Dre iſt eine natürliche, 
neral — Erz — meldes aus ber Grbe 


weißes zivanzig Sabre zur DOridirung bedarf. &3 enthält freies Eifen, freienSchtwefel und Magne- 
fium, und ein Badet enthält ebenfobiel medizinifhen Werth und Heilfraft als 800 Ballonen bes 
ftärkiten und wirlfamften Mineralwafferd frifh von der Duelle. &3 ift eine geologifhe Entde 


Falls es Euch nichts nützt, bezahit Ihr 
harte, glänzende, ſteinartige Subſtanz — Mi» 
gegraben wird wie Gold und Silbder, und 


dung, von welcher nichts entzogen oder hinzugefügt wird. Es iſt das Wunder des Jahrhunderts, 
ſolche Kranlheiten, wie Rheumatismus, Brights Krankheit, Blutvergiftung, Herzleiden, Diph⸗ 


therie, Katarrh und Kehlleiden, Leber⸗, 


Nieren» und Blaſeubeſchwerden, Magen- und weibliche 


Leiden, Grippe, Malariafiebre, Nervenzerrüttung und allgemeine Schwäche zu heilen, wie Taufende 
es bezeugen, und Niemand, der dies beantwortet und ſich ein Pacet ſchicken läßt, wird dies nad 


Gebrauch desſelben leugnen. Gebt Alter, Leiden 
Dieſe Offerte erzwingt ſich die Beachtun 


ob Ihr Euch ungläubig vrhaltet, wir wünſchen 
gleid an melder Krankheit Ihr leidet, 
feine Roftlarte. 

In Beantwortung diefes 
Ave., Chicago, U. 


[Dr. eintraub Beil 


und @eichledt an. 


und Nufmerffamkeit und 
jeden lebenden Mlenihhen, der beffere Gelundbeit wüniäht = an Schmerz Ira Sau Des sion 
melde der mediziniihen Welt fpotteten und mit der Zeit 


und Gebrechen leidet, 
verfallen * Ta ift a einerlei, 
nur, Daß 9 


ſchicken läßt. 


ihwade, 
verfallende 
leidende 


Mnner 


in 15 bis 30 Tagen 


mutbigt, 


gen 
rum 
Nieren liegt, 
f ein Örtliches 
Cu fo fider 
Ahr Das 
gefeglide 


NED 
Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Spezialift, der ! 
nur Männer behandelt und 
feine Patienten perſönlich em— 
pfängt. 
Ich heile auch, um 
verlorene 


N ner den ee ne en RL. Ze aan —— — 


! 


angebradt ift, auf? 
gegeben waren, bon 
ih auch für Eud) thun, weshalb wollt hr 

Office-Stunden: Täglich von 8.30° Bor 
6.30 Abps. Sonntags don 10 bis 1 Ubhr.— 


— — — 


ſchreibt weaen ausführlichem Fragebogen. Alle 


Kein Tropfen don innerer Medizin, 
eführt habt und zuführen werdet, 
"ei Euer Leiden nidt im Magen 


ages licht 


eheilt zu bleiben: 
annbarkeit, Blutvergiftung. 


Ich heile Euch und verweiſe ECuch mit Erlaubniiß. wenn ich überzeugt bin, 

Falle, die ich kurirt babe und die 

ausarzten ünd ſogenannten Experts. Was ich bei Anderen getdan habe, tfann 
nn diele ——— nicht ſofort * 

. bit 3 Abos. 3 

br tönt brieflich ur erfolgrei be 

als ob br, perjönlih voripreht und Euh unterfuhen labt. 


durch die neue eleftro-chemijche Behandlung. 
3d heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


63 ift feine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Ausichn, ent: 
ſchwach, nervös, verzweifelnd. 
ſtört durch unxuhige Träume und Ihr 
allerlei boͤſen Vorahnungen. 
Ahr mwikt aud aus trauriger Griahrung, 
Die Ihr Gurem Magen eingeflöht habt, 
als gebeifert haben. 


Euer Shlaf wird yes 
erwaht müde und mit 
Ahr feld ihmah und 
dab alle Medikamente, 
Euch eher verſchlechtert 


Jetzt hört auf mid. 
den ab d 
wird Eud 


Ahr wißt, 


Eurem Ma: 
beilen. Was 
oder Leber ”- 
fondern in den Nerven ber —** 
Leiden und bedarf örtlicher Behandlung 3 
mittelſt meiner Methode kuriren, fo fi 

febt, und gebe Euh eine dahin I 


Garantie 


Krampfaderbrudh, 


das jolhe Mittheilung 
turirt geblieben find, die bon Anderen auf: 


ontag, Mittwoch u. —53 8.30 bis 
nbelt werben, 
Wenn Zhr nicht vorſprechen Unnt, 


KRorreipoudenz durhaus vertraulih und Prempt 


am felben Tage beantwortet. Schreibt oder ſprecht vor bei 


Dr. We 


intraub, 


em Wiener Speziat:Uirit von Dem 


i New Era Medical —— 


—* züber A. M. —— — Laden. 


GEFUNDEN! 


Soben Sie das werthbollfte und koſtbarſte ne 
verloren — Abre Gejumpheit? 

Eind Sie nerpos, leicht gereizt, müde, wenn Gie 
am Morgen aufftehben? 

Sind Sie überarbeitet und lebensimüde? 

— Sie Schmerzen im Rücken und über den 
ieren? 

Sind Sie ſchüchtern und werden Sie leicht ver⸗ 
wirrt in Geſellſchaft von Damen? 
ve den Gie an den folgen don jugendlichen ein | 
en 
— it Tau die Energie und das Vertrauen gu 
1 

paben Sie dunfle Ringe unter den Augen, bieidde 
Ge ihtöfurbe oder Ausihlag (Bimples)? 

Haben Sie irgendiweldde Verlujte, die langfam aber 
Hi Ahre Gejundheit untergraben und Ste ſchwä—⸗ 

en? 

Sind Sie undermögend? 

Menn Sie ji zn verbeiratben gedenken, find Sie 
au jiher, das Sie Abre ehelichen Pflichten ganz 
und gar erfüllen tönen? 

R. 8. Ah beile Hodenbruh (Baricorele unter 
Sarantıe banernd. Sie Lönnen dem Doltoer über 
irgend eine Krankheit fchreiben, e8 foftet Sie nichts. 
Epre&t vor oder jchreibt. 

Dffice-Stunden: 9 Morgens bi3 3 Uhr Nahmits 
tags. Montag, Mittwoh und Samfkag Abends von 
6 bis 8. Sonntag Morgens von 9 big 12. 


Pitte, jchreibt oder fprecht vor wegen frragebogen. 


GEARY, 


7 
SUITE 3, 41 5. CLARK SiIR.. CHICAGO, ILL, 
Soft, fodidafo,Bın 


— — — nn 


Fin kreuer Zathgebet 
und ein wahrer Schatz 


iſt daß gediegene Deutjhe Wert „Der Rettungss 
Unter neuefte und verbefjerte Auflage, mit vielen 
lebenstreuen Abbildungen, welde3 don beiden Gr» 
fchlechtern gelejen werben fol. Bon beionderer 
Wichtigkeit iit diefes Buch) für Leute, die fich vers 
chelichen wollen, und aud für diejenigen, bie in 
unglücklicyer Ehe leben. 

ehr ar und einfach belehrt dasfelbe, wie Be» 
f&hlechtstetden und die ſcredlichen Solgen don 
Iugendfünden, wie: Schwäche, Nervofirät, I - 
potenz, Sollutionen, Unfruchtbarkeit, @cd 
nisfchwäche, Echwermuih und Sremplaberörne 
ne Hädlihe Mittel für immer bejeitigt werden 

unen, 

Von unfhägbarem Wertbe ift Diejes unübertreif« 
Tide Wert für die Menjchheit, weldheß 250 Seiten 
Star? ift, und nah Empfang bon 25 Ets. in Pojt« 
marten gut verpadt, frei zugejandt wird, 


Deutsches Heil-Institut, 
No, 19 East Sth Street, New York. 
(früher 11 Elinton Place.) 
Much zu baben bei: 
GHa8. Salger, 1525 Diverfey Boulevard 
Florence Avenue. 
Mrs. Daereie Soffimlas, 826 Lincoln Menue. 


und 


“OPEN DOORS” 
ASTHMA UND 
KATARRH KUR 


Wir lenten die Aufmerfiamfeit aller Leidenden 
an Nityma und Luftröhrenicivden auf die Ibat- 
jade, daß wir ein Mittel entdedt baden, zufam- 
mengeiegt aus Aräuiern, nad welchen Aerzte 
iahrelang dergeblih fuchten. Wir gerantiren po⸗ 

itiv eine dauernde Heilung zit erzielen. Die 

Reflultate waren cbenio eriolareih bei Brondhi- 
tie, Katarrh und jchweren Erkältungen, al3 bei 
Althına, da e3 den —— loſt und die Luft⸗ 
röhren beilt. Preis St. 

Oven Doors Afeham Eure Go. 

Meine Herren— Nachdem ich vier Blaichen Jh- 
rer Medizin aebraucht babe, betradte ich mi 
wieder als jtarl und gelund. Ach litt jahrelang 
an Aftbma, Nerste fagten dab ih unbeilbar fei, 
und nah Denver geben mülfe, was ich that; 
aber au Das half nichts. Ich Tebrte zurüd ud 
begann mit der Oben Doors Aityma Eure, ud 
ih bin jest aelırı nd, Adtungspoll 

A. H. Vbillips, 304 Babanfia Ade.. Chicagd. 

Fabrizirt und vertauft durch die 


Open Door Asthma Cure Co. 

594 Milwaufee Ave., Chicago, II. 
Sn. sis a Uhr Ubende. Sonntags bie 

dachn. — Telephon: Halſte 1038. 

Au ov, di, do ſon ¶Ade; 


2 Uhr 


—* Schmerzen und Fra DD. 

Die Brüde, die 

x PLATES ih in 1898 tu den 

Rolton Dental 

Varlors einfegen 

ließ, pabt gut u. 

ft jo gut mie 

neu. Au lich I 

> mir Bühne ziehen, 

ohne au nur die geringften Schmerzen ju ber’püs 
Mei. Gdardt, 1550 Wabaib Upe. 

i A 

— SiS. W.x8 Sitberfüllungen ... 

lptronen. . . 85 Prüdenarbeit 

Keine, Berehnung. z bo3 Bichen, menn Bühne 

seftelft werben. ine gefchriebene Garantie für 

sehn Iahre mit allen Arbeiten. fadido® 

Boston Dantal Parlors, 146 State Str. 


DD 


E. ADAMS STR, 


aufıo 


Borsch 
& Comp. 


DO ptiter. 

Senaue erfußung bon _Wugen unb s 

en, Bien Tide one be? SR 
BORSCH & CO 
gegenüber der 


Kozmnskı — 


Geb Biete 


RER Fon De ra 


3. Flo»r, 2408-24 
STATE BTRASB® 


die 


_Winansiele 


äh ichere Anlage. 


! Erle Hupo Gnpotheken 


in Summen bon $500 und aufwärts 
zum Verlauf bet der 


Western 
State Bank 


2Qational Zife Bilde. 


157-159 LA SALLE Str. 


(Etablirtin18s73.) nomi® 


— — — — — — — 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


| 

| 
Südoſt⸗Ecke LaſSalle uud Madiſon Str. 
Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500.000 


fowila G. Foreman, Vräſident. 
Oscar G. Foremanu, Bizepräſidem. 
George NR Neiſe, Kaſſirer. 


AlUagaemeines Banke⸗Geſchäft. 
Routo mit Firmen und Privat⸗ 
yerfonen erwünfdht. 


Beld aut Grundeigenthum 
zu »rieigen. BAT 


— —— — — — — 


Wir offeriren al 67 Zinſen 


ausgezeichnete erite in Gold bes 
zahlbate Hypothelen: 


500. — 600. — 700.-- 900. — 1000.— 
1100. — 1300. — 1500, — 1800. — 
2000. — 2500. — 3000. — 7000. — 


A. Holinger & Co,, 


172 en Str. 


anon'ia® 


folgende 


Greenebaum Sons, 


53 und 85 Dearborn Etr. 
Tel. Gentrai 557. 


auf Ghicagoer Grund» 
eigenthum zu ben sies 


au 
. b 3 
verleihen | ion sunaharen Sin 
EI Eeiiel und Krevitbrieie aut Europa. 


Jankers, 
Geid 


KROPF 


\ 


eitigt, au 
DAMEN 
Die —* erbalten —— ** aan 


Eh an > Sole * — 
—— —— — 58 
— ai teine 
ihleiten bei 
ge an kein i 
Freie Aonfultatiom und: 
| oder Reine 


j 
BELL MEDICAL CO, 
1316 Temple, Chicage. 


rt unterfudht, auf unfere "often, ganz 


indem Ihr Eu ein Badet Schreiät 


‚ abreifirt Theo. Noel Company, Dept. ©. 39, 527, 529, 531 ®. Nertb 


— 4 
BB 
> BEE, 7 
LE 1% 


—n, 
a 2 


Erfahrene 


ſprechen ſich ebenſo anerlennend über den 
Rährwerih des Malzſaftes aus wie die 
wiſſenſcha ftlichen mediziniſchen Bücher 
don heute. Es iſt eine nicht zu leug— 
nende Thatſache, daß neun don zehn 
Aerzten in Chicago ihren Patienten 


Malt Marrow 


empfehlen. &s if Nahrung für" buns 
gernde Rerven und vertreibt Schlaf: 
lofigteit. 
TELEPHONE, SOUTE 8257. 
12 große Flafchen 91.00, 
Abgeltefert in Chicago. 


MeAroy’s Malt’Extraet: Dept, 


Ohiocago- do? 


K.W.KEMPF 


84 La Salle Str. 
Dentihe Sparbantl. 


4 Proz. Zinjen bezahlt auf Depofts 
ten. Rüdzahldar ohne Kündigung 


Bonds und Werthpapiere, 
WBechiel und Sreditbriefe, 


Weißnacits-geldfendunge 


Drei Mal wöchentlich dur die Boft 
frei ins Haus des Empfängers. - 


BER Schifistarten ug 
von u. nah Europa zu bilfigenPreifen. 
Spezialität: 


BE Erbichaften. 


Vorfhuß in jeder Höhe gewährt. 


Er Bollmachten 


notariell und Tonfularijch ausgefertigt. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau, 


84 LaSalle Str. Tel. Main 4491 


Difen Sonntags don 9 Bis 12 Uhr. 
l4Anop, mambfr® 


BRITZ PTR TR 


Kajüte und Zwiſchendeg. 
EX KU RSIONEN 


sad) Hamburg. Bremen, Aniwerpen, London, 
Rottet m, Havre, Neape! etc. 


ul GErprei- uud Doppelfigzauben-Dampferm, 
xZidet-DOMfice: 


J. S. Lowitz, 


185 S. GLARK STR, 


nade Monroe. 


Are buch Dext de us N 
5 Ausland, fremdeß. Geld I * 
Ka Kran 


Wechſel, Kredishriefe, 


BEF- Grbichaiten 


Polleftirt, zuverläffig, prompt, reellz 
auf Verlangen — bewilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Techtsbureau 


Bertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


beöfiner Dis & 6 & 3 9—12 
PR Tr aa mabibaja® 


H.Claussenius &Ch. 


gegründet 1864 burdh 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Erbſchaſten, hoſſmachlen, 


Döchtel, Yofzahlungen, Ailitär · u. Fen- 
fieitsfaden, Hotaritäls- u. Keftsdnreau, 
CHICA@O, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen Diß 6 Uhr Mbenbs. Sonntag pis 12 Up 


Binanzielles. 


Dtis,Wilson &Co. 


Banfgeichäft 
182-184 La Salle Str, 


(THE TEMPLE”.) 


Baareinlagen verzinft 
Sichere Anlage-Papiere 


(BONDS) 


Vechſel n. Pofe Anszahfungen 


überallpin im der ganzem Mei. _ 


Auskunft üder Geldangelegenheiten 
jeder Art gern erigeift, 


Eatopũiſche eſdſachen 
H. Wollenberger, Mar. 


Wu.6. Wu. G. HEINEMANN & “0. 


92 LA SALLE STB: 





Unfer großer 
Preis⸗Verkauf 


für Leute, deren 
Mittel klein ſind. 
Zu jedem Dantjagungstag wählen wir ger 5 
wife Artifcl aus von hodhfeinen Waaren 
und offeriren fie zu ungefähr der Hälfte 
ihres wirflihen Werthes, als eine Aner: 
tennung für das großartige Gefhäft, das FE 2 
wir gemadht haben, Wir wünfchen, daf 
jeder, der fann, morgen herfommt und von diefen Offer: 
ten Ruben sieht. Bertauf endet prompt um 1 1ihr, 


Spezielles für Männer. 
650 Drford und graue Männer-Weberzicher . 
macht und gefüttert. .. tadellos pafjenb und reg. vertan 


. prächtig ges 





Bier Dantfaguirgsta, 

Eine Gejhjihte aus dem amer) N 

(Von Frany 6. Martini) 

Ihabväus Waldemar SG da 
Buchhalter in dem großen % 
mentenfaiten-$mportgejchäft vom ’z 
ler, Schulze & Eo., ift — ober beffer 
gefagt: war früher — ein Original, 
wie das bei einem Menjchen auch nicht 
gut ander3 zu erwarten ift, der fait 
zwanzig ahre feines Lebens einem 
Gejhäfte gewidmet hat, das nur einen 
einzigen Artifel — in unferem alle 
alfo ‚Snftrumentenfaiten — führt, und 
ber in jeinem Gejhäft ganz aufgeht. 
Als ganz junger Menfh mar unfer 
Freund als Laufburfche in das Ge— 
ihäft geflommen, nachdem er vorher bei 
verfchiedenen anderen Firmen ein fur: 
>e8 Debut als folcher gehabt Hatte, aber 
bei Müller, Schulze & Co. fand er 
erit, mie Schiller ſagt, „die ſtarken 
Wurzeln ſeiner Kraft“ und ſtieg lang— 
ſam, aber ſicher zu ſeiner jetzigen ho⸗ 
hen Stellung hinan. Wenn ein Menſch 
aber ſeit ſeinem ſiebzehnten Jahre den 
ganzen Tag an nichts Anderes denkt, 
als an Darmſaiten und früh Morgens 
mit Darmſaiten aufſteht, um ſich 
Abends mit ſolchen niederzulegen, 
dann wäre es wohl als ein Wunder 
zu betrachten, wenn ſich ein ſolches In— 
dividuum nicht einſeitig entwickelte, 
alſo zum Original würde. 

Der hervorſtechendſte Charakterzug 
bei unſerem Schwuppke war ſeine weiſe 
Vorſicht, welche ſich in ſeinen kleinſten 
Thaten widerſpiegelte, oder ſagen wir 
lieber: ſeine ängſtliche Vorausſicht. 
Bei jeder Sache, die er that, hatte er 
das Endziel im Auge. Das zeigte ſich 
nicht nur in ſeinem geſchäftlichen Le— 
ben, ſondern auch in ſeinem Privat— 
leben, und wenn Schwuppke ſich ein 
paar Beinkleider kaufte, dann ſtand 
ſtets die ganze zukünftige Laufbahn 


hate, Da ihre Kochtunſt zum erfolg-. 
Braten eines Turkey „mit allen 
hitanen“ nicht ausreiche. Schwuppte 


— natürlich Tags zuvor einen gro⸗ 
Ben Vogel erfiehen müffen, welchen er 
mit feiner beiten Empfehlung nad) ber 
Wohnung feiner Schwiegermutter ge- 
fandt hatte. Frau Stolze hatte das 
hier famos mit einer Leber-Füllung 
hergerichtet und Schmuppfe fchwamm 
alfo an diefem Dankfagungstage in ei- 
tel Freude, Wonne und home made- 
Zurfey-Füllfel, mad er nun einmal über 
Alles liebte. 

Über die Sache war dem [parfamen 
Schwuppke doch mohl etwas zu Fofi- 
Ipielig vorgefommen, denn der Turkey 
hatte ihm beinahe drei Dollars gekojtet 
und er hatie doch fchließlich von dem= 
felben nur zmei Portionen ermifcht, 
und ala der nächlte Dankjagungstag 
berankam, fagte ex daher zu feiner Gat- 
tin, Die in der Zmifchenzeit ihre Fuli- 
narifchen Kenntniffe bedeutend erweitert 
hatte: „Wie wäre eg, Mieze, wenn 
wir diefen Danffagungstag zu Haufe 
blieben und uns jelber einen Turkey 
brieten? Du braudjt ja feinen großen 
zu nehmen.“ 

Frau Schmwuppfe, die ald fluge Frau 
mußte, daß der Weg zum Herzen mei- 
ftend durch den Magen führt, gab fo- 
fort nad, und al3 am Vorabend des 
Dankfagungstagee Herr Schmuppfe 
nah Haufe fam und in die Küche trat, 
fagte er, fein ftarf entmwideltes Riech— 
organ nah allen Geiten menbend: 
„Was tot Du denn heute Abend, 
Mieze? Das riecht ja jo merfwürbig 
nad) fettigem Reis.“ 

„Was Du aber für eine feine Nafe 
haft, Teddy,“ erwiberte Frauschmwupr- 
fe, die den langen und chredlichen Bo:- 
namen Thaddäus ſchon im Braut— 


ſr a — $10 Qualitäten — 


Laden-am Donnerstag, Danksagın sta 


Sroher Verkaul von Herren- Mfeidern und Mänlen. 
Donnerllag, Danklagungstag, bis 6 Ihr 


Turkey frei! 


Ihr habt Eure Auswahl von entweder einem großen fetten 
lebendigen Turkey, einem Sedora-. oder fteifen Hut, oder einem 


Union feidenen Regenichirm frei mit jedem $10.00 


Gute Winter-Mleberzieher für Männer. 


Ueberziehber in alen Säaraen — actnadt aus rein 


wolleuen Kerſeys, Meltons und Orford— 
Cheviüuts — ſtarkes und dauerhaftes 7 50 
a 
seine Winter-Anzüge ımd Weberzieher 
für Männer, 


Unyüge — neu und hbübib — in T Farben, eins 
ichlichlih fchwarze und blaue—hands 

wattırte breite, athletiihe Schultern 

4 wirfliche 15.00 Wertbe — 1 


Leberzieher — irgend eine newünjcdte Mode in qlat 


E ten oder rauhen Stoffen — fan Plaid: oder einfaches 
ttalieniiches Futter — Wermel_ mit 


Satin geflittert — befte 815.00 Wer: 
the — während dieſes Verkaufs 


510 0.00 


1 Feinfte Winter-Wleberzicher für Männer. 


lLeberzieher — aus den beften Stoffen — ausge: 
wählte Vicunas, Meltons und Kerſeys — in jebe bübjchen 
Efetten — durhaus bei der Sand 

geichneidert — ebenſo gut ala mie 

fie irgend ein Schneider für 840 ma⸗ 

ben fann— Verkaufspreis 


Einkauf in 


Die beften Kleider in Amerika werden hier verkauft. 


Sturmfragen-Reefers für Anaben— 


Größen 7 bis 16 Jahre, gemadht aus 

reinwoll. Cheviot3 und fchiveren Chins 

hillas, in biau, braun und Orford, ftars 1 25 
fe3 Zutter, werth 3, Verkaufspreis nur. u 


3:Stüde ———— für Knaben, 


Größen 7 bis 16 Jahre, in einfachen 


ſchwarzen, blauen und * ch —— 
fhön geyrachte Anzüge, neue Mu 
J MH 50 Qualitäten, Verlaufspreis........ 


Feinjte Anzüge u. Weberzicher f. 8 {nen 
Anzüge aus eleganten Serages, Clay Worfteds ad impors 
tirten Chevioi3, in 3:Stüf Norfolls und Blor oden— 


liebsrzieher in ein — Aus wa bi 
von DPepulären etoften in allen * 
wünſchten Moden, 87.50 Werthe — V 


N sis eisen ds 


Jeinfle Anzüge und Neberzieher für —* 


Anzüge durchaus bei der Hand geſchneidert, aus po opul ären 
Stoffen gemagt, in allen forreften fyarben, bandmwattirte 
Schultern. Ueber erziebe er in einfa den jhwarzen, faı cp Over: 
laid Plaid Or — 

1902 Moden 

re, re<lie $15. UT Wer $1 0. 00 
faufäpreis 


zu $12... Dankfagungs-Morgen . : . . 86 
500 — graue Männer-Anzüge... alle “un as. 


Upstosdate und tadellos paffend... reg. BANN, 
zu $10...morgen Bormittag . 0 on 2% 5. 50 


derſelben vor ſeinem ſorgſam prüfen— ftand, wenn auch nicht ganz forrelt, i 
: > d, ganz forreft, in 
den Auge. Er hatte es fich daher ange | Foppy abaefürzt hatte; „es gibt in ber 
mwöhnt, bei dem Anfauf biefes für den That Turken mit Reis gekocht.“ 
anſpruchsloſeſten Menſchen unentbeht⸗  Zurfen mit Reis gefocht?“ ftam- 
lichen Kleidungsftüdes in meifer Er= | pmefte Herr Schwuppfe. „Ih dachte, 
mägung der Schwächen eined foldhen Du molltejte den Turfey morgen bra= 


Eine fchöne 39 
angekleidele Puppe, el: 


oder eine 


F rei F — von unſeren beſten 
— glace⸗Handſchuhen, 


ſchwarz oder ſarbig, oder ein 


* Es u 


Morgen gerade zum halben Preis . . 


Eee für Knaben. 


Norfolf, doppelbrüftige und Weiten-Snaben- 
Anzüge... mittlere und lange Ueberzieher 
und Ulſter-Kragen Jack Tar Reefers ... Al: 
ter 6 bis 16... waren 86. 50 und 87.50. 


ſpeziell — 83.7 
1: 5 


ER u, eher Al⸗ 
.Anzüge ſind ſchbarzes Thi⸗ 
bet, blaues Serge und Diagonal Worſted 
& Chepiot ... . Ueberzieher alle in begehrens— 
w meriben Farben in populären Weberzieher- 
ftoffen..... lang und vol zugeſchnitten ... 
regul. $8.50 und $10-Werthe... Be 
Dankſagungs-Morgen Er 5.) 


100 Du$. Slide Band und Herbit - Kappen 
alle Yaconz 


es ...,, 50c und 75c 
Br... 
i EN $1.25 reine Lammwolle Knaben— 6 9 
e Gmeaterd... Speziell . . . 


Spezielles in Ausitattungen. 
vu u. Unterzeug zu gerade der Hälfte des Preijes. 


Ertra Qualität Moda Promenaden: 
Herren-Handihuhe (Außennähte) . 
die twir regulär zu $1 verfaufen = 
«+ DonnerftagMorgen nur. . e 
Feines geripptes wollene Männer-Un- 
terzeug . . . welches mir reg. zu $1.25 
verkaufen . . + Dankſagungs—⸗ X 

. s +’ % * + + 62c 


— — — ———————— ERERRERER 
* BE Nicht ein Dollar braudjt 7 
bezahlt zu werden bis geheilt! 


Münnerljwäche wm 


ftet3 den Clerf des Kleidergefchäfts, 
melches er mit feiner Kundfchaft be— 
glüdte, um ein Stüd de3 gleichen Zeu- 
ve3 zu bitten, da er bei feiner Jitenden 
und auf jeinem Bureau-Stuhl hin- 
und herruiſchenden Lebensweiſe binnen 
kurzer Zeit jede Hoſe an ihrer unnenn— 
barſten und verwundbarſten Stelle in 
ein wahres Trümmerfeld zu verwan—⸗ 
deln pflegte, und wenn er ſich einen 
ganzen Anzug erſtand, dann mußte der 
betreffende Clerk auch dafür ſorgen, 
daß je ein Viertel-Dutzend der Rock— 
und Weſtenknöpfe dem Kauf beigefügt 
wurde, denn Schwuppke hatte die un— 
ſelige Angewohnheit, bei der geringſlen 
Pauſe in ſeiner geſchäftlichen Thätig— 
leit an ſeinen Knöpfen herumzudrehen. 
Mit dieſer weiſen Vorſicht Hand in 
Hand ging bei unſerem Freunde eine 
Mißachtung des weiblichen Geſchlechtes, 
die man auch ganz gut als Verachtung 
hätte charakteriſiten können und die 


ſchließlich dahin führte, daß Schwuppke 


ſich von der ganzen männlichen und 
weiblichen Menſchheit zurückzog und in 
ſeinen vier Pfählen ein echtes Einſied— 
lerleben führte. — Das heißt, bis vor 
etwa drei Jahren, denn um dieſe Zeit 
war es, daß Schwuppke, der Weiber— 
feind, welchem auch die holdſeligſte der 
in dem Inftrumentenfaiten-Gefchäft be⸗ 
dienſteten zahlreichen Jungfrauen kein 
Lächeln abzulocken vermochte, ſich doch 
in den Rofenfeffeln der Ehe fangen ließ. 
Und das war — fo profaifch e8 auch bei 
einem jo poetilchen Ereignif, mie e& 
das Finden zweier Herzen den Iyrijchen 

Dichtern zufolge zu fein pflegt, au 
klingen ma a—ſo gekommen: Schwupp—⸗ 
fe hatie bei einem erſt kurze Zeit er— 
ſtandenen Rock glücklich wieder den 
oberſten Knopf abgedreht und hatte in 
ſeiner Kommode, die im Laufe der 
Jahte ein wahres Muſterlager von 
ge ugſtüden undgnöpfen geworden war, 
die bei dieſemRock zubekommenenKno⸗ 
pfe—biejelben zeigten ein jehr originei- 
les Deſſin—nicht zu finden bermodht. 


ten. Wer um’3 Himmelzwillen ißt denn 
gekochten Turkey mit Reis?“ 

„Das verfiehit Du nicht,“ meinte 
berablaffend Frau Schmuppfe. „Wus 
ol man denn mit den Flügeln, dem 
Hals und anderen nicht qut bratbaren 
Theilen des Turkey machen. Bei mei- 
ner Mutter gibt e3 immer am Abend 
vorher gefochte QTurfey = Flügel mit 
Reis, und fo fol es auch bei uns 
gehalten werben.” 

Herr Schmuppfe jehte fih jeufzend 
an den Tifch: Gefochter. Reiß war nie 
„jein Fall“, und er fiocherte auch blos in 
dem Gericht umher und hielt fich dafür 
naher an etwas Brot und Käſe 
Ichadlos, aber ein Gedanfe entichuldigte 
ihn, der Gedanke an den am folgenden 
Tage nach allen Regeln der Kochkunft 
gebratenen Turkey. Und er follie fich 
nicht umfonft gefreut haben; feine Gat- 
tin hatie den Vogel jo erquilit herge= 
richtet, ‚daß. Herr Schwuppfe ein Stüd 
nad dem andern hinter dem Gehege Jei- 
ner Zähne verfchwinden Tief. 

Uber mie jede ARofe ihre Dornen hat, 
ſo iſt auch ein Turfeybraten nicht frei 
von ſolchen, wenigſtens in Familien 
nicht, die nur auf zwei Häupter be— 
ſchränkt ſind. Es hat zwar einmal einen 
Berliner Vielfraß gegeben, der behaup— 
tete: „Eene Jans is een janz dummer 
Vogel; for eenen is ſe een Bischen zu 
ville, und for zwee een Bischen zu we— 
nig,“ aber erſtens einmal iſt gewöhn— 
lich ein Turkey größer und ſchwerer 
als eine Gans und dann waren zwei— 
tens die Schwupples nichts weniger 
als Vielfraße — genug, von dem Tur— 
key blieb ſo viel übrig, daß als 
Schwuppke am erſten, zweiten und 
dritten Tage nach dem Dankſagungs— 
tage nach Hauſe kam und ſich nach dem 
Speifezettel erfundigte, ihm ftet3 die 
ftereotgpe Antwort zutheil murbe: 
„Aber, Teddy, mir müflen doch den 
Zurfen aufeffen. Oder willft Du etwa, 
daß ich den Vogel, welcher einen Dol— 
far und fiebenundachtzig Cents gefojtet 
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Er war daber gezwungen geweſen, ei⸗ hat RE ich habe doch chon einen an: 
nen Schneidermaterial-Laben aufzufus | Ffeinen genommen a u“ it nee 
* en pr a * Saar Das mollte Ihaddäus Waldemar | ift ja gar feine Moglichtein daß N . 
clt geivordenen Yageftolz fein Schidfc Schwuppfe natürlich nicht und fo | Leute fo einen großen Vogel allein au ın) M 
erreichen. Die Schmuppte bedienende | mußte er jeden Abend und Morgen | effen fönnen.“ Offen morgen Dis ittag] 
Verläuferi in mußte nämlich erfiens ein= | in den fauren Apfel, d. b. eigentlich in „gmwei Leute?“ antwortete darauf | 
mal aus ben hier unzähligen Anopf- | pen Turkey beiken, denn Frau Mieze | Frau Schmwuppfe, lteblich erröthend und | K re d it 
LOrIEN, Me führte, that- jete ihm auch zum Früsftüd nichts An- | dad Wort „aivei“ Iharf betonend, und | nach unjerem neuen 
un * — * et > dere mehr vor. Es mar ein reiner | fete dann zögernd Hinzu: üne — — Sir 
ann, al® ber bare ocherfreute | x. Her — — aber — nächſtes — 
Jammer, und Herr Schwuppke ſchwur machſt — Du — « 
Schwuppke ſich mit dem Ankauf eines | hei ſich hoch und heilig, daß a nie | Jahr, — menn — wir — dann — .- ſſenen 
— Knopfes begnügen tollte, ge- mehr ein Turkey in? Haus Tommen | — Dreien — find?“ Konto: 
Syſtem 
iſt ein 
—n 
Keine der unangenehmen 


[Brankheiten der Männer. 
7 Keidet Ahr an Epezialstrantheiten, für die Ihr 
fchnelle und fihere »ilfe und Rath benöthigt ? 
Berfäumt nicht, Euren Zufland von 
erfaßrenen SHpezialiften fobald wie 
mögfih Behandein zu laſſen. 


| Aonfnttation freit | 
EI” Uufihub ift gleihbedeutend mit 


Geldverluſt! 


—53 Drag E mo ach re Opfer d bie: 
e ullande A ewöhnli ur u metfungen oder 
| Berlorene } 25er Von he Berbeigeführt, Tann aber jedod ebenfalls 
a 


A 
Ir * 


© 
4 


Mannbarkeit. 


— — a a aan 

ebanlen, Sihwindel 
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Diefer fe ten — Zuſtand iſt meiſtens die Folge von 
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Beſchwerden. beit i ar bier die Schleimhaut des Gewebes ange 
gr er min uns ri —— N hat, welche manch⸗ 


n Nierenleiben 
— A * mes Be antdeu iſt wirklich be—⸗ 


Befultat don Hebecanbeitung wid Sanlücı ein. &3 Be warm diefelbe Durch bie weife Mahnung, fole, ala am vierten Abend feine Gat- Chmuppfe verftand erft feine ats | 
I a ee en Tele Enmpiome WE | DaB et mehr banon gebraudhen fönne | tin bie traurigen Hurbera bes einft jo | fin nicht, Dann aber ging ifm ein foge- 
und daß ein einzelner Knopf ziwei | ftolzen Vogels, zur Abmwechfelung troß | narnter Geifenfieder auf, und feine 
Gent2, drei aber nur fünf Cents toten, | ihreg vorher gebratenen Zuftandes nob- | Frau ftürmifch umarmend, herzend und 
deffen ganze Bewunderung als fparfa= | mals mit Reis aufgefodt, auf den Eh- | füffend, rief er flolz: „Dann effen wir | 
mer Menjch in foldem Grade, daß der tifch vor ihn Hinfeßte. am eriten Uber.d ven Turkey zu Dreien | N 
Käufer i in zarteſter Weiſe eine Belannt: Am nächſten Dankſagungstage lud auf.“ J — * — Punkte, die zu dem alien 
—* mit ihr anknüpfte, welche in ein Herr Schwuppke — es iſi merkwürdig, Aber Frau Schwuppke entzog fich | N en ha 3 Mosablungspian gehörten. 
paar Tagen fchon, mie dad bier in | wie smart man in der Che wird — | den ftürmifchen Liebfofungen ihres | RS ee TE) Bei; Sicherheit 
Amerika fo oft zu gefehehen pflegt, zur | ein paar Freunde zu Gaft ein, und | Mannes und hauchte dann nur, indem | sende 
Ehe | führte. als diefelben das Haus verliehen, war | fie verichämt ihr Köpfchen an ihres Keine Zinjen, 
Marie Stolze war die Tochter einer | der Bogel beinahe aufgegefien und | Satien Schulter barg: „Aber, Tebpy, | —— — 
mit ſechs Kindern geſegneten Wettwe. Frau Schwuppte fagte lädhelnd zu ih- | To junge Babieß effen doch noch nicht | SE KeineKollektoren, 
hatte — tie hier üblih — zeitig in’8 | rem Gatten: „Später machen mir es | Turkey.“ ‚5 Rünftleriiches Bu 2 0— 
Geichäft aehen müffen und war natür- | immer fo am Dankfagungstag.“ en B Sidebvard— Keine Hupothet, 
lich jehr froh, ala e8 ihr gelang, einen „Natürlich,“ fagte Schwuppfe. „Ca Das war am Dankfagungstag des von ausgefuhten maffibem Cicen: yie mnangenehme Le: — re z *4 
Danke oeldnister groker ec team: ſuche bei Friedensrich⸗ füfcer — —— 
zöſiſcher Plate-Spiegel, ng tern erfordert, nur ein zaumige Schubladen und innen 


fo guten Fang mie den gittfituirien Nuhres 190), und am diesjährigen | 

Buchhalter eines Ymportgefhäftes zu Danffagungstag gibt e8 bei Schwupp- | 

machen, mern berfelbe iht auch an Teber les ſogar zwei Turdens; mar feiert ba nn einfaches Auſchteibe- Giofet.Eim artiftifger Zuiak fikr 

Sahren beveutend überlegen mar. 30 Jahre erprobt! felbft nämlich bie Taufe beß neuen | I daS bauernd befrie: * immer Die irgend ein Heim u. 14,85 
Merkwürdiger Weife rauchte fich Dr. RICHTER’S Meltbürgers, natürlich mit der hier in, — ——— Eee ER 

Schmwuppfe in der Che, trogbem er fo weitberührse den meiften Familien bei foldhen Ge- : 

lange die Pfabe eines Junggeſellen 6% An TI legenheiten üblichen Verfpätung, denn 


State Medical Dispensar y, unb tauenberächters gemwartdelt, ganz Baby Schwuppfe hatte fahrplanmäßig 
Pain Expeller 


5.W. Eche State u. Van Buren Sfr. Singane 66, DR DET Busen vorzüglich an, und e3 dauerte gar nicht bereit3 biefen Mittfommer das Licht 

Säneidet diefes aus, ba biefe Ungeige nicht jeden Tag erfheint. lange, fo führte das junge Frauden ih» diefer. mehr oder weniger ſchnöden 
ist das Beste was es giebt gegen 

Rheumatismus, 


ren alten, ſonſt ſo griesgrämigen Ehe⸗ Welt erblickt und iſt heute ſchon „aus 
aaa rn früppel an einem mehr als furz gehal- 
Gicht, Neuralgie, 


tenen Gängeldand und wurde bon bem- tem Gröbjten heraus“. Hoffentlich be- 
eumatismus Klinik, 
2 —— Hüftweh, etc. 


fommt Baby — e8 ift natürlich, mie | 
felden noch dafür al das l einer Schmwuppte e3 gemünjcht, ein Junge — 
Ehefrau angefehen.. Nur in Einem ent- 
turiet-in 3 Tagen mittelft Heiper Suft 181 6. Ave., New Yort R.9. ein paar Sonnenfleden: Die — 
a eat a — — der jungen Frau war ſehr mangelhafi und RHEUMATISCRE 


on beim nächſten Dankſagungsta 
dedite er in der Sonne feined Lebens I om een 
ten mit ——— und wenn ſich Ben Kohn nach F 
Krampfader-Bruc (Vari ien jehnie, jo mußte 25c. und 50c. bei allen Droguisten 
A m Institute. | Id Beiden erben von (nen > —— er das Hausweſen feiner — ——— 
mente Heilverfahren auf einen | mutter auffuchen, die noch 42 
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& mt 1 Borfael ei sis — bie Wie 
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